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Der Eindruck der

Vorläufig keine Antwort
der Reichsregierung .

. m. B e 11 i it , 6 . Zum . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-
" tung.) «,jr hören, ist nicht damit zu rechnen , dah die deutsche
^

°Sierung auf die Note über die Nichtriiumung Kölns in absehbarer
eine Antwort erteilen wird . Es ist selbstverständlich, daß die

'"ill» de , von der Note ausgeworfenen Fragen eine genaue Durchfiih-
und Besprechungen unter den einzelnen Ämtern erforderlich

■jfy , die lange Zeit beanspruchen. Die verlangte Umgestaltung der
Mtzpolizei gehört zudem zur Zuständigkeit der Länder , deren

.̂"nisterpräsldenten ursprünglich zum kommenden Mittwoch nach Ber-
» berufen waren. Avs ikkunsch der bayerischen Regierung ist aber

J ; Rücksicht darauf , dag am Donnerstag katholischer Feiertag ist, die
^

^strechung aus den nach st en Samstag verschoben worden,
«rmutlich wird sich hier und in einigen anderen Punkten die Not-
endigteit von Rücksragen herausstellen.

, Inzwischen ist ja aber schon durch den offiziösen Draht dafür ge-
,
' 8f. dah die Ententsktaaten über die Stimmung der de 'ut «

®>e n Regierung in Kenntnis gesetzt find . Durch ihr« Mittels -
^

" inet in Berlin haben sie auch schon zu erkennen gegeben , daft sie
^

tci* sind , mit sich reden zu fa s sen. Ehe al)o ein amtlicher
°>ritt geschieht, werden wohl vertrauliche Sondierungen
- Terrain weiter klären müssen.

Der ^ kandpunttl der Parkeis ^ .

lei «
^ Berlin , 6 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrifs-

Das Studium der Entwaffnungsnote mit ihren mehr als
jj

lo ' 8 Seiten ist natürlich eine Sache, die nicht in wenigen Stun -
bewältigt werden kann. Deshalb r.tache» die Parteien , ebenso
lhre Parteipresse , vorläufig noch bestimmte Vorbehalte in der

ij,^ tiing . daß ein genaues Studium ihre Anschauung korrigieren
tri * 2 >n allgemeinen ist aber doch zu sagen , dah der erste Ein -
^ 5» eine Einheitsfront von den Deutsch nationalen
jJ * 3u den Sozialdemokraten geschaffen hat . Die Ab -
|A. x

u n " 'n ^et ? l>rm und in der Begründung natürlich ver-
ig

«>cn , Uebereinstimmung besteht jedoch darüber ^ daß die Note,
^ ie sie uns vorliegt , unannehmbar ist. Uebereinstimmung besteht
Uir "ss au (̂ ^ iirin , daß Verpflichtungen , die dnrch den Ver -
»ow Vertrag und späteren Vereinbarungen einmal über-
^ minen ?ind. eingehalten werden müssen , und so sieht man
j :nn auf allen Seiten den Ausgang nur in weiteren Verhand -

11R e n .
dj AZie oiese Verhandlungen jedoch ausgehen werden, darin gehen
e^ / "Uff >?ssungen auseinander . Die Sozialdemokraten erhoffen
|f?

en raschen und befriedigenden Abschluß , die Deutschnationalen
mehr trübe , weil sie sich aus der Verquickung mit dem Sicher-

'un 1® Schwierigkeiten versprechen . Der Wunsch , alles zu
O was möglich ist. um die erste Zone zu befreien , wird stark

ftrichtn, aber doch auch kein Zweifel darüber gelassen , daß es
' f « 3en gibt , über die wir nicht hinausgehen können.

« -
T .U . Berlin , 6 . Juni . sDrahtb .) Die „Vossische Zei -

Hurt0
" treibt : „Es muß für politisch denkende und historisch ge-

jj
l ; e Persönlichkeiten ein etwas peinliches Gefühl sein , der

r^^ rung eines großen Volkes ein solches Schriftstück zu über-
$nt ' ^as a® et Mäßigung der Sprache doch der moralischen
^

>wnffn „ ng, der Wiederherstellung einer vertrauensvollen Zusam-
, "arbeit auf dem Fuße der Gleichberechtigung entgegenwir -
K«A mu&-

" — Der „lag " sagt , die Note sei in der Form nicht
< ®«e unhöflich, aber tn der Sache absurd . Mit der Be -
jy ^ oung Europas und der Welt habe diese Ent -
^ sfnungsnote wirklich garnichts zu tun . — Der

ty
0 ' ? lange iget " schreibt : „Wenn man eine solche Note liest ,

j(,m
®l efe Entwaffnungsnote , dann kommt uns doch wieder so recht

5 mufi*fc' n> daß von einer Gleichberechtigung Deutsch-
'»it ^ kleinsten Völkern der Erde , geschweige denn
, (>»h » • Großmächten, nicht die Rede sein kann, ja , daß Deutsch-
(J ;iiV--

in souveräner Staat mehr ist. Darum ist das Gefühl der
so groß und tief, das wir wieder beim Lesen dieser

empfinden.
" — Die „Tägliche Rundschau" nennt die Note ein" » tnt kleinlicher Rache

Die Schwelle
Noch keine Aenderung .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
JUS . Newyort , 6. Juni . Die Vereinigten Staaten erleben heute

. sechsten Tag einer ungeheueren Hitzwelle , ohne
die meteorologischen Beobachtungen für die nächsten drei Tage

j
' ^ Uitg auf eine Abnahme der sengenden Glut geben. 167Todes -

' e infolge der Hitze sind bisher gemeldet worden. Ein Fabrik -

£
eftot beging aus Verzweiflung über die Hitze Selbstmord . Zu

^
"tatben zieht die Bevölkerung mit Decken und Matratzen in die

>» f S ° >̂er Ia3ert ^ch in den Küstenstädten am Strand der See , um

^
et Nacht wenigstens eine Abkühlung zu finden. In Washington ist
^ traßenpflaster so heiß, daß man beinahe darauf kochen kann.
^vollöge für eine Aull -Gaskrieg -Konserenz .

sEigener Kabeldienst der „Badischen Presse "
.)

jz
' " 'L . Washington , 6 . Juni . Entgegen den anfänglichen Deinen-

im Weißen Haus zugegen , daß Präsident E 0 0 l i d g e
»j>̂

^ ternatjonale Konferenz eiirberufen werde, in welcher ein
^ ^ ^ ichcs Verbot des Verbrauchs giftiger Gase im Kriege und

^ ^ cwi|cheti Kriegsführung überhaupt , herbeigeführt werden soll,
" echnet damit , daß der Vorschlag des amerikanischen Präsrd«^ -

den übrigen Mächten annehmbar erschein«« werde.

Enlwassnungsnole.
Paris immer noch nicht zufrieden.

F.H. Paris , 8 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es ist leicht einzusehen , daß die alliierte Abrüjktungsnote an Deutsch-
land hier besondere Befriedigung erregt.

Auch scheint eine gewisse Anschauung zu bestehen , daß Deutsch-
land niemals in der Lage lein wird , die ihm auferlegten Be,
dingungen zu erfüllen, daß also die Räumung Kölns noch

auf lange Zeit hinausgezögert werden kann.
Das „Echo de Paris " ist übrigens noch nicht einmal mit dieser Note
zufrieden und zwar deshalb nicht , weil sie nur eine Reihe von Baga -
teilen hervorhebe, während die wichtigsten Dinge überhaupt nicht
oder nur in großen Umrissen dargestellt seien . Die neue deutsche
Armee, wie sie jetzt organisiert würde , sei nicht geschildert morden,
obwohl sie davor stehe, sich eben so hoch aufzurichten, wie die deutsche
alte Armee. Sobald die auswärtige Kontrolle verschwunden sei,
werde auch die Kriegsindustrie wieder einsetzen . Es sei auch nicht
geschildert worden, wie Deutschland daran gehindert werden könnte,
nach einem Jahre , wenn die Fabrikation wieder freigegeben sei , nicht
sehr bald diese Menge von Munition und Kriegsmaterial zu erzielen
wie 1918. Auch andere wichtige Fragen seien verschwiegen worden.
Man finde nichts darüber , wie viele Zeitfreiwillige seit 1920 einge-
stellt worden seien , wie viele Offiziere und Unteroffiziere in der
Reichswehr sich befänden. Diese sei auch nicht als wahre Tadrearmee
dargestellt worden, die dazu bestimmt sei , die ganze deutsche Jugend
am Tage der Mobilisierung aufzunehmen. Außerdem sei die Ee-
schichte des deutschen Widerstands gegen die Tätigkeit der inter -
alliierten Militärkontrollkommission nicht geschildert worden. Es
müsse darauf gedrungen , werden, daß der Versailler Vertrag buch-
stäblich beobachtet werde, bis Frankreichs Sicherhcitsvorschlägs
Allgemeingut wären . Mit diesem Satz enthüllt das „Echo de Paris "
die ganze französische Politik , die mit ihren fortwährenden Be-
mängelungen der deutschen Abrüstung nichts anderes erreichen will ,
als den Abschluß eines Sichsrheitspaktes .

Der wahre Grund.
Eine amerikanische Stimme .

(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presse".)
J .N.S. Newyork, 6 . Juni . Die „Newyork Times " ĉhrei^en : „Die

Note der Alliierten böstätigt den Eindruck , daß die Verzögerung der
Räumung von Köln ihre Ursache in politischen Erwägungen
hat . Es war klar , daß der wahre Grund weniger in Vcrfchlun-
gen Deutschlands hinsichtlich seiner völligen Abrüstung beruhte , als
^en Schwierigkeiten, welche sich ergeben könnten, wenn die E >1 g »
länder Köln räumten , so lange die Franzosen noch
an derRuhrbleiben .

"

Die verlangten Zerslörunaen.
IN Berlin , 6 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Unter den von der Note beanstandeten Firmen befinden
sich auch die Patronenfabrik in Karlsruhe , von der 526
Maschinen noch zu zerstören sind . Ferner die P a t r 0 n e n h ü l-
scnfabrik in Karlsruhe mit 278 Maschinen, Mauser in
Oberndorf mit 885 Maschinen, die Deutschen Werke in Hanau ,
von denen einig ? Spezialeinrichtungen zu zerstören sind . Bei
Krupo in Es!eil und Meppen sind noch zu zerstören die großen
Maschinen der Werkstätte Nr . 20, elf Pressen zur Herstellung der
kombinierten Exvlosionskörper und ein Vorrat an Munition .

Abberufung des öflerreichifchen Gesandten in Paris .
FH Paris . 6 Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der österreichische Gesandte in Paris , Baron Eickhoff , ist von
hier abberufen worden. Damit verschwindet einer der größten
Feinde Deutschlands und einer der ergebensten Diener
Frankreichs aus Paris , der dem leisesten Wink jeder französischen
Regierung gehorchte . Er tat . was man hier wünschte . Vor allem
war Eickhoff der entschiedenste Bckämpfer des An -
jchlußgedankens .

Die wahre Ursache des englischen Eingreisens
in den Weltkrieg .

v. II. London, 6 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Man ist hier nicht geneigt, weiter viele Worte über die Sicherheit?-
frage zu verlieren , wo die Besprechungen zwischen den französischen
und englischen Außenministern in Aussicht stehen . Man zieht es vor
abzuwarten , ob es den beiden gelingen wird , einen Ausweg aus den
Schwierigkeiten zu finden . Die Betrachtungen in den Blättern sind
daher sehr spärlich . Nur der „Daily Expreß" warnt in einem Artikel
Ehamberlain vor den Gefahren eines Paktes . Das Blatt stellt die
Forderung auf , daß Ehamberlain , wenn der Fünfmächtepakt nicht zu -
stände kommen sollte , auf die Militärkonvention mit Frankreich und
Belgien zurückgreifen solle. ( !) Es beständen zu vie lGefahren für einen
neuen deutsch-französischen Krieg. Das Saargebiet könne jeden
Augenblick einen neuen Krieg verursachen, und Großbritannien
würde sich in keiner Weise binden.

Es gäbe für Großbritannien nur einen Kriegsgrund , und das sei,
wenn wiederum w > e im Zahre 1914 eine Flotte exer¬
zier e e , die eine wirkliche Gefahr für England be -
deute . ( ! ) Die deutsche Flotte liege auf dem Meeresgrund , und es
sei kein Anzeichen einer neuen Gefahr dieser Art vorhanden.

Dieses Zugeständnis der eigentlichen Ursache des britischen Ein-
greifens in den Weltkrieg wird sicherlich zu lebhaften Auseinander -
jetzungen führen. s, ~ - •*»•

Umschau.
6. Juni 1925.

Die Alliierten haben sich wirklich Zeit genug gelassen , bis si»
der Welt das Material mitteilten , das die „Gefährlichkeit" Deutsch -
lands dartun sollte . Mehr als fünf Monate hat man das deutsch«
Volk warten lassen auf die Begründung , weshalb am 10. Januar die
Kölner Zone nicht geräumt wurde. Jetzt endlich ist das schrecklich «
Geheimnis enthüllt , und mit einem Gefühl der Empörung über so»
viel Verlogenheit und über soviel Schsinheiligkeit lesen wir nun di»
Vorwürfe , die uns gemacht werden. Woher das Material im Ein?
zelnen stammt, ist vorsichtshalber nicht angegeben, wahrscheinlich
weil es die Nachprüfung nicht verträgt . Bei mehr als 20 000 Kon»
trollbesuchenwerden die Herren der Kommission ja wohl auch einige,
gefunden haben, was sie für ihre Zwecke, die Verdächtigung Deutsche
lands , ausnutzen konnten, aber in der Hauptsache wird sich ih»
Bericht doch auf Spitzelarbeit , auf Dennunziantenwerk stützen, da,
es nicht verträgt , wenn es ins hellste Tageslicht gerückt wird . Mit
Hilfe dieser unkontrollierbaren Quellen ist es der Botschafterkonferen,
gelungen, eine ganze Anzahl von Seiten zu füllen mit Verstößen, di»
sich Deutschland angeblich hat zu Schulden kommen lassen . Aber
wenn man sich diese Anklagen einmal näher ansieht, wird man doch
an die Gegenseite die Frage richten dürfen , ob denn das alles ist,
ob man diese Dinge wirklich für so wichtig hält , daß man dami»
glaubt eine Maßnahme begründen zu können , die den Weg zur eni»
litfien Befriedigung Europas von vorn herein versperren muß. Dr
einzig richtige Antwort auf diese Frage haben heute morgen dfr
. Daily News" in London gegeben , wenn fie bei Beurteilung de?
Note von „frivolen Entschuldigungen" sprechen . Frivole Entschul'
dtgungen sind die treffendste Zensur für das Machwerk der Bot
Ichafterkonfernz .

*

Bei näherer Durchsicht der Note muß man zunächst feststellen , daß
die Herrn von der Entente in einer Anwandlung von Objektivität
.'um ersten Male Zahlen dafür angegeben haben , was von Deutsch
land hinsichtlich der Abrüstung in Ausführung des Versailler Ver
träges bereits geleistet wurde . Erschütternde Zahlen ! Sie werder
von Seiten des Reichswehrministeriums angefochten und als zu
gering bezeichnet . Aber lassen wir sie einmal als richtig gelten
Ist es nicht ungeheuerlich, daß gegenüber 33 000 vernichteten Geschützen
uns ein Vorwurf daraus gemacht wird , daß auf der Festung Königs
berg, die übrigens nach dem Versailler Vertrag voll erhalten werdet
darf , 22 Geschütze nicht fest einbetoniert sind . Ist es nicht ungeheuer
lich, daß gegenüber 12 000 abgelieferten Minenwerfern ein reichliche.

'

Dutzend Ersatzteile bemängelt wird . Schon in diesen beiden Gegen
überstellungxn ist eigentlich das Urteil über die ganze Art der Be»
inängelung . enthalten , die man gegen uns ins Feld führt . Die hoher
Herrn der Botschafterkonferenz.werden selbst etwas ähnliches gefühlt
haben , sie werden selbst die Empfindung gehabt haben , daß sie sich
vor der ganzen Welt lächerlich machen , und deshalb haben sie wohl
in der Mantelnote darauf hingewiefen, daß nicht die Verfehlungen
im einzelnen, sondern in ihrer Gesamtheit den gefährlichen Charakter
bedingen, wobei sie , um das Maß der Scheinheiligkeit voll zu machen ,
das Schlagwort vom „Volk in Waffen" aufgegriffen haben . Si «
rersuchen also, die Aufmerksamkeitvon der Lächerlichkeit ihrer Bean-
standungen im einzelnen abzulenken und merken dabei nicht , welch
schlechtes Zeugnis sie damit der Beobachtungsgabe der Kontrolloffi»
ziere ausstellen , die doch sonst von ihrer laugen Anwesenheit in
Deutschland wissen müßten, daß das deutsche Volk in seiner über-
wiegenden Mehrheit nichts anderes als endlich Ruhe und Friede «
will . Diesen Friedenswillen des deutschen Volkes beginnt man all»
mählich in der Welt zu erkennen, und man wird ihn auch nicht weK»
leugnen , wenn man nachweist , daß die Reichswehr anstatt für nut
<7 Tage mr 52 mit der eisernen Ration versehen ist.

*
Sieht man nun aber von der Fülle der Kleinigkeiten und Klein»

lichkeiten ab . so bleiben auch einige wichtige Punkte . Da sind zu-
nächst die Bemängelungen in einer großen Anzahl von Fabriken
Hier merkt man deutlich , wie die englische Feder in die Rote hinein -
korrigiert hat . Denn nur England hat ein Interesse daran , daß die
Maschinen, die längst auf Fried « isarbeit umgestellt sind , zerstört wer-
den , um dadurch Deutschlands Wettbewerbsfähigkeit ans dem Welt¬
markt auszuschalten. Wie wir dann aber unseren Verpflichtungen aus
dem Dawesplan nachkommen sollen , das haben die Herren vergessen
zu verraten . Die ernstesten Ausstellungen betreffen den Ausbau
unseres Heeres und die Auflösung des sagenhaften „Großen General »
stabs"

. Daß es sich hier um völlig verfehlte Auffassungen handelt ,
braucht eigentlich nicht besonders betont Zu werden. Es weiß ja
jedes Kind , daß es einen Großen Generalstab nicht mehr gibt . Jm
übrigen basiert ja die ganze Organisation der Reichswehr auf Ge -
setzen die von der Entente genehmigt sind , wie auch die gegenwärtige
Stellung des Generals von Seeckt ausdrücklich festgelegt ist und zwar
mit Zustimmung der Entente . Aus diesen Fällen wird man un»
also keinen Strick drehen können, ebensowenig wie aus der Frage btt
Jugendorganisationen , wo man sich mit gesetzgebenden oder Verwak»
tungsmaßregeln begnügen will , die es ihnen unmöglich machen , sich
mit militärischen Dingen zu beschästigen .

*
Das wäre nach kurzem Ueberblick das Wesentliche aus dem In »

halt der Note Wir haben sie schon heute morgen gekennzeichnet
als ein Durcheinander von bereits erfüllten Forderungen oder von
Forderungen , über die sich reden ließe und von unerfüllbaren Be»
dingungen . Wenn man uns jede Möglichkeit zur Verteidigung neh »
men will , wenn man uns in Einzelheiten der Ausbildung der Reichs»
wehr hineinreden will , wenn man von uns verlangt , daß wir Masch !»
nen zerstören, die mit Erzeugung von Kriegsmaterial nichts und auch
gar nichts zu tun haben , auf solche Forderungen gibt es nur ein be-
stimmte? Nein . In der Form , wie diese Forderungen gestellt sind,
kann sie Deutschland nicht annehmen . Gewiß wird man einwenden,
daß in der Mantelnote die bindende Zusage aegcben ist , daß nach
Abstellung der gerügten Verstöße die erste Rheinlandzone geräumt
werden soll . Wir sind die Letzten , die bei einer so wichtigen Ent »
scheidung nicht zur größten Rücksicht auf die besetzten Gebiete mahn-
ten . Dazu kennen wir den Druck, unter dem die Bevölkerung der
besetzten Gebiete leidet , zu genau . Aber was nützt uns dieses Räu »
piungsversprechen?. Bei der bekannten Taktik der Franzosen mühten

in Amerika.



Seite 2 . Nr . 257 . Babische Preise Mvend -Ausgave ? Samstaft , 5en 6 . Auni 1925 « ,ja doch noch Jahre vergehen , bis eine Verständigung über jeden ein -
zelnen Punkt erfolgt . Das geht auch heute wieder aus den Kom -
mentaren der Pariser Presse zur Note klar hervor . Auf diesem
Wege geht es also nicht . Die Reichsregierung hat schon im August
vorigen Jahres den Vorschlag gemacht , über den ganzen Fragen -
komplex mündlich zu verhandeln . Das ist damals abgelehnt wor -
den . Vielleicht macht sie diesen Vorschlag jetzt wieder und hoffentlich
mit Erfolg . Sonst ist überhaupt nicht abzusehen , wie man weiter
kommen will . Wenn die Räumung der Kölner Zone von der Durch -
führutrg des Programms abhängig sein sollte , das die Boischafterkon -
forenz jetzt aufgestellt hat . dann könnte man wenig zuversichllich den
ton,Menden Dingen entgegensehen . Es liehe, » sich da unserem Er -
tüCu ?ii» rD; Ikii soviel Knüppel zwischen die Deine werfen , daß das er-
lehnt : Ziel nie erreicht würde . Wir wiZ -a daher hoffen , daß die
Deb .itt - über das Sicherheitsangebot über kurz oder lang dazu führt ,daß man sich gemeinsam mit uns an dcn Verhandlungstisch feyt um
den Vtlkern Europas endlich den vnrt '

. ichen Frieden zu Aeben . Wenn
man tann wirkliche Garantien für die Sicherheit schafft , dann er -
LLi '.gen sich auch die vielen Shknnen und Demüiizungen Deutsch --
lands , wie sie jetzt wieder in der Botschafternote - Inhalten sind und
tegt da » beste Fundament zur Beruhigung der immer noch erregten

Das Urteil in London .
Eingeständnis der dentfche « Wehrlosigbeil .

r. D. London, 6. Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)S)«r .^Oaily Telegraph " meint zu der Abrüstungsnote , die Ver -
bündeten hätten aus den vrschiedenen Anklagen der Militärkontroll -
ksmmission die wichtigsten Punkte herausgenommen und die Erfül -
lung einer Anzahl von Forderungen verlangt , welche auf dieser Aus -
wohl heruhten . Man liisse abwarten , wie die deutsch« Regierung
sich dazu stellen werde . In Deutschland scheine man sich darauf ein -
richten zu wollen , daß die Alliierten immer neue Forde »
rung ^ n erheben , wenn die alten erfüllt seien Die
«Times " meinen , die Lage sei jetzt unendlich einfacher geworden .
Hs « Deutschen hätten nur alle Forderungn zu erfüllen , und Köln
würde ohne weiteres geräumt werden . Die britischen militärischen
Sachverständigen hätten der britischen Regierung erklärt , daß die ge-
stellten Forderungen wirklich das Minimum ( !) von dem ausmachten ,was man von Deutschland verlangen müsse. Die Verbündeten suchten
jetzt den europäischen Frieden wieder herzustellen ( ? ) und seien aufdem Wege der Einigung auf der Grundlage der deutschen Vorschläge .
Deutschland könne jetzt seinen Teil beitragen zur Erfüllung der „wirk -
lich mätzigen" ( ? ) Forderungen , denn früher könne man zu keinem
Entschluß gelangen . Die Kölner Frage müsse erst bereinigt werden ,
sonst könne es keinen Sicherheitspakt geben . Wenn also Deutschland
den Frieden durch den Sicherheitspakt , den es jetzt vorschlage , wirk -
lich wolle , müsse es zunächst diese Forderungen erfüllen , dann werde
man Köln räumen .

In militärischer Hinsicht habe Deutschland abgerüstet, d. h. es
sei « ehrlos für den Fall , daß es von einem der großen Berbün -
deten angegriffen würde . Es wäre unsinnig zu glauben , daßin Frankreich noch irgend jemand an eine deutsche Gefahr denke.Es bestehe zweifellos in Deutschland eine Gruppe , welche auf einen

Racheakt ( ! !) sinne . Jede Ration habe ihre Militaristen ,
man müsse aber zugeben, daß die große Mehrheit des deutschen

Volkes friedlich gesinnt sei.
Insofern Deutschland seine Verpflichtungen bezüglich der Abrüstung
nicht erfüllt habe , müsse das sofort geschehen, schon um jeden Verdacht
zu beseitigen . Das gelte z. B . von den Forderungen die bezüglich der
militärischen und militaristischen Organisationen gestellt worden seien .
Diese sollten von Deutschland sofort und ohne Murren aufgelöst wer -
den . Die Rote sei freundlich gehalten und verspreche guten Willen ,wenn Deutschland guten Willen zeige . Das sei der eigentliche Punkt ,auf den alles ankomme . Dieser Punkt lege auch den Alliierten eine
große Verpflichtung auf , die darin bestehe , daß , wenn man sehe, Deutsch-
land wolle wirklich erst die Forderungen erfüllen , man nicht kleinlich
auf den letzten Schritt warten solle.

Man müsse dan« am IS . August gleichzeitig mit de« Rohr auchdie Kölner Zone räumen , und selbst wenn Deutschland diese
Forderongen nicht erfüllen sollte , dürften die Franzosen keines ,
falls an der Ruhr bleiben , da dies mit der Kölner Frage

nichts zu ton Hab«.
Auf alle Fälle würden sich die Alliierten ins Unrecht setzen, wenn

die Franzosen länger als bis zum IS . August an der Ruhr blieben .Die Zeit sei sehr kurz, vielleicht zu kurz , als daß Deutschland die
gestellten Forderungen durchführen könne .

Deutschland sei natürlich , so schreiben die liberalen „DailyNews "
. bereits entwaffnet , d. h. Deutschland sei in mili -

tärischem Sinne so machtlos , daß es mit Waffengewalt keiner Aktion

seitens Frankreichs oder irgend eines anderen seiner Hauptnachbarn
widerstehen könne . Die gegen Deutschland vorgebrachten Beschuldi¬
gungen beständen nicht darin , daß seine gegenwärtige militärische
Position eine Gefahr für den europäischen Frieden bedeute , sondern
daß in Ermangelung der getreulichen Erfüllung der Entwaffnung ?-
klauseln des Versailler VÄtraaes der Verdacht ( !) entstanden sei,daß es im geheimen allmählich eine Organisation auszubauen be-
obsichtige , die eine bedrohliche militärische Herausforderung be-
deute ( !) .

„Was uns anbelangt, " so sährt das Blatt fort , „können wir
nicht glauben , daß dieser Verdacht irgend eine solide

Grundlage besitzt !"
Trotz der Wahl Hindenburgs sei es vollkommen klar , daß die über -
wiegende Mehrheit in Deutschland eine Mehrheit für den Frieden
sei. und daß die Deutschen fast aller Klassen durchweg gewillt seien ,alle Dinge , die auch nur den Anschein einer Herausforderung gegen
ihre ehemaligen Feinde haben könnten , zu beseitigen .

Das offizielle Eingeständnis , daß Deutschland seine Ber -
pslichtungen aus dem Dawesgutachten erfüllt habe,
mache die Zurückziehung der Truppen an der Ruhr und

aus Köln zu einer zwingenden Notwendigkeit .
Es könne weder Pakt noch Frieden noch Sicherheit geben , wenn die
Alliierten den groben Schnitzer machten , frivole Entschuldi -
gungen für das Verbleiben an der Ruhr zu finden , wie man
dasinder Kölner Zone getanhabe . Die moralische Ab -
rüstung Deutschlands , die für Europa von unendlich größerer Bedeu -
hing sei , als die Aushändigung einiger Maschinengewehre und Dreh -
bänke . würde man dann als eine verlorene Illusion betrachten müssen.

Illustrierte
AMfchePnsse

Di , Mlder derWoch «

Unsere große Wochenbeilage
liegt der heutigen Abendausgabe bei.

B^ugsprel» der „Badischen Presse "
mit Btlderbellage

monatlich Ml . 3 .— frei Hau»

Der französische Botschafter bei Chamberlain.
F H Paris , fi . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrigen Besprechungen zwischen dem englischen Staatssekretär
Chamberlain und dem französischen Botschafter de Fleuriau
sollen besonders nach den bisherigen Versicherungen der Pariser Zei -
tungen bereits ein vollkommenes Einvernehmen ( ?) zwischen Frank -
reich und England in der Sicherheitsfrage zustande gebracht und
dieses noch weiter verstärkt haben . Alle Forderungen Frankreichs
seien von Chamberlain zugelassen worden . ( ? ? ) Uebrigens werde in
Genf zwischen Briand und Chamberlain vollkommenes Einverneh -
men erzielt werden .

Atlenlalsversuchgegen den König von Spanien?
FH Paris , fi . Juni .

"
(Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die svanisch-französische Konferenz in der Marokkofrag - wird , wie
nunmehr feststeht , endgültig in Madrid abgehalten werden . Dabei
wird hauptsächlich die Frage derllnterdrückungdesWaffen -
s ch m u g g e l s erörtert werden .

Räch Meldungen aus Madrid hat die spanische Polizei ein gegen
den König und die Familie des Königs gerichtetes Attentat
im rechten Augenblick verhindern können . Die Polizei von Barzelona
hat wenige Kilometer von Barzelona entfernt eine elektrische
Bombe von 80 Kilogramm gefunden , welche am 4 . Juni , dem Tage
der Abreise des Königs und der Königin , auf dem Gleise , welches der
Sonderzug passieren sollte , log . Vier Studenten und Arbeiter , die
Separatisten UÄ> Angehörige der katalanischen extremen Partei sein
sollen , sind verhaftet worden . Sie leugnen indessen jeden Zusammen -
hang mit dem Komplott . Anderen Gerüchten zufolge sei das Attentat
nicht gegen den König sondern gegen Primo de Rivera beabsichtigt
gewesen .

Die Inslationserschewungenin Frankreich .
F .H . Paris (i. Juni . (Drahtmeldung unseres Lkeichtersiattt ^Gestern abend erschienen der Präsident der Finanzkommission Lin^ h , ^Auriol und der Generalberichterstatter über das Budget beim ^ ? sint

nanzminister , dem sie zunächst das Geständnis ablegten , daß sie Vti
sächlich in dem Budget der Kammer ein außerordentlich '
Defizit gefunden hätten , wovon bekanntlich Auriol noch am » % le,n
mittag in der Besprechung mit dem Ministerpräsidenten und ^
Finanzm mister nichts wissen wollte . Allerdings behauptete er . ^ ^

c'
das Defizit nicht 4 Milliarden , sondern etwas über 400 Mill «
betrage . In der gestrigen Abendbesprechung machte Auriol bei W . (£ij
laux noch einmal den Versuch , ihn zu seinen steuertechnischen
uitgen zu bewegen , d . h . zur Einführung der K a p i t a l abg ° ° '

Snm
Der Finanzminister lehnte aber mit äußerster Energie ab . Nur
einer kleinen Einzelheit , die den Sozialisten am Herzen liegt , ffl .er ihnen Nachgiebigkeit bewiesen zu haben . Dagegen behau?^
Caillaux , daß das Budget nicht nur mindestens ins Elei

'mV

gebracht werden müsse, sondern daß es auch einen bedeutenden ^
Mß aufweisen müsse, weshalb er nicht mit geringen , sondern -
starken S t euererhöhungen vorgehen müsse. Caillaux
sich auf den Standpunkt , daß die finanzielle Gesundung Frankr «^auf die gerade die Sozialisten Wert legen , nur dann erzielt B>«^ cCn9
könnte , wenn Frankreich Vertrauen im Ausland erwerbe , weil e« ^ 1
diesem um Kredit « nachsuchen müsse . Ohne Gleichgewicht im ®uN.Jwürden aber solche Kredite n »cht zu erhalten sein . Am Dienstag
Caillaux vor der Finanzkommission der Kammer erscheinen , tum
führlich die Pläne darzulegen , die er ausarbeitete , um die franzost!̂
Währung zu stabilisieren und die schwebend« Schuld , sowie den

"

Notenumlauf zu verringern . ,Mit besonderer Spannung muß man aber den Erklärung «« jj?
Finanzministers in einer Hinsicht entgegensehen , wie er mämliÄ *
Fälligkeiten im Juli , September und Dezeinb ^die sich im Ganzen auf 2 2 M i 11 i a t b c n belaufen . Rechnung tr-S''
wird . Man sieht nicht gut ein , daß dies auf ander« Weise u -„wäre , al » durch Steigerung des Banknotenomla « ! ^von dem aber die große Masse des französischen Volke« einen
Abscheu hat. Schon gestern abend war das Pfund S t 111 i « ü
Paris ans über IvllFrancsge stiegen . und die Wo# ®

,UU , daß die Inflation fortgesetzt wird , wird wahrscheinlich di « «"
wärt 'gen Valuten in den nächsten Tagen noch höher bringen .
glaubt aber , daß. wenn er di« Steuermaschine in der bisherigen SB* ,
einsetze , er so viel Geld zur Bersiigung haben wird , daß er wenigst̂
einen Teil der zur Einlösung vorgelegten Schuldverschreibungen ^
Nationalverteidigung einlösen kann, ohne die Inflation vcrsch»^
zu müssen .
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das norddeutschegebiet ist mit seinem Zentrum weiter ostwärts nach Osteuropa (L
cpgen . Damit hat sich die für heißes Sommerwetter charakterist ^,,.,TWllrfMdV +rtiT*«*«/» At« yi1

uotci tfraiuieiaj yai fiaj ourrt ) Die ^ rwarnrimg eme flache
gebildet , unter deren Einwirkung es strichweise zu Wärmegewit >^kommen wird . 0

Wetterausstchten fiir Sonntag , den 7. Juni 1925: Meist heA?
sehr heiß , nur strichweise Wärmegewitter . — Desgleichen

« uf der Ausstellung . Der Tag des Deutlchen BaSe 'resenK" ist
die Sirwa <S . Wohtmut » u . Co. Furtwangen . bat . SÄwarzw » ^durch ilir kurzem » ' er ain Roudellvlah eröfsueteS Institut mit <■

(.reiche » Kollektion von Äppar .lten und .Hubeliörtetle« vertreten . lM ® ,u» d Stärkungsmittel von ga » z hervorragendem Wert tft der von j.Firma liergestelltc elektro-galvanischc Schwachstroinavparat bei Lrankhe
zuständen verschiedenster Art , insbesontere bei Nerven , und j,stiirungen . Bäder mit galvanischem Schwachstrom aus dem Wolitw» .
Avvarat wirken erfrischend und kräftigend ans dcn Welamt- Orga »^
bei Kranken und Gesunden .

spear « befriedigend erklären können Run aber tritt «in hervo ^
'Ä >

der K «nm<!r Sliakeineares Nrnkesinr penn S ->Nn ->? K- Nen ^ .11Kymne aus den Wochenmarkt.
Von

Hans Bethge -
SBcmn ich vormittags ausgehe , schlendere ich mit Vorliebe über

den Wochennmrkt .
Verliebt in die Reize des sichtbaren Daseins wie man ist, empfin .

det man eine solche Wanderung als ein ^ sonders frches ja be -
glückendes Ereignis des T« g«s .

'Schon das Gesamtbild begeistert . Diese riesenhaften grauen
Schirme , unter denen die dicken , behäbigen Hökerinnen sitzen, alle
mit Doppelkinn und in gewaltiger Fülle und mit einer knarrenden ,
mionownen , ausgeleierten Stimme . Diese Buden mit hängenden
Würsten , Hampelmännern . Luftballons , Schuhen . Besen und ausge -
bauten Seifenwürfeln , — und dann das bunte Geschiebe und G«-
Wirbel der Menschen durch di « Reihen der Stände hin , hier ein
lautes Anpreisen der Ware , dort ein Schimpfen , ein Gekeif , eine
fröhliche Begrüßung , ein Zuruf , « ine besonders kecke , anlockende
Stimme , — und über dem Ganzen der lachende Sonnenschein eines
heiteren Vormittags .

Bei Gott , das ist schön.
Wenn ich Ataler wäre , würde ich mir hier die vielfachen Niot '

.ve
snr meine Bilder suchen. Was ein Wochenmarkt an koloristischen
Reizen hervorzaubert , ist auch mit den beredtesten Worten nicht zu
beschreiben . Haufen wunderbarer orangeroter junger Karotten lau -
ter lustig « orangerote Schwänzchen mit grünen , delikat aefiederten
Blätterbüischeln daran . Zu Bergen siehst du sie emporgctürmt eine
Wonne fiir das Auge . Da liegen Haufen von Aepfeln in allen Schat -
tierungen von grün , gelb » rosa und Karmoisin , — die herrlichen
dunkelblauen Pflaumen , auf denen mitunter noch, wie Reif , ein
silbriges Glänzen flimmert , duftende ziegelrote Erdbeeren mit den
kleinen grünen Halskrausen . — und dann Pfirsiche . Die Pfirsiche
sind wohl das farbig Delikateste was die Natur an Fruchtgebilden
bcrvorgÄracht hat . DiÄer unendlich zarte Pelz schimmert in den
holdesten , gehauchtesten Farben , wie der Abendhimmel nach einem
klaren Tag , wie ein zur Frucht gewordenes Pastell , und es ist kein
Zufall , daß sich die Maler der Stille ^ n dcn edlen Pfirsich mit Vor -
liebe zum Prüfst >>' n >br "r Krt -w norrniu

Hellgrüne Kohlrabi , in Bündeln hochgetürmt , herrlich . Breite ,
behagliche Salatköpfe , tostgriin nach innen zu buitergelb , herrlich .
Flammende Kaskaden von Tomaten ! Blumenstände ! Hier lodert
plötzlich ein ganzes Meer von Farben empor, eine farbige Orgiewird gefeiert, es ist als klänge eine Fanfare, mcni macht staunend
halt und ist hingerissen vor Entzücken. Bauern ^ 'nnen in üvyigen
Sträußen : ungeheuer strahlender Mohn , feuergefättigt knallblaue
Kornblumen , blau wie die Augen der Bauernkinder , hweiße Lilien ,
merkwürdig starr als feien sie aus Blech gemacht , sammetartige
Georginen , dick und altmodisch, leuchtend« Dahlien, majestätisch m»

gende Malven in allen diskretesten Farben : mattrosa .. zitronengelb ,
grünlich überhauchtes Weiß , champagnerfarben . . . und dann „Trä -
nende Herzen " oder „Brennende Liebe " wie diese liebliche , einzig -

! artig « Blum « auch genannt wird . Kennst du sie ? Es ist die rührendste" die innigste Blüte : richtige rosafarbene Herzen , aus deren jedem
einzelnen melancholisch und dock anmutig ein« weiße Träne herunter -
perlt . Ganze Ranken solcher tränendep Herzen hängen an einem
vii » ,!»s! Zwei ? bciein .,nd :r Entzückend , zum Verlieben
voll Reinheit , eine s.? nze dqrzcr 'rä ?m ' ndz Wc>ni - I

Geradezu aufregend sind die Fischstände . Welch «in Gewimmel
sonderbar glänzenden , unheimlichen , aus Eis gelagerten Seegetiers !
Makrelen , grau , mit breiten fchwarzenStrichen unt den Leib , als ob
sich die Rippen Zeichneten . Goldbarsche , wohlbeleibt , rötlich schim -
mernd gleich dem Morgenhimtmel schlanke Hechte mit Raubtier -
köpfen , schleimige Aale und grotesike Krebse . Entzückend sind die sil-
berweißen Seezungen . Sie sind platt gedrückt wie Teller , ihre Flos -
sen sind wie silberne Fransen ihr « Schwänze wie kunstvoll silbernes
Filigran Aber freilich , sie stinken ein wenig . — gehen wir weiter .

Strümpfe ? Da liegen sie ausgebreitet auf einem großen Tisch,
in allen Far ^BN leuchtend , gestreiste und karierte , in Seid « und ftlor ,und manche die kleine Zvebefehler haben , kauft man hier billiger
als irgendwo in der Welt . Ja . auf dem Wochenmarkt kann man Ee -
legenheitskäufe machen . Die Preise sind zwar niedrig , trotzdem han¬
delt m-an , man bekommt das Ersehnte sogar mitunter noch etwas
billiger als man geglaubt . Hei . denkt man . heut « hast du einen wun -
dervollen . einen seltenen , einen beneidenswerten Kauf gemacht , —
und völlig befriedigt , in einem wahren Elllcks?.esühl wandert man
nach Hause .

Generalmusikdirektor Busch sagt ab. Der Dresdener General -
Musikdirektor Fritz Busch sollte bei den diesjährige « Bay -
reuther Fe st spielen wiederum die ..Meistersinger " dirigieren .
Er hat aber die Einladung Siegfried Wagners abgesagt . Wie
Geir r̂almusikdirektor Busch selbst erklärt , sei seine erschüttert ? Ge -
sundbeit . die einen längeren Kuraufenthalt nötig mache , die Ver -
anlassung *u dieser Ablage Gerücht ? jedoch wollen wissen , daß der
Dirigent abgelehnt babe weil er mit der vorgeschlagenen Solisten -
besetz » N" nilfit einn rstanden gewesen lei.

Hogo von Hoffmannstbal in London. Der bekannte Wiener
Dichter Hugo von Hoksmannstbal ist dieser Tane in Lon -
don einaetrofien . Die literarischen Kreise der britischen Hwtvtstadt
feiern die Anwesenheit Hoffmannstbal in London mit verschiedenen
Banketten .

Der restaurierte Sbakelvear «. Der Tert der ShakewearischenDramen ist desbalb ko schwierig zu behandeln weil es keine §iand >
schritten qibt , die zum Verglei <5 und m -Vestitelli-ng von Irrtümern
berangezogen werden könnten . Die <̂ !elebrt »n bemühen sich Ht lanoer
Zeit , unverständliche Stellen durch Verbesserungen *u erklären , und
die englischen Forscher glaubten bereits soweit gekommen zu sein,
daß sie mit Ausnahme von etwa 35 bis 4g Stellen alles im Shake --

der K «nm<?r Shakespeares , Professor Leon Kellner , dessen
Ipeare -Wörterbuch großes Ansehen genießt auf dcn Plan und
nech, daß der Text der Dramen Shakespeares von Verderbt " '

,,strotzt. Er unternimmt eine griindliche Restaurierung des W '
>lautes dieser unsterblichen Werke in einem soeben bei Bertu ^ ^

Tauchnitz in Leipzig in englischer Sprache erscheinenden ~T£|i
..Restoring Shakespeare "

, das das Ergebnis vieljähriger Forswu ^ e
ist. Kellner siecht den Hauptgrund dafür , daß noch immer »
hunderte von Stellen unerklärt geblieben sind , in dem Ü^ ' rcftdaß man bisher ohne streng wissenschaftliche Methode an def xJ e
herangetreten ist. Er geht von dem Gedan -lcn aus . daßWörter , bei denen die Wahrscheinlichkeit einer Verderbnis t»orl >

^in di<- Schrift der Elisabethznischen Zeit übertragen werden ^ »j«da es nur euf diesem Wege möglich ist . die Fehler zu erraten . . .
Abschreiber oder Setzer gemacht haben . Er bietet gewisserm«^eine Grammatik der Textfehler und hat auf diesem Wege eine
Anzahl von Verbesserungen d -̂ s Tertes aefunden die das Werk ^
unsterblichen Dichter ? in ei« klareres Licht rücken. ( (Boccacio . Die Partie der Beatrice hatte Margaretevom « tadttheater in Freiburg Übernommen . Ein So ?ranntor ^ ,̂von ansehnlichem Werte kam zu mtter Entfaltung ' unterstützteinem gewandten Spiel , das künstlerischen Geschmack .visste .
toria Hoffmann - Brewer als Boccacio „Die Stud ^ '

^^ .geführt ^von Karlheim Löser . „Die ashörnten EhemännerAlfrod G la ß . ?>ans Bussard und Fritz H a n k e brachten. . .
1 I geleitete Ausss-^ .

von Kapellmeister Wilhelm S ch w e p p e
*

frisches Leben .

Kleine Scherze.
Bon

Richard Zoozmann .
Unter Dichtern .

Wie geht 's , lieber Bruder in Apoll ?
Und läuft Zhr Pegasus noch im Trab ? —
..Ich schreibe jetzt nur ab und zu."
Auch zu ? Zch dachte , immer nur ab !

Auslegung .
Der Dichter Sckimierfir rühmte sich vermessen :Wenn Schiller längst und Goethe sind vergessen .So wird man mich noch lesen ! — Lächelnd sprichtSein Freund : „Gewiß ! Doch früher sicher nicht ."

Unbewußt « Kritik .
Als gam erlesen pries man sein Buch .Das doch nur tausendmal DagewesenesAus andern Büchern zusammentrug —?Run ja , es ist wirklich was Erlesenes ^
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«mpf zwischen Elefant und Tiger.
Von . iöÄMias

|t{(| John Freemaa .
« j üfH ?* kleine Holland besitzt bekanntlich im fernen

~
Osten Kalo»

jf Ü b Ien Ausdehnung das Mutterland bei weitem übertrifft !
u J * die großen und kleinen Sundainseln , unmittelbar am

■t,
"
, 0,o c gelegen, großartig in ihrer Naturschönheit, unübertroffen

® '
tot Mannigfaltigkeit ihrer seltsamen Tiere und Pflanzen . Bei
jj i

"1 am kultiviertesten von allen diesen ostindischcn Gebieten ist
» 5n ßSeftxecfic Insel Java , die ich in all ihren Teilen besuchte,

gjl
®n?°ch, auch Hier Riesenschlangen, Tiger , Krokodile in groger

fji*

Das sogenannte Gedankenlesen.
Neue überraschende Versuche.

! I ' • ' -! Bon

neben wohlgepslegten Autoiuobilstratzen, Plantagen , Reis -
... ».
in Sine andere Insel ist Sumatra ! Wenn man nicht gerade

,
n ,,Pc. dongschen Bovenlanden " oder in den kultivierten Distrik-

l>» im- M^dan , Deli oder Sabong lebt , so ist man hier der äußer-
i .. Bildnis anheimgegeben . In den Dörfern und Flecken , den

gesinnte,I.- p°ngs und Desjas, leben noch zum Teil feindlich
Mische Völkerschaften: Altchinesen, Battaker .

,ucht davon wollte ich heute erzählen . Nicht nur die
ltj

° fy: Vegetation Sumatras ist von einer fabelhaften Ueppig -

landein auch das Reich der Tiere weist eine erstaunliche Fülle
^ iger gibt es hier in großer Zahl , und Elefanten , angeführt

$j,J ' ttem allen Männchen , durchziehen in Trupps bis zu siebzig
traten die dichten Wälder , lieber jedoch die grasreichen Alang -
V5

ö2r . mannshoch und außergewöhnlich dicht steht hier das
hier ist es. wo auf nackten Felsplatten , welche auf diesen be-

V '
r-nen Flächen verstreut liegen , die Schlangen jeder Größe und

^ >'ch sonnen, wo der Königstiger « inherschleicht und in den
u ;tö Durianbäumen hier und da der Affe schreibt und der

>-! ?ci fein mißtönendes Kreischen hervorstößt. Und alles dies
' Ner Glut , die unbeschreiblich ist !
^ war an einem solchen Tage der regenlosen Dürre , daß ich

it, M Holländern in einer „Prauw "
, einem Boot , das sowohl

\ pudern als zum Segeln eingerichtet war , den Fluß , den „Kali ",
Eingeborenen sagen, vom Meeresstrande her hinauffuhr ,

c mit Hilfe eines Bootsmotoren . Die Szenerie hier an der
>„ Ang war herrlich : rechts und links des Flusses erstreckte sich
W ^ ' eite Urwald , ungeheuer dicke Stämme , oft von Lianen und

verdeckt, standen unter anderen Bäumen , die schlank und
J ' etlich aufragten . Orchideen leuchteten aus Astwinkeln. Es

V ° dämmerig in dieser Waldregion , daß man die Formen oft-
litt !wr undeutlich unterscheiden konnte. In dem Fluß da und
^'tio

nc loiI0 bewachsene Insel , Mongroven , Bambusrohre von ge-
Sumpfpalmen waren auf diesen Inseln vorHerr-

^ Ein blauer Bogel zog lautlos über den llrwaldfluh .'un kamen wir an ein weites Erasfeld . Wir legten an,
J n °us, bereiteten unser Mahl aus Konserven und wollten uns
tyj

e<« n im Schatten unserer chinesischen Sonnenschirme aus Oel-
V den Pajongs , als ein mächtiger, trompetenhafter Laut ans

an unser Ohr drang . Wir waren alle lange genug in
um zu wissen , was das bedeutete : ein Elefant , vielleicht

y '8 oder siebzig Elefanten waren hier ganz nahe . Nicht weit
8°9 sich der von dichtem Alang -Alang (ostindisches Gras )

>i!»
Boden aufwärts zu einer kleinen Anhöhe, welche dem

tj
®

. Parallel lief. Dorthin eilten wir und blickten auf das
>«» » - Wir beobachteten nun einen Elefanten , der schnaufend
Kräftigen Baum mit dem Rüssel aus dem Erdreich zu ziehen

iti ? u"*1 i^n dann auch in der Tat mitsamt dem Wurzelwerk'
h ™ um ihn dann liegen zu lasten Von weiteren Elefanten war

e
-lne roeite Strecke hin nichts zu sehen , denn die dunklen

(tijjjl wären ohne weiteres über dem Alang -Alanggras sichtbar
nJ ! n* Wir zweifelten keinen Augenblick , daß es sich um eines
,l .i 0on der eigenen Gruppe ausgestoßenen Exemplare handelte ,
Vir ttt ^ Qt' a unter seinesgleichen. Diese zuweilen aus der Herde
TO ^ geborener Bösartigkeit vertriebenen Elefanten sind
Aq,

"
gefährlich. Sie gehen auf nichts als auf Zerstörung aus .

^ - 7 Elefant nun hob den Rüssel plötzlich witternd , denselben nach
und dahin bewegend. Hatte das wütende Tier unsere

erspürt ? Dann wurde es Zeit , in das Boot zum nahen
N °r zu fliehen.

bemerkten wir . wie der Elefant auf eine bestimmt« Stelle
?l»>w ' kaum hundert Meter von dem Fleck entfernt , wo er denIn *• wura »/uuueii von uem tfieu cm | i; iiu , u»u UKII
W Qusgeryjcn und wo das Gras in einigem Umkreis niederge-
ie$ -? Qr- Plötzlich vernahmen wir das markerschütternde Geheul

Nj t jigers . Wir konnten deutlich wahrnehmen , wie der Elefant
vJt um sich selbst drehte, ohne Zweifel schlich der Tiger um

um den Koloß anzugreifen . Dann schoß ein gefleckter
»h

°urch die Luft ' der Tiger faß auf dem Rücken , oder krallte
beinahe seitlich in die Lenden, schlug sein furchtbares

!.,̂ ' -Mbiß in den grauen Wanft des Elefanten und schien ihn
zerfleischen zu wollen , als der riesige Rumpf des Dick-

^ auf einmal verschwand . Der Elefant , klug wie diese Tiere
5'ch im Nu zu Boden geworfen, trotz seines Körper-

^ ^
. und seiner Schwere eine geschickte Bewegung , und wälzte'

izx
n int Grase, um so den Angreifer zu erdrücken . Doch auch der
tri p- ' Q** -c-vw; u uu; vvv

r 6p1*
1 0 if cn^ aT auf seiner Hut . er muß wohl noch rechtzeitig
gesprungen sein ' wie dem auch sei , wir sahen nun den Ele-

*1| ^ !ich wieder aufrichten , denn nun , nachdem alles Gras rings -
c Kämpfenden niedergetreten , konnte ich selber jede Bewegung

li>ijC Den Tieres wahrnehmen . Wir drei hier oben auf dem Hügel
i\ nf

" ns ln e ' ner begreiflichen Aufregung , wir standen wie
^ , - die Blicke dein Schauplatz der beiden imposanten Urwald -

te
»"gewandt. Keiner von uns sprach ein Wort . Immerhin

' ich
°

s!
r mi * einigen Gedanken bei unserem Boot als rasch zu

Zufluchtsort , falls uns selber Gefahr drohen sollte .
Ha!

r Elefant , aus klaffender Wunde blutend , schnaufte hörbar,'
>hJ . e,n wildes , .äußerst erregtes Schnausen, wie von einem auf-

» ^ ( icr Wo war der Tiger ? Plötzlich schien der Elefant' i, j -. »gen Kopf nach vorn abwärts zu recken , und dann sahen wir& nunf wm »wu'uur gii itutii , um» HUHU fUi/ini iuu
fyi»* non dem Rüssel des Elefanten um den Leib gefaßt, hoch

Mrf W _ .
Noch war der Tiger nicht tot , noch waren ihm erst alle

u't sich wütend in der Umklammerung windend. Ein mächti -
Xbü.? gegen den Boden, da lag das heulende, seltsam jaulende

K im Leibe zerbrochen , doch dann — dieser Elefant wußte zu
? U .B ein Teil feiner Waffen seine eigene Körpersckwere war !
« c jeiiten mächtigen, fast säulenhaften Fuß dem besiegten

den Leib. ja . er begann nach und nach, mit allen Vieren
'\ pk ^ ger hintrabend , zu vollenden, was er begonnen : er zer-

ben Daliegenden
®n. A einer Weile trottete der Elefant , scheinbar zufrieden, da-

dunkle Rumpf verschwand allmählich in dem Grassetd ,
V ZiZj

" ich sichtbare Spur hinter sich zurücklassend . . .^ aber .schafften den geradezu platt getretenen Körper des
ijNfnf ^ c ' ' er dcr Tigerin , ins Boot , Einige Schritte von dem
Hiu cnf fern' fanden wir zwei sich putzig gebärdende Junge ,
x ^sjjnd wie zwei Katzen . . .

' — -
Kein Haushalt oh «e

s ,t
Ör . Sidler ' s Slwalin . .Jf .. 'Cht« m, anrten nMer A ' t Ocradem eine W'ohltn

Ein Versuch öberreujrt . Ersatzmitte ' /uiGek «'e '*en
KrnAl . tlcb In Apotheke "
. Frellnir # < Hr . I7s3a

von Anerkennun^ssctirr'ibeti
' ) r . Slijlpr A Co ß m . k. H

0nlv « rsltats >ProfM «or
Hirtft denjenigen feeNfche« Leistungen. M« angeblich di« ©te«.

zen de» Uebersinnlichen erreichen oder st « bereits überschreiten, er«
freut sich das sogenannte Gedankenlesen seit jeher einer besonderen
Beliebtheit . Bei derartigen Borführungen pflegt der „Gedankenleser"

meist mit einer „medial " veranlagten Persönlichkeit zusammen zu
arbeiten : diese denkt nach Verabredung mit möglichster Konzentration
an irgendwelche einfache o-der zusammengesetzte Handlungen , z . B.
Aufschlagen einer bestimmten Seite in einem Buche , und der Ee-
dankenleser ist oft mit einer immer von neuem überraschenden Ee-
schwindigkeit und Sicherheit imstande, diese Handlungen auszuführen .
Absichtliche Täuschungen der Zuschauer eines solchen Versuchs sind
natürlich möglich und mögen bei derartigen Vorführungen oft genug
im Spiele sein . Es gibt aber Fälle , in denen die geschilderten Er -
scheinungen ohne Täuschungsabsichtund ohne einen künstlich verborgen
gehaltenen „Trick"

sich abspielen.
Diese echten Fälle von Gedankenlesen sind dem Okkultismus ein

willkommenes Beispiel dafür , daß Vorgänge in der Seele des einen
Menschen auf die Seele eines anderen Menschen unmittelbar wirken
können , ohne daß der Weg der gewöhnlichen Vermittlung , durch
Ausbrucksbewegungen, durch Sprache oder Mitteilung im weitesten
Sinne , beschritten würde . Die okkulte Deutung nimmt also an . daß
nicht die Sinnesorgane des Gedankenlesers den entscheidenden Träger
für die Verständigung zwischen ihm und dem Medium abgeben,
sondern daß diese ohne die Sinnesorgane , auf außersinnlichem Wege,
vielleicht auf übersinnliche Weise, zustand « komme . Andererseits
hat die Psychologie bei ihrer genaueren Untersuchung solcher Fälle
sich immer wieder davon überzeugt , daß ein solches Gedankenlesen
nur so lange eintritt , als der Gedankenleser mit seinen Smnes '
organen Einwirkungen von dem Medium erfährt . In den Fällen
des sogenannten motorischen Gedankenlesens sind diese Einwirkungen
fast immer leicht aufzudecken . Der Gedankenleser hält hierbei die
Hand des Mediums leicht an die Schläfe gedrückt, oder trägt sie auf
der Schulter , oder berührt sie auch nur am Handgelenk: dann er -
reicht er meist den versteckten Gegenstand, an den das Medium denkt ,
mit solcher Geschwindigkeit , als sähe er ihn schon leibhaft vor sich .
Jedem liegt hier die Erklärung auf den Lippen — dazu braucht
man wahrlich nicht Psychologie studiert zu haben —, daß der Ge-
dankenleser auf die unwillkürlichen Ausdrucksbewagungen des Mo-
diums reagiert , die bei Annäherung an den versteckten Gegenstand
um so sicherer ins Spiel treten , je stärker die Konzentration des
Mediums auf diesen Gegenstand ist. Auch bei einer Lockerung des
sinnlichen Kontaktes — Gedankenleser und Medium sind etwa nur
noch durch eine nichtgespannte Schnur miteinander verbunden —
mögen ähnliche leiseste Einwirkungen auf den Tastsinn sich ereignen.

Otto Klamm (Leipzig ).
Im Jahr « 1921 glückte dem Amerikaner E t r a t t o « der Nachniif».
daß bei einer «xperimentell geregelten Erschwerung solcher sinnlicher
Wahrnehmungen die Leistungen der Gedankenleser immer unsicherer
wurden , bis im Erenzfall , bei sorgfältiger Aufhebung jedes sinn -
lichen Kontakte» mit dem Medium, , auch der beste Gedankenleser
vollständig versagt« . In Etrattons Versuchen blieb nach Ausschal-
tung der Tastwahrnehmungen zunäch 't die optische Wahrnehmung von
Ausdrucksbewegungen des Mediums übrig . Wenn aber auch diese
und ebenso akustisch« Wahrnehmungen zuverlässig ausgeschaltet
waren , trat eben kein Gedankenlesen mehr ein . Das sind « indrucks -
voll« Befunde, die uns zwingen, jene okkulten Deutungen solange ab«
zulehnen, bis nicht der Gegenbeweis erbracht ist , daß unter Ausschlug
jedes durch Sinnesorgan « vermittelten Kontaktes doch noch ein
Gedankenlesen zustande kommt .

Wie sich im einzelnen «in nichtmotorisches und nicht -optischc»
Gedankenlesen abspielt , bei dem also nur noch der Gehörsinn wirtsam
sein kann, haben uns sehr schön neuer« Versuche von Köhler und
R o o 6 aus dem psychologischen Institut der Universität Helsingfs?»
gelehrt . Sie untersuchen den Fall , daß der Gedankenleser mit ver-
bundenen Augen in einem Buche die Seit « ausschlägt , welche da «
Medium sich denkt , dieses sitzt nah « bei ihm und ist angewieseir.
rhythmisch vorwärts , vorwärts — halt , halt , — rückwärts, rück¬
wärts — zu denken . Sie regiMierten nämlich bei ähnlichen Bei «
suchen, in denen die Versuchsperson sich ein« beliebig« Zahl unter
100 merken sollte und der Versuchsleiter langsam die Zahlen von
l bis 100 vorsprach, die Atmung der Versuchsperson und fanden an
dieser Atmungskurv « in der Nähe der kritischen Zahl sehr auf-
fallende Veränderungen . Diese Symptomatik der Atmung , die in
den Kurven objektiv nachgewiesen war , wurde allem Anschein nach
von jenen „Gedankenlesern" mit dem freien Ohre aufgefaßt und
diente ihnen als Grundlage für das Ausf ndea der gedachten Seit «
in dem Buch« . Od und in welchem Umsünge ihnen selbst dabei
diese Grundlage ihres Verhaltens bewußt wurde , ist eine Frage
für sich . Es wäre psychologisch durchaus b« zre?s»lch. wenn eine Wahr »
nehmung geringster Veränderungen in dem Verhalten des Medium «
nicht als solch«, sondern eben nur in ihren Erfolgen zum Bewußtsein
käme , und wenn sie in der ehrlichen Selbstbeobachtung des Gedanken»
lesers nicht faßbar wäre . Aufgabe der Wissenschait ist aber gerade,
in diesem Falle all « jene sinnlichen Bindeglieder ans Limt zu ziehen .
Das ist, soweit es mir bekannt geworden ist, in allen bisher genauer ,
d . h. unter den Bedingungen des psychologischen Laboratoriums unter -
suchten Fällen geglückt , ohne daß es erforderlich gewesen war « , f«n«
kühnen Anleihen bei den Mächten eines übersinnliche}, Geschehen»
zu machen .

Die falsche Erzherzogin.
Au» Eatzbury wird berichtet : Ein « abgefeimte Schwindlerin , die

sich als Erzherzogin oder außereheliche Tochter hohtr Herrschaften
auszugeben pflegte , stand vor dem hiesigen Gericht . Gisela Hoch ,
eine geschiedene Frau , hat sich auf ihren Betrügerfahrtcn . die sie in
die verschiedensten Gegenden führten , wiederholt Erzherzogin
Gisela ausgegeben und ließ sich als kaiserliche Hoheit titulieren
Dann bezeichnete sie sich als die Geliebte des Erzher,zog « Peter , gad
sich auch als außereheliche Tochter des Kaisers Karl aus und suchte
Unterstützungen zu erhalten , wobei sie sich auf den Erzherzog Peter
berief, der sie von der Schweiz aus unterstütze . Dann trat sie wieder
als Jngenieiirsgattin oder alz Holzhändlerin auf , bezeichnete sich alz
Schloßbesitzerin , flunkerte von ihrem Riesenv.'rmögen und betrog
verschieden ? Personen gelegentlich galanter Abenteuer. Um vor der
Polizei sicher zu sein , knüpste die Hochstaplerin mit der Polizei Ver-
bindungen an und war durch zwei Jahre Kanfidentin d: r Salz -
burger Bundespolizei . Einen Studenten , mit dem sie zwei Jahre
intime Beziehungen unterbielt brandschatzte sie in der unvcrschäm -
testen Weise - Auf ihren Reisen machte sie Bekanntschaften und be-
stahl und prellte ihre Verehrer . So traf üe in München einen
Innsbrucker Holzhändler , dem sie unter allerlei Vorspiegelungen
einen Waggon Bretter herauslockte und um zirka 20 Millionen
Kronen betrog. Mit einem ehemaligen Wachmann ging sie eine
sogenannt ' Kirchsteiger -Ehe ein , spiegelte einen Gasthausverkau,? in
Bad Schallerbach vor und lockt ? d?m Vater des Wachmaiines sechzig
Millionen Kronen heraus . Für ihren Kleideraufwand lockte sie
zablrerchen Geschäftsleuten bedeutende Summen heraus . Gelegentlich
stahl sie auch. Das Gericht verurteilte die Hochstaplern zu fünf
Jahren schweren Kerkers.

Ein merkwürdi ' er Fall osn Schwachsinn
In der wissenschaftlichen Gesellschaft £ öln wurde wie die „Kli -

irische Wochenschrist " berichtet, ein zwölfjähriger , durch schwere Ge-
burt schwachsinniger Junge vorgeführt, der im allgemeinen auf der
Intelligenzstufe eines fünfjährigen Kindes steht daneben aber merk
? ürdige Einzelfähigkeiten hat . Mit sieben Iahren sprach er das
erste Wort , dann hatte er mit gutem Erfolge Privatunterricht und
er spricht jetzt überhastet und undeutlich aber verständlich , er kann
auch deutsche Schrift lesen und schreiben . Seine Zablvorstellung'.eicht nur bis drei . Dagegen ist er ausgesprochen musikalisch , weit
über den Normalschnitt des Alters , und er hat eine ganz einzigartige
Fähigkeit : er kann ausgeschrieben Worte angeben ohne sie g 'kehen
zu haben. Er ist imstande, mit Kreide, Griffel oder hartem hör-
baren Bleistift Geschriebenes nur nach d »m G 'hör zu erkennen. In
die 'er Weise kann er alle zu sein ' m Sprachfati zählenden Worte
angeben , die langsam in deutscher Schritt geschrieben werden, auch
alle grosien und kleinen EinzelbuMaben aus^ r &. X 'md .P An
d 'n Fehlern die er dabei mach' , läßt sich erkennen, daß er in den
Worten die durch Blinkt und Bogen a?uMck> gut gekennzeichneten
Buchstaben i und u fast ?eblerlos , in zweiter Linie die langen Buch¬
staben am Schreibgeräusch erkennen Die übriaen Buchstoben Terzen
teils erkannt , teils ergänzt oder erraten Dies ? b sondere ZVahiake !«
ist von Interesse , weil sie leicht als Gedankenlesen oufaekaßt wird
» nd

^
dann großen Eindruck macht . Wan könnte lg leicht einen

vollsinnigen Menschen , der im B »fi*!
'olcher s?nfiigfei * ist , als echten

Telepathen miffass ^n Bei der Prüfung okkulter Phänomene wird
man auch aus diese Fehlerquelle achten müssen .

Der felegraph ' er ' p Ker .,schlag
Zwei Photographien von dem Herzschlag zweier Herzkranker

wurden bei der letzten Iabresversommlung der amerikanischen
Aerztegesellschast in Atlantic City durch einen neuen Apparat , das
sog . „Telephoto"

. aufgenommen. Die Photographien wurden mit der
Bost nach Newyork geschickt und unter Anwendung einer neuen
Methode nach Ehicago telegraphiert , wo sie ein bekannter Herz-
spezialist , Dr . I . R - Greer . wenige Sekunden nach der Aufgabe
beaug nscheinigcn konnte . Er gab dann te ' eShouiich sein ? Diagnose
der Krantoeiten nach Wlantic Cito , und diese wurde durch einen
Lautsprecher den versammelten Aerzten sofort hörbar gemacht . Es

ergab sich , daß feine Beurteilung der Krankheiten durchaus richtig
war . Durch diesen Versuch eröffnen sich ungeahnt « Möglichkeit«»'
für ärztliche Konsultationen über weit « Entferwungen.

Groger WalSbrand .
Bramsche , 6 . Juni . Bei Osnabrück in der Gemarkung Achm«r ist

ein Waldbrand zum Ausbruch gekommen , der in kurzer Zeit infolge
der großen Trockenheit riesige Ausdehnung annahm . Es ist mit
einem Verlust von rund 400 Morgen Kiefernwald und Heide zu rech-
nen. Durch den Brand werden ein Reihe von Besitzern schwer g--
schädigt . Das Feuer ist durch Unvorsichtigkeit entstanden.

Vier Kinder verschüttet .
Ingolstadt , 6 . Juni . Ein bedauerliches Unglück ereignet « sich in

dem benachbarten Echenzell . In einer in der Ortschaft gelegenen
Sandgrube vergnügten sich fünf Kinder im Alter von 4 —8 Iahren
mit Häuserbauen . Plötzlich eilte einer der Jungen nach Hause und
erzählte , daß das Haus eingefallen fei . Erst nach eindringlichen
Fragen kam man der Wahrheit auf den Grund und fand die Ahnung
von einem schweren Unglück leider erfüllt . Beim Nachgraben in der
eingestürzten Grube konnten die vier Kinder nurmehr als Leiche«'
geborgen werden, darunter 2 Brüder .

Durch Bliyfchtag « eiölet .
Graz, 6 . Juni . In der Umgebung von Nadegrund schlug ein Bliq

in einen Baum , unter dem mehrere Bauern Zuflucht gesucht hatten .
Drei Personen wurden sofort gelötet , eine vierte wurde so schwer
verletzt , daß sie nach kurzer Zeit starb,

Gin Eisenbahnalienla « in
Warschau. °>. Juni . Auf der Strecke Eiedlee—Woikowysk hat in

der Nähe von Narowta in der Woiwodschaft Bialystok eine Bande
von 80 Personen einen Eisenbahnzug überfallen , nachdem vorher
zwei Bewachungsbeamte unschädlich gemacht wurden . Die Banditen
ersuchten durch Schüsse den Zug inm Halten zu bringen , wobei meh-
rere Reisende verwundet wurden Jedoch gelang es dem Zugführer ,
noch Mit erhöhter Geschwindigkeit aus dem Gefahrbereich zu kommen .
l>ei>or die Banditen die Strecke blockieren konnten. Der Polizei
ist es nicht gelungen, dl ? Attentäter zu fassen . Die polnischen
Blälter bringen die Meldung so . als ob es sich um Bauden Handel »
könnte , die von jenseits der Grenz.» herübergekommen sind . Tatsache
ist aber , daß der Ort des Attentats mitten in Polen liegt . 3 '>0 Kilo
meter von der Ostgrenze und 27,0 Kilometer von Ostpreußen ent -
kernt .

Kiywelle auch in London .
London, 6 . Juni . Seit einigen Tagen ist auch London und

südliche Teil Englands von der amerikanischen Hitzwelle erfaßt wor¬
den. Die Nachttemperatur unterscheidet sich kaum noch wesentlich
van der durchschnittlichen Tagestemperatur . Aus der Provinz wer¬
den zahlreiche Hitzschläge gemeldet. Bei einer militärischen Schai^
stellung , der heute der Kommandeur des Londoner Bezirks in voller
Uniform beiwohnte, weil er den König erwartete , ist der Komma«;
deur ohnmächtig geworden und mußte sich in ärzttichc Behandlung
b.egeben .

WILDBAD
Wttbg Schwarzwald

Die führenden Häuser sind ;

KLUMPPS QUELLENHOt
und

HOTEL KLUMPP
Von Samstag nachmittag bis Montag vormittag
Zimmer einschl . voller Verpflegung für Mk . 24 .— .

Susspeisen
sind wohl in jeder Familie beliebt und auch Sie werden gern und oft Ihre Angehörigen nach Tisch mit einer kalten oder warmen Süsspeise .
erquicken . Nichts ist bekömmlicher und feinschmeckender a !s eine Süsspaise , die mit dem feinen , ausgiebigen Mondamin zubereitet ist
Siisspeisen sind aber nicht nur Leckerei , sondern wenn sie mit Mondamin bereitet sind , ein wertvolles Nährmittel , das auch voa
unseren Kleinen gern gegessen und vor allem gut vertragen wird . Die Packungen tragen in untenstehender Blockschrift die Bezeichnung
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Freiburger Bries.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

ph . Freiburg , 4 . Zum . 1925.
Das war ein fröhliches Wogen und Treiben , als in früher Nach-

mittagsstund « am Pfingstmontag viele hundert Menjchcn aus Frei -
bürg , vom Kaiserstuhl und aus dem Markgräflerland , von Elsaß und
aus der Schweiz die steilen Eiebelgasjen und trutzigen Warttore der
ehemaligen freien Reichsstadt Breisach hinaufpilgerten , um auf den
Tribünen und Sitzreihen des hohen Münsterpiatzes dcm neuen Histori -
schen Festspiele „Bauernkrieg " des Hagenbachdichters Wil -
Helm ?? ladt beizuwohnen . Wirkten schon das überwältigende Statur -
panormna , die herrliche Aussicht auf den Kaiserstuhl , den Rhein und
den Wasgenwald . Holder - und Iasminduft als mächtige Verbündete
da schönen Veranstaltung , so hatte die feinsinnige Inszenierung Harry
Schäfers im Verein mit künstlerischen Sachverständigen in der
Staufenburg mit Türmen , Zinnen , Wehrgang und Zugbrücke einen
stimmungsvollen Renaisfancerahmen um Rathaus und Münster ge-
schaffen , vor dem sich auf weitem Platz die Vorgänge des Dramas in
bunter Abwechslung und geschickter Gruppierung abspielten . „Der
Bauer stund aus im Lande !" — mit diesen kennzeichnenden Worten
Münchhausens läßt sich der geschichtliche Hintergrund unseres Volks -
stückes kurz zusammenfassen . Vortrefflich gelang dem chronikkundigen
Dichter , das historische Kolorit und in Verbindung mit ihm nleich in
den sehr lebendigen Eingangsszenen , wie z. V . dem Zehntenspiel der
Kleinen , wirkungsvoll den Gegensatz der bäuerlichen und eines Teils der
städtischen Insassen Breisachs zu den adligen Zwingherren heraufzube -
schwören , nicht minder im lauten Getriebe der unzufriedenen u . von
der Herrschaft schnöde behandelten Landleute auf dem Hcrrenmarktnül der sich anschließenden Anprangerung der lästermämigen Burg -
schaffnerin — auch in der Fortführung der vielfach ver ' victeltzn Hand -
lung berrschte bemerkenswertes Geschick . Wie die Buuernbewegung
rings im Lande rasch anwächst , Kloster und Herrensitz in allen Fugen
ernttern , Verrat sogar in den Reihen von Breisachs Bürgern auf¬lodert und schließlich durch die wagemutige Tat eines hcimatitolzen
Iungbürgers die geplagte Stadt gerettet wird , das alles gibt mit
Jagd - und Hosauftritten hoch zu Roß . exerzierenden und die i? iadt -
väter salutierenden Zügen vorderösterreichischer Soldateska , schmucken
Knazpenchören , verkleideten aufrührerischen Bauerbauden usw . bei
einschmeichelnden Gesängen und dem Augenschmaus stilgerecht anhei¬melnder Kostümierung ein fesselndes Gemälde zugleich volkstumlich ,
derben , städtisch- feinen und siirstlich - ritterlichen Zeitg ?praqcs . das Ge -
fühl und Verstand im selben Maße befriedigt . Um das gute Gelingender Auftührung mochten sich, um bei dem zarten Geschlecht zu beginnen .Mina Kästle als harte und herbe Burgherrin von Staufen und— ganz ausgezeichnet in Tonfall und Geste — Margerit R i e st e rals homerisch scheltende Schaffnerin auf Staufen , von den Herren :Affen heim er als rühriger , redegewandter Breis ichei Bürger -
meister . Hartmann , ein köstlich derbschnauziger . unverfälscht gut
clsässisch schwadronierender Stadtbüttel , Ott in markiger Gestaltungdes klugen Rotsherrn Thumperger und nicht zuletzt Dobler als be¬
herzter Selderbürger Minderlin besonders verdient , aber auch dieandern insgesamt bodenständigen Mitwirkenden (mit den Statistend>e 'tattiicke Zahl 450 repräsentierend ) leisteten im großen Ganz ? » Er -
freuliche - . So kann ein reger »nd hoffentlich ständig wachsender Be -
such des Festspiels , das bei der Uraufführung begeisterten Beifall ern -tote und Hervorrufe von Dichter . Spielleiter usw . im Gefolge hatte ,nur warm empfohlen werden als bester Dank zugleich für die auf -
opfernden Bemühungen der Spieler , des umsichtigen OberregiffeursHarra E chä fer . des Dreifacher Bürgermeisters M e i) c i und endlichdes berühmten Komponisten der mannigsach eingestreuten Ehöre ,Franz P l, I l i p p.

»Pfingsten , das liebliche Fest ist gekommen . . .
" — beneiden wir

zwar Breisach um die glückliche Taufe seines frischen und lebens¬vollen Festspiels , so fehlt es Heuer auch in den Mauern der liebenBleis ^ aumetropole nicht an allerlei Darbietungen , Z cnkmalsein -
rveihungen und vor allem an allerhand Kongressen uns TagungenMlt bunten Umzügen , feierlicher Musik und Fahnen .',rüße » vUeich vorde, ^ Hauptbahnhos kündet eine bekränzte Ehrenvsor . e das Einlief -
;en oder Rahen von allerhand Ehrengästen , die Fr -burgia ftus huid -bereit alz stolze Wirtin mit liebenswürdiger ' üsdeut 'cher Kerzlick-keittrillfottw . ii heißt . 2o fans an . i >iin , ii ; i i .r. tna , um rm > iniges Wi .h-
tigere hllrorzuheben , das große Concordiafeft . aus all ^u benachbar -tcn Gauen beschickt ^ mit !>»ao - und Äiot ? rrennei l nd pomphaftem
ty ; sttorb ftatt , jo tagen u . a der Berlin .atholiichcr Lehrerinnen ,der Reichsbuird der Kriegsbeschädigten und der Deutsche Bibliothekar -
tag , über dessen Verlauf wir das nächste Mal berichten werden , mder beginnenden Rosenzeit bei uns , bisher meist unter strahlend . m
Sonnenhimmel , der nun einmal bei festlichen Anlässen , mögen sienoch so wissenschaftbefrachtet sein, eine ungern entbehrte Beigabedarstellt . Schon einige Tage , hevor die amtilchen Hüter deutscherBüchereien in unserer Stadt eintreffen werden , fand die feierliche
Eröffnung einer sehr bemerkenswerten Ausstellung im zweitenStock des Augustinermuseums statt , die dazu bestimmt ist , den Bib¬
liothekaren ein paar Stunden lehr - und genußreicher eigenartiger
Anregung zu verschaffen . Diese reiche museale Schau Abt einen
trefflichen , nahezu lückenlosen Ueberblick ü^ cr die Entwicklung der
Buchillustration am Oberrhein von , ersten Vorkommen der Jllustra -
tion um 1475 bis zum Schluß der Periode , die ums Jahr 1530 an¬
zusetzen ist. Die Ausstellung zeigt die künstlerisch-technische Linie inden Hauptzentren des jungen Buchdrucks , Basel und Straßburg ,während Freichurg nur mit wenigen Eremplaren vertreten ist . Die
geistige Urheberschaft und wissenschaftliche Interpretation dieser chro-
nologisch in verschiedenen Räumen in Vitrinen nnt llbersittlichen
Bezeichnungen aufgestellten Sammlung war das Verdienst des hie-
sig-n Universitätsbibliothekars Dr . R e st . Mit besonderer Freudekonnte festgestellt werden , daß das Gebotene alter bodenständiger
Besitz ist, herrührend aug Freilager Klosterbibliotheken , aus der
alten Universitätsbibliothek und den Büchereien der Stiftungshäulerin die viele damalige Bibliotheken geflossen sind . — Wenn wan die
Ausstellung durchwandert , so fallen als künstlerisch hervorragendeStücke , das Freiburger Stadtrecht , mit den Holzschnitten Holbeins^ rers Hieronymus , der Ritter von Thum , der prachtvoll kolo¬
rierte Reichsadler von Meister D . S . und Baldungs Passion von
1505 vornehmlich auf . Von deutschen Büchern erscheint bemerkens¬
wert eine Anzahl populärer medizinischer Folianten , einig « beliebte
Historien und Unterhaltungsbücher wie Pauli Schimpf und Ernst ,
auch Brants Narrenschiff , das in sechs Auflagen vorliegt . Als Er -
gänzung der reichhaltigen Ausstellung dienen noch Werke von Wecht -
lin Urs Graf , Hans Leu und andern Künstlern des Oberrheinkrei -
fcs . deren bequeme Besichtigungsmöglichkeit an dieser Stelle der
liebenswürdigen Bereitwilligkeit des Urbanverlags zu verdanken
ist.

#
Von wissenschaftlich-künstlerischen Dingen noch ganz kurz zu einer

wichtigen kommunalen Angelegenheit . Die Bürgerausschußsitzung vom
23. Mai nahm nach längerer Aussprache das Projekt der Schauins -
landbahn mit 45 Stimmen für und 35 Stimmen gegen die stadträt -
liche Vorlage an Dann ist die optimisti che Voraussage unseres

Der Deutsche Rundflug 1925.
22 Flugzeuge zur 4 . Schiebe in Berlin geslarlet . — Die ersten Teilnehmer in München . — ®
fliegt Berlin —München in 2 Stund . 32 Win . — Insgesammt 28 Teilnehmer der 2 . Schleife zurückge ^

Ferner landete noch Flugzeug 661 mit Frhr . v . Wiä 'A'
lan Stelle von Koppen ) auf Albatros . Das Flugzeugs
Major Zander überflog 10 .50 ohne Zwischenlandung de»
platz Obcrwiesenfeld , ebenfalls von der zahllosen Men !^
begeistert begrüßt , und setzte seinen Flug in nördlicher Nichts

Die Nachzügler der dritten Schiebe .
Berlin , 6 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Außer den

gemeldeten 18 Maschinen , die auf der dritten Schleife di *
zurückgelegt haben und in Berlin gelandet sind i ia '
zum Schluße der dritten Schleife im Laufe des gestrigen
folgende Teilnehmer am Deutschen Rundfluq oU'
Tempelhofer Felde ein :

Jakobs 673 auf Köl> s 3 Uhr 26 Minuten vorm .Blume 656 auf Junkers 10 Uhr 2 Min . vorm .
Bäumer 633 auf Bäumer Eindecker 10 Uhr 6 Min .
Thomas 689 auf Heinkel 10 Uhr 25 Min . vorm .
Dietrich 655 auf Dietrich 10 Uhr 4g Min . vorm .Udet 681 auf Udet 11 Uhr 47 Min . vorm .L o r i n s e r 661 auf Udet 2 Uhr 43 Min . nachm.R oth 674 auf Kaspar 6 Uhr 7 Min . nachm .K r u p p 690 auf Albatros 7 Uhr 7 Min .
Schrenck 600 auf Mercedes -Daimler 7 Uhr 23

Der Start zur 4. Schtetse.
Berlin , 6 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Zur vierten

Schleife des Deutschen Rundflugs , die über Naumburg ,
Augsburg , München und heimwärts über Hof , Leipzig
nach Berlin führt , sind heute vormittag bei herrlichem Wetter im
ganzen 32 Flugzeuge in Berlin ge st artet . Dazu kommen
noch fünf Flugzeuge , die auf der Strecke der dritten Schleife liegen -
geblieben sind und jetzt auf die vierte Schleife übergehen . Darunter
befindet sich auch das kleinste Flugzeug , der „M o h a m m e d"

, der
Darmstädter Akademiker , der in H a l l e gestern abend wegen Kolben -
dcfekts die Reise nach Berlin nicht vollenden konnte . „Mohammed "
ist von Halle nach Naumburg gestartet und will die vierte Schleife
mitfliegen . Aus der dritten Schleife sind heute früh noch zwei
Flugzeuge angekommen . Maschine 650 mit H acknack am
Steuer , landete 3 Uhr 40 Min . auf dcm Tempelhofer Feld und begab
sich sofort an den Stact . Kurz nach 5 Uhr startete er zur 4 . Schleife
nach München . Der heutige Start gestaltete sich ausgezeichnet , alle
Flugzeuge kamen gut ab . nur Udet mußte mit seiner Maschine einmal
zurückkehren , weil sein Motor beim verzögerten Start eine Verölung
der Kerzen erlitten hatte . Nach Auswechselung der Zündkerzen , die
etwa zehn Minuten in Anspruch nabm . ist Udet dann abgeflogen .
Nack etwa drei Stunden waren die ersten Flieger bereits von Fürth
aus weiter geflogen .

Bäumer als erster in München .
I >t . München , 6 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die vierte Schleife des Deutschen Rundslugs führt im Laufe des
heutigen Tages bekanntlich die Teilnehmer auch nach München ,
welches den südlichsten Drehpunkt der Strecke darstellt . Die Flug -
zeuge der Klasse A, die kleinsten der Apparate , sind zur Landung
in München verpflichtet . Die Flugzeuge der Klasse B und C haben
hierzu keine Verpflichtung , dürfen aber landen . Die Stadt München
hat in großen Plakaten die Bevölkerung auf dieses bedeutsame Er -
eignis Hingewiejen und zu regem Besuch des Flugplatzes Ober -
wiesenfeld eingeladen . So versammelte sich denn heute schon vor
* Uhr eine zahlreiche Menschenmenge auf dem Flugplatz , um die
ankommenden Flieger zu begrüßen . Die gefamle Schleife beträgt
1074 Kilometer .

Als erster landete , von der Bevölkerung jubelnd begrüßt ,Bäum er auf Bäumer <Airolloyd ) , Start Berlin 4 .20, Ankunft
Fürth 6 .52 . Ankunft Augsburg 8 .0l , Ankunft München
^ .22 Uhr . 9.02 hat Bäumer den Rückflug nach Berlin angetreten .
Bäumer bat somit die S r r e ck e B e r l i n—M iinchen in 3 S t. un -
den 53 Minuten durchflogen . Als zweiter landete auf
dem Oberwiesenfeld Hochmuth auf Udet , Start in Berlin 4 .08,
Ankunft Fürth 7 .20 , Ankunft Augsburg 8 .51 , Ankunft München 9 .21 .
Hochmüth legte somit die Streit « in 5 Stunden 13 Minuten zurück.
Als dritter landete - n München das Flugzeug 672 (Heinkel )
mit dem Piloten Flick um 10.11 . Von den Preisen , die von der
Stadt München ausgesetzt wurden , ist vis jetzt zuerkannt worden der
Preis von der KnorrbremsenA .G. an Bäumer für seinen erfolg¬
reichen Flug und die erste Landung in München .

Von Ii ' Uhr an erfolgte ununterbrochen die Ankunft der einzel -
nen Piloten der vierten Schleife des Deutschen Rundfluges . Es
landeten weiter Flugzeug 636 mit Piloten Ziegler auf Heinkel
10.25, Flugzeug 670 init Piloten Polte auf Udet 10.31, Flugzeug
633 mit Piloten Raab auf Dietrich 1 .42 , Flugzeug 655 mit Roe -
der auf Junker 10.54 , Flugzeug 634 mit Pilot Katzen st ein auf
i' uf Dietrich 10.55, Flugzeug 608 mit Piloten Bader auf Klein -
flugzeng Daimler 10 .55. Bader ist bis jetzt Favorit für den
Großen Preis der Stadt München in Höhe von 2000 Mark . Der
Pilot wurde unter dem Jubel der zahllosen Menschenmenge von
dcm zweiten Bürgermeister der Stadt München . K ü f n e r , befon -
ders begrüßt und zu feinem Erfolg beglückwünscht .

letzten Brieses glücklich in Erfüllung gegangen , wie auch die Be -
fürworter der Berg ^ ihn im wesentlichen die jüngst erwähnten
Gründe und Belange in die Wagschale warfen . Wie der Oberbür¬
germeister in seiner Eröffnungsrede erwähnte , würde sich die Stadt
mit etwa 10 000 Mark an dem beabsichtigten Bau beteiligen . Hoffen
wir . daß die Durchführung des Planes bald über das Stadium bloßer
Erwägungen zu wohlüberlegten Entscheidungen hinübergelangt und
in absehbarer Frist Positives über den Nahnbau mitgeteilt werden
kann .

Die Aewyvrker Sänger im Schwarzwald.
Bon Triberg her traf am Donnerstag nachmittag nach 4 Uhr der

Newyorker Gesangverein „ B a d i s ch e Harmonie " auf der Sta -
tion Kirnach am Westrande von V i l l i n g e n ein und nahm im
„Waldhotel " den Kaffee und später auch das Abendessen ein , worauf
die 160 Teilnehmer in Autos nach der Stadt gebracht wurden . Vor
dem oberen Tor hatten der Stadtrat , die Stadtmusik und die vier
Villinger Gesangvereine Aufstellung genommen , während den Platz
und die Obere und die Niedere Straße dichte Massen der Villinger
Bevölkerung umsäumten . Schnell hatte die „ Harmonie " ibre Vereins -
fahne sowie eine amerikanische Fahne ( ein prächtiges Geschenk der
deutschen Newyorker Staatszeitung für die Deutschlandreise ) enthüllt
und machtvoll erklang zur Begrüßung der „ Harmonie " der Sänger -
spruch „Grüß Gott !" Dann formierte sich der Zug . Die Siadtmusik
mit klingendem Spiel voran , ging es zur „Festhalle "

. Mit herzlicher
Freude wurden die Landsleute aus Amerika auf dem ganzen Wege
begrüßt , es war ein Winken und Grüßen , an dem die „Harmonie "
erkennen durfte , wie lieb der Schwarzwaldhauvfftadt . di < ihr schönes
Festkleid angelegt hatte , der Besuch war . Die weiten , schlicht und
einfach geschmückten Räume der Festhalle mit der Gallerie , sowie die
Tonhalle , hatten sich in kurzer Zeit mit den Teilnehmern am Konzert
und Bankett gefüllt . Nach einleitenden Musikstücken entbot Stadtrat
Cammerer in Vertretuna des aus Gesundbeitrsücksicht " " non ie >-
nem Amtssitz abwesenden Bürgermeisters Lehmann den Gästen den
Gruß der Stadt Villingen . In seiner Erwiderung rntb der Dirigent
der ..Harmonie " H e y l seiner Freude über den überaus herzlichen
Empfang in allen badischen Städten Ausdruck Der weitere V " rlauf
des Abends brachte einen edlen Wettstreit Mischen der ..Harmanie "
und den Villinaer Gesangvereinen , der durch die Jnstrumentalvor -
träge des Orchestervereins reiche Abwechslung erfuhr . Am ssreitaz
vormittag besichtigten die Landsleute unter kenntnisreicher Führung
die Sehenswürdigkeiten der Stadt und unternahmen Spazieraänae
in den Villinaer Stadtwald Um 1 Ubr versammelten sich die Rei ^ -
teilnehmer »um gemeinsamen Mittagessen im ..Waldhotel " und nach-
mittags 4 Uhr erfolate dann im Sonderzug von der Station Kirnach
aus die Abreise nach Donaueschingen .

+
A Bruchsal , 6 . Juni . (Umbau der Dragonerkaserne .) Der Bür -

gerausichuß bat den vom Stadtrat angeforderten Betrag von rund
200 000 J ( für die Fortsetzung des bereits im Voriahr begonnenen
Umbaues der Dragonerkaserne in eine Volksschulhausanlgg ? einstim -
mig bew ' lliat .

— Sulpach , 6 . Juni . ( Seinen Verletzungen erlegen . ) Der Zim -
mermeister Eder von hier . der . wie berichtet , von Burschen über -
fallen und in der rohesten Weife mißhandelt worden ist . ist . ohne das

WIWWMWWWWWWW Min .
Ferner haben % der dritten Schleife z u r li tf 8 *
Schulz 628 auf Rieseler 7 Uhr 40 Min . abends
Rötter 662 auf Kaspar 9 Uhr 4 Min . abends . jVon den 37 (nicht wie gestern gemeldet 40 ) in Berlin

ten Teilnehmer zur dritten Schleife sind also bis Freitag ct r.inach Berlin zurückgekehrt und drei Teilnehmer aus früheren Asen in die dritte Schleife übergegangen und ebenfalls zurück:

Ausklang der Karlsruher Flugtaqe .
Wer gewinnt den Sonderpreis der „Badischen Presse

'
^Die Karlsruher Flugtage anläßlich d " ? Deutschen ^ un >
*

haben in ihrer zweiten Hälfte am Freitag nachmittag nur n° .
Ankunft von der Maschine 684 Albatros (Führer Stüde « ' '
bracht , der nachmittags 3 .49 Uhr auf dem Karlsruher Flugpj ^traf . Nachdem er getankt hatte , startete er bereits um 4 .31 "
Böblingen , um von dort den Rückflug nach Berlin anzutreten .Am ersten Tage fand bekanntlich in den Abendstund ^Höhen - und Geschwindigkeitsschätzen statt , an %
zahlreiche Besucher des Flugplatzes beteiligten . Die von der
Wulf - Verkehrsmafchine geflogene Höhe im Augenblick des am
nen Leuchtsignals betrug , wie nunmehr von der Flugplatzleu ^kannt gegeben wird , 1200 Meter , die Geschwindigkeit des
beim Passieren des Platzes 160,2 Kilometer pro Stunde . &
somit Preise in Form von Freislügen erhalten :

I . Preis : Herr Kurt Herrmann hier . Hertzstrahe
verhältnismäßig beste kombinierte Schätzung . Geschätzt
Höhe 1200 Meter . Geschwindigkeit 145 Stundenkilometer ,
ein Freiflug nach Frankfurt a . M . (einfach ) . jII . Preis : Freiflug nach Stuttgart (einfach )
Merkle hier , Kaiferstraße 20. Geschätzt : Höhe 1200 Wet
schwindigkeit 140 Kilometer pro Stunde . i fti "

III . Preis : Rundflng über Karlsruh « : Herr Rittmei >>°M | . t
Gräfenstein hier . Weltzienstraße 2 . Geschätzt: Höhe 182» TO
Geschwindigkeit 150 Stundenkilometer . t(* «J ?1

Der Verlag der „B a d i s ch e n Presse " hat bekannU '
^ .

vor allem auch ein Zustandekommen der Schleife nach Karl »
^ t

ermöglichen , im Interesse der Förderung der Luftfahrt einen
d erpreis von 1000 M. gestiftet für denjenigen Flieger . ^Strecke Berlin —Karlsruhe in kürzester Wertungszeit fliegt . ^Karlsruhe landet . Wer von den in Karlsruhe gelandeten ^

erst nach offizieller S « aIVden Vreis zugesprochen erhält , kann . . . .der W ^rtungszeiten über die dritte Schleife festgestellt werdtt ^falls ist der als erste in Karlsuhe gelandete bekannte Verkevr ^
Volte mit einem Udet - Flngzeug ein starker Anwärter au?
Preis .
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Bewußtsein wieder erlangt zu haben , seinen Verletzungen
Als Täter kommen fünf Burschen im Alter von 17, 18, 19, 21
Jahren in Betracht , die sämtlich in Hast genommen sind . ^

: : Hardheim (Amt Buchen ) , 6 . Juni . (Nach Amerika -'
^ „

kurzer Zeit sind bisher 66 Leute von der Gemeinde Hardbe '
Amerika ausgewandert .

— Gengenbach , S . Juni . (Todesfall .) Im Alter von 82
ist hier der Pfarrer Franz Edelmann gestorben . ,= Lörrach , 6 . Juni . ( Hundetollwut .) Nachdem auch ^ l»"1
ein Hund wegen Tollwutverdacht getötet werden mußte .
Stadtgebiet in den Bereich der Hundesperre einbezogen
Auch die Verwendung von Jagdhunden unterliegt der Gene
des Bezirksamtes . U ,

— Hütten (Amt Säckingen ) . 6 . Juni . (Brand .) Am Do"
mittag brach im Doppelwohnhaus des Hermann Ebener ^Schuck ein Brand aus , der erst nach längerer Zeit gelöscht
konnte . Die Ursache ist noch unbekannt .

— Villingen , 6. Juni . (In geistiger Umnachtung . ) ^ fct'
Gattenmordsache des Stuhlfabrikanten R i n k w a l d haben 1

^jit
herigen Ermittelungen dem Vernehmen nach ergeben , doli

^wald seine Frau in einem Anfall geistiger Umnachtung
bracht hat . .

x Donaueschingen , 6 . Juni . (Falsche Einmarkstücke . ) w
''

festgestellt worden , daß falsche Einmarkstücke zur Ausgabe
In anderen Plätzen des Hochschwarzwaldes begegnet ma" l :/f
stücken im Wert von 50 Pfennigen . Ueber die Herkunft sind
heiten noch nicht bekannt .

Die WMgleim EnlieiiDBUS ^ '
Ist garantiert unschädlich und von besten ) E ' 10

t iS'
Binps der täeüch eineenrnden Arerkennnngsshreibrn r tiuptfs

'
„ Bi t" um nochmanfp 7,ns ' nduns : der YVönshofener Enti ®' 1

^* ui , die sfc 'i als seür wirksam bewährt hat . irnT» ' r
Herl in W i l m e i s d o r t . den 17 2. l'5 eez . Gehe'1"

Allein echt : Wörlsholener \ aturheli . Elb 1 rfeW - s(, !®— .. Ho' Hnothekf . Kai « ' "Aili ' in Nioder 'acrp fii ' Karlsniti

m
Die Hameler Pavierwareiifabrtt A . -G . bat eine diir» i» >' ^ ^

ftett aus dem Gebiete des Mottenschut?es berat- saebracht . Sic

(Wffrhjiftljffcr 'IHittfiliinnrc

Pavierlchratik hciBcftcUt , in fem Kleider . Pelze. Pelzdeckenall? Kleidungsstücke mottensicher unteraebracht werden
sinnreiche Aiifliancievorrichtuna ermöglicht, 3 Rleiderbttliel ,

'
auszuhängen . Ein weiterer vorteil besteht darin , datz die c„ N'
ecflfn Staub und i.' idjt aeschiivt sind . Die Panierschränke bra»
in den Schrank aehängt werden , sie köniieii in jeder Kämmet rffi -
hängt werden . Jede deutsche « auSsiau mnsi dielen Schrank
!̂csen Sie die Annonce in unserer heutigen Ausgabe .

Unsere beiden heutigen Ausgaben
Zeiten

KARL LANG Kaiserstraße 167/1 .
Telefon 1073

(SalamandefSchuhhauS ! Günstige Bedingungenermöglichen den Kau) eines
erstklassigen Flögeis
Harmoniums oder PIANO *
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Der „Tag des deutschen Badewefens" in Karlsruhe.
Der Werbeabend der Deutsche» Lebensrellungsgesellschast. -— Der zweite Tag. —- Tagung der

Fachverbände . — Der „Abend am Rhetn" in Maxau.
wurde Düsseldorf bestimmt , und »war soll diese in der erstenNachmittagstagungen de » ersten Tages sprach der Vor »~ " ' en Schwimmverbandes , Dr . Geisa w-Franl -

Förderung des Badegedenkens durch den
• —tiyen Schwimmverband und betonte hierbei die hohen erziehen -
M Momente , die sich bei der Ausübung des Schwimmsportes aus -
, '» en. Der Deutsche Schwimmverband ist keine reine Sportorgani -

Indern pflegt neben dem Streben nach höchster sportlicher
Sendung eine umfassende Gesamtdurchbildung der Jugend .

^ Stadtbaurat B a r o u s ch- Wien erläuterte in großangelegtem
i « im ? Lichtbildern das vorbildliche neue Amalienbad
»«<>» ' das allen hygienischen und sportlichen Ansprüchen ge-

Zum erstenmal ist eine Schwimmhalle gebaut worden , in der
?r
t0&e Zuschauermassen Rücksicht genommen worden ist . Eine

«Mische Neuerung bildet das verschiebbare Glasdach über der 33,3
langen Schwimmbahn .

>. «lniversitätsprofejsor Dr . Stühmer - Freiburg sprach über
^ Wim ms portlich « Erziehungsgedanken unter beson»
d«, ^ Betonung der Pflege des Gemeinschaftssinnes . Bewußt stellen. ° Schwimmer den Sieg im Mannschaftskampf über jeden Einzel -
»&h *>anö eines Beispiels zeigte er, wie durch systematische" zielbewußte Arbeit etwas Großzügiges geschaffen werden kann.

Den Abschluß der Veranstaltungen des ersten Tages bildete der
Vortragsabend der Deutschen Lebensrettongsgesellschast ,

J *m der Vortragende , Georg ö a x-Berlin , die großen Ziele dar-
die die Deutsche Lebensrettungsgesellschaft verfolgt . Der

gegn den nassen Tod. der alljährlich 8000 Deutsche fordert .
tfrl Don öIlen Vevällerungsschichten aufgenommen und durchgeführt
St&nK

*' Durch Einführung des Cchulschwimmunterrichts . durch
genügender Bade - und Schwimmgelegenheiten mutz die

«y^ t 'nmfertfgfeit im deutschen Volke gehoben werden
,.Mng von

Durch Ein -
leSrV18 con Rettungswachdiensten und Lehrgängen im Retten be-
. "gt die Deutsche Lebensrettungsgesellschast die durch das Baden
f .^ ?rgerutenen Gefahren nach Möglichkeit . Ein Film zeigte die
j.?" chtung eines Hallenbades und den dort ausgeübten Sport -
tili . m {1 Rettungsvorführungen . Dr . Bunne r- Dresden erläu -
borTx

0" ^ Qnd von Lichtbildern die bei den Rettungen notwendigen
fij. Miffe und zeigte dann , wie in der Kriegszeit durch das Heer
(HU. und Schwimmöglichkeiten gesorgt wurde. Was dort
,

'N erschwerenden Verhältnisien geschaffen wurde , müßte heute
der wirtschaftlichen Lage leicht möglich sein . Es fehlt nur der'Uen zur Tat .

Die Fachtagung «, am zweiten Tag .
Ä Zweite Tag der gewaltigen Kundgebung unter dem

. .33aut 23äbet* wurde eingeleitet mit

«z'
Ii
I . . _ . . . . ..

tvurbe eingeleitet mit Vollversammlungen ,
j » . . »war tagte zunächst um 9 Uhr im Roten Saal die Deutsch «

,l> teslM 1 ' ^ a f * fVolksbäder . Rech Erledigung rein ge
y »̂ "cher Angelegenheiten wurde in die Besprechung der einge -
f "flencn Anfragen eingetreten . Daran schlössen sich Vorträge .

Weiter hielt der Verein Deutscher Badefachmänn « r
18. Jahresversammlung in d« Elashalle des Stadtgarten»
rant » ab. Auch hier sah die^ Tagesordnung die Erledigung

letzten Ee -
v« » |wwvi » n vw jy** ehrenden

^
«nfcn sich die Versammelten von ihren Sitzen erhoben . Nach

. Gattung der Tätigkeitsberichte der verschiedenen Ausschüssê die
l| fcl3 tcn Jahre eine umfangreiche gewesen ist, wurde der Gesamt -
ll entlastet . Der erste Vorsitzende, der bereits seit 12 Jahren

Amtsführung inne und sein Amt jetzt niedergelegt hatte , wurde
1 großer Mehrheit wiedergewählt . Als Ort der nächsten Tagung

üsse . .
Hälfte des Juni 1926 abgehalten werden . „ . .Die Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft für Volks -
bäder brachte nach Erledigimg der Verwaltungsarbeiten wertvolle
Vorträge über die Regelung der Wassertemperaturen . über die Rei -
nigung der Luft und oes Wassers . Geh. Regierungsrat Dr . Hagen -
Hannover zeigte , wie auf dem Land für den Bade - und Schwimm -
betrieb gewirkt werden kann. Eine Aussprache über die Einführung
der Familienbäder zeigte , daß durch dieselben die Badefreudigkeit
erheblich gestiegen i >t.

Einstimmig genehmigte die Versammlung unter großem Beifall
den Vortrag des Geh. Regierungsrats L e i n v e b « r-Goslar .

„Da leider jedes Jahr sehr viel Personen beim Rudern mit
kleinen Ruderbooten in verhältnismäßig flachen Seen und kleinen
schwachströmenden Flüssen lediglich aus dem Grunde ertrinken , weil
sie des Schwimmens unkundig sind, so ist immer wieder bei den
zuständigen Stellen zu beantragen , daß der S ch w i m m u n t « r -
richt in allen Schulen obligatorisch gemacht wird . Ferner
wird der Erlaß von polizeilichen Bestimmungen angeregt , daß
Ruderboote nür solchen Personen zum Rudern abgegeben werden
dürfen , welche durch Vorlegung eines Schwimmattestes dem Boots »
Verleiher nachweisen , daß sie des Schwimmens kundig sind und eine
schwimmerprüfung abgelegt haben .

"

In der Besprechung über die Anlag « von Stadien und
Spielplätzen wurde gefordert , daß überall Schwimmgele »
g e n h e i t eingerichtet werden muß. Bei dem Bau solcher Anlagen
darf die wirtschaftliche Seite nicht vernachlässigt werden , wenn für
den normalen Uebungsbetrieb Flächen vorhanden sind. Die von
Ingenieur Spiegelberg -Erfurt aufgestellten Forderungen über
den Bau von Wohnungsbädern und die Richtlinien für den Bau
sportgerechter Schwimmbäder fanden gleichfalls die Zustimmung .

Zur gleichem Zeit hielt auch der Gesamtvorstand de »
Deutschen Schwimmverbandes in der Ratsswb « ein«
Sitzung ab, auf der als Ort des Verbandstages 1926 Berlin be¬
stimmt wurde . Die übrigen Punkte der Tagesordnung umfaßte die
Erstattung der Tätigkeitsberichte der Ausschüsse des Verbandes die
Besprechung de? Auslandsbe ^ichun« en . die Beziehungen des Ver-
ban-Äes zur Turnschaft, zum Sportbund und zur Deutschen Lebens -
rettunysgesellfchaft u . a . m. Der LänderkamPfDeutfchland
— Schweiz wird nurt endgültig am 30. August im Frankfurter
Stadion stattfinden . Der Verein Deutscher Badefach »
männer und der Reichsverband für Badedetriebe
regelten in längeren , von hohem Geiste erfüllten Beratungen ihr«

zeigten , daß mich hierVerwaltui .
groß? Forti

ribeit- Beide Verhandlungen
ritte erzielt worden sind.

Am Nachmittag wurden di« Teilnehmer auf einem Motorboot
des städtischen Hasenamts vom Rheinhasen nach Rappen -
wörth geführt , wo Bürgermeister Schneider das ' von der
Stadtverwaltung geplante Projekt der Errichtung eines Rhein -
parkes mit Strandbad bei Rappenwörth an Hand von Plänen «r-
klärte . Das Projekt fand bei den Fachleuten einstimmig sympatisch«
Aufnahme und hohe Anerkennung .

Von Rappenwörth aus fuhr das Motorboot sodann den Rhein
hinunter nach Maxau zu einem „Abend am Rhein " . Dort
hatten sich nicht nur die Teilnehmer an dem Bäderkongreß , sondern
Tausende von Menschen eingefunden , die mit dem Sonderzug und
mit den fahrplanmäßigen Zügen nach Maxau gekommen waren , um
dort die erste größere Veranstaltung nach dem Kriege und seit Ab-
j>ug der Besatzung zu erleben . Leider war für die Taufende in
dem kleinen Maxau keine Gelegenheit , sich niederzulassen und zu
stärken, da natürlich die wenigen Wirtschaften nicht in der Lage

fft . M57 . Cffft ü,
"
\

waren , den Ansturm zu bewältigen . Man mußte diesen Mißstand
mit in Kauf nehmen und versuchte sich dadurch zu entschädigen, bajj
man am schnakenfreien Rhein nach dem heißen Tag einen schönen
Abend erlebte , öei dem vor allem der Kanuklub Rheinbrüder , de ?
WasjerspoU Maxau und der Rheinklub Alemannia durch Bootsaus »
jährt und später eine außerordentlich hübsche Lampionauffahrt fü*
Unterhaltung sorgten . Das Ruczekjche Doppelquartett und ein «
Musikkapelle trugen ebenfalls zur Hebung der Stimmung im Gar»
ten der Aielcherjchen Wirtschaft bei. und später wurde sogar eil»
„Miniatur -Feuerwerk " auf dem Hafen abgebrannt . So zogen e»
viele Teilnehmer vor. den mondhellen Abend bis Mitternacht
draußen zu verbringen und den Ruckweg mit der Straßenbahn ahj
Knielingen zurückzu »egen.

Aus der LanoesyauWmsk
Karlsruhe , 6. Juni 1925.

Weiter » Selegenheitsmarien . Besondere Freimarken und ein?
amtlich« Postkarte werden zur Deutschen Verkehrsausstellung im
München ausgegeben , grün zu 5 Pfennig und rot tot 10 Pfennig
Sie können, auch nach dem Ausland verwendet werden , sind abe«
nur «ruf den beiden Postämtern der Ausstellung und durch die
jandstelle für Sammlermarken beim Postrechnungsamt in Berlii »
C 2 sowie der Markenverkamfsstelle der Reichspost in München Ii
zu haben . Die Karte , zu S Pfennig zum Preise von 10 Pfennig ,
wird auf der Ausstellung in den Räumen der Reichsdruckerei
auf einer neuen Universalmaschine hergestellt- Sie trägt auf den
linken Seite eine sinnbildliche Darstellung in Fün 'farbelvöruck nach
dem Entwürfe von M . Eschle. Sie ist auf gelbem Karton gedruckt
und wird fortlaufend nummeriert . Die beiden Marken hab^n di «
Form eines liegenden Rechtecks Das mittlsre Feld zeigt ein stili -
stertes , geflügelte « Rad mit Blitzen und der Zahl 1S2S . Darüber
steht die Wertziffer . Der umgebende Rahmen enthält die Worte
Deutsche Verkehrsausstellung München , Deutsche Reich.

# Der Kirchenchor St . Bonisaz führt morgen (Sonntag ) um
H10 Uhr anläßlich des Patroziniumfestes die Festmesse von Nicolai
für Soloquartett , gemischten Chor und Orchester auf . Das Soloouar »
tett besteht aus den Damen Schneider -Mayer , von Fabeck und de«
Herren Nikolaus und Müller . Die musikaliche Leitung liegt in de«
Händen des Chordirektors Schneider . Das Werk hat bei der letzte«
Aufführung am Osterfonntag einen tiefen Eindruck hinterlassen .

H Neuerösfnung des Hoepfnerbriiukellers . Eine Sehenswürdig «
keit eigner Art bilden die Räume des in der Alten Brauerei Hoepf-
ner, dem Hauptausschank der bestbekannten Brauerei Hoepner . am
heutigen Samstag ab 6 Uhr zur Neuerösfnung kommende«
. .Hoepfnerbräukellers "

, der einzigen Kellerwirtschaft Karls ,
rühes , die nach dem Muster großer Städte hergerichtet wurde . Di «
Nusstattung der einzelnen Räume , insbesondere der künstlerische «
Malerarbeiten , dt« von der Firma Herrn . Sckaaf . Karlsruhe , bestens
ausgeführt wurden , ist gefällig , der Aufenthalt insbesondere in der
jetzigen Sommerzeit angenehm . Man darf sowohl der Brauerei
Hoepfner , als dem Pächter des Lokals . Herrn Otto Ocfterlin , Dank
« gen , daß Karlsruhe durch den „Hoepfnerbräukeller " um eine Se -
henswürdigkeit bereichert wurde . Zur Eröffnung findet großes
Konzert statt . (Siehe Anzeige ) .

ß Vermißt : Am 4. l . Mts . mittags entfernte sich ein in de«
§?ardtstraße wohnender verheirateter Schlosser unter Mitnahm « einer
Badehose und ein « Handtuches aus seiner Wohnung und kehrtq
bi » jetzt nicht wieder dorthin zurück. Es ist zu vermuten , daß et
beim Baden im Rhein ertrunkrn ist .

s Festgenommen wurden : Ein von der Staatsanwaltschaft Frei «
gesuchter 80 Jahre alter Kaufmann aus Basel , wegen UrMnoemi

älschung und Betrugs , ein lediger 30 Jahre alter Schneider »o«
hier , «benfall » wegen Urkundenifälschun« und Betrugs , ein Metzger
von Ketsch der dabei betreten wurde , wie er aus einem Lagerplatz
,m Rcheinhaifen « in« Anzahl Bretter entwendete , ein Müller vo«
hier , der vom Amtsgericht Villingen zum Strafvollzug gesucht wur »
de, 4 Ausländer wegen Verfehlungen gegen die Paftbestimmungen ,
ferner 13 Personen wegen verschiedener sonstiger
hingen .

strafbarer Hand »
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vesfentliche Versteigerung.
9m Auftrage der Etetnwerke PbtlwvS »

A G bringe ich am
Mittwo « . d «n 10. Onnl 1925

n
J«#mh »oa8 » Ubr in Bruchsal , « oft » « » »

»Wm Molk ", vorderer Saal , die nachfot -
fanden v » r « « dfta <te »ur dftentltchen Ner -
"' taeruna.

der n «beren « edinauna « n . ve -
.Mauna ulw . wende man sich an den Unter -

„ ® aa HanSanwesen ist besckilaanadmelre !
tonn von dem Erwerber loinrt bezogen^irden . da « S bereits aeraiimt «it.

(Srundstticke VJaü Nr . 7090 , 7098 und
lw ' ileoen um das HauS verum .

l> I ^c ĉhreibuns »er Grundstücke : ^ . . . ." gewann « u Lab . Ar . 7VVV. Mahgtdalt
ar '22 qm
voiiaite WodnbanS mit 4 Limmer « ,
Kitche. Wallbkttche . .V « llerraum . Sve 'cher.
Schweinestall und Hiilmerstall . elektrisch

. . Vicht. >« as - u Wasserleitung fc ar 25 qm
5) Acker 48 ar ßo qm

A Steinbruch »7 ar 47 qw , ,' Gewann An . Lab. Nr . 7090 . Ackerland
Di J>J ar 98 qm
J Zewann « a . Lab. Nr 7098 , yuhpfa » Bfl qm

Dewann Holzmann , Lgb . 7100, Ackerland
51 .̂ar 15 qm' gewann Bettlerstratz « am « usgana »nm

« tchetbera . Lab. Nr . 1914 18 ar »9 qw

^agervlad mit massiver Werkhüii «.
Bruchsal , den 30. Mai 1925.

Dr . Duttenbos « « ,
^ Rechtsanwalt .
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MemMen
für Landwirtschaft u
Leichiiilswagen bei
reeller « cdienung .

Franz Ochs , Pferdehandlung
Karlörnhe . Götheltr . 8«. leleio » 71«

Haltestelle der elektr . Bahn Richard -Wagnerstr

Dampferzeuger
mit V> Atm . oder ohne

Spannung .
Altbewährtes Fabrikati
AeuBerst preiswürdigt

KgMusepfcüMe
Rarlirahes Rheinhafen ,

^WIM Südbeckeastrasse 3
Telephon 516.

MttOtSMMft
I Schnitt , ofeniertia . liefert frei vors Hnu »
Karibrulie zu Mk. 1.70 ver Zentner Dieser Preis
ist gultia von !« vt bis Mltte Juni , a c . sodann
freibleibend . I9w )a
ZilgMttk nttil Holih . Josef Schorpp ,

Durmersheim (Baden ) .
Zenfral -Heizungen

Narag - Stockwerks - Heizung
I Küchenherdheizung I.Landhiuser , Lager in Heiilie <telii

„ Abdamplverwertunif " 1541

^ E. Sdimiöt a Kons . , Ingenieure ,

ppVVTrf TT7VTVTT TVTT VTT ?
^

Der echte Z
Gervais-Käse |
das Beste für Gesunde ^

und Kranke i
10209

wieder
zu haben in allen

Geschäften
L . 10299 A
SkiAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA ^fl

Gicht und Rheuma
lindert und heilt

Mlwuyslmö
ÄfetlÄßtoriiint AloirshM . Würll .
Grobe Klasche 1 .80 u . S.L0 in allen « votbeken

Weiset Nachahmungen zurück . 4210
ErbSItlich in KarlSrude : Internat . Aootdel »,Stadt -Apotheke und « ronen .Rvotdek «.

Klebs Kefirpilze
oder KeNrkörner
hurtpllre " irrtümlich »Sulla Joe -afltfflB ..

Benannt , lielernmr Mtlch wohl¬
schmeckenden Kefir leich : herzustellen
- ehr wirksam bei chronischer Ver -
Hoolnntt . Manen- und Darmlelden

Mit Vollmilch deren « ' vorzügliche «
ielcljt verdauliches Kräfticuncsmlitel be
Cungenlelden . ßliitarmut und Magerkeit

Dr. E. K ebs Joshurtwerk
MUnchea Scbllierstraßo *28

.u oeziehen d Aootheken u . Drouenen
Druekschriften kos 'enlos A407

Erieiridi Chr. Kieler
Hausbrandkohlen , Koks ,
Briketts , Grudekoks , Holz

und Holzkohlen

Karlstr . 4, Telefon 254 a . 2543
liefert gut und schnell

alle Sorten

BS

Briefumschläge
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Dach Rassland .
Laufende Kredite süddeutscher Banken .

Die badische Industrie konnte sich an der steigenden Deckung des
russischen Warenbedarfs in Deutschland bisher nur in beschränktem
Umfange beteiligen , denn nur einzelne besonders finanzkräftige
badische Firmen waren in der Lage , die Kreditsrage in ähnlicherWeise wie das Ausland befriedigend zu lösen .

Um diese Schwierigkeiten zu beheben und weiten Kreisen der
badischen Industrie die Teilnahm « am russischen Markt zu eröffnen ,hat eine Gruppe süddeutscher Banken auk Anregung undunter Beteiligung der „Divo " Deutsche Industrie -Vereinigung kürden Osten G . m . b . H ., Berlin , es unternommen , im Rahmen einesmit der Handelsvertretung der Union der sozialistischen Sowjetrepub¬liken in Deutschland zu Berlin abgeschlossenen Kredit -
abkommens , laufende Kredite in erheblichem Um -
fang « für badische Lieferungen nach Rußland zuorganisieren . Die Gruppe , deren ausführende Vertrauens -
stelle die „Divo " ist , bietet den badischen Lieferfirmen die Möglichkeit ,die Akzepte der Handelsvertretung der U . d . S . <5 . R . in Deutschlandzu diskontieren und außerdem das Delkredere zu beschränken .

Ürahtme !dungen .
München , 6. Juni .Der Bund der Bayerischen Lederwirtschaft , der die Aufgabehatte , die Interessen der Gesamtheit der bayerischen Lederwirtschaftzu vertreien , ist nunmehr nach dem Wegsall der Preistreiberei -

bestimmungen überflüssig geworden . Es erfolgte demgemäß seineAuflösung .
Düsseldorf . 5 . Juni .Die A .- E . für industrielle Heizungstechnil beruft auf den 27 .Juni eine E .B ein , die über die Herabsetzung des AK . zur Tilgungder Unterbilanz und über AR . -Wahlen beschliehen soll.

Berlin , 6 . Juni .In dem ostoderschlesischen Kohlenrevier haben , wie bereits ge -meldet . Massenentlassungen eingesetzt , und zwar mit der Begrün -dung der bevorstehenden Einstellung der Lieferungen an dasDeutsche Reich . Namentlich im Rybniker Bezirk haben die Redu -zierungen der Arbeitskräfte einen sehr hohen Grad erreicht . U. rt.entläßt jegt die von der französisch- polnischen GrubengesellschaftSkarboferme gepachtete frühere preußische Staatsgrube Knurow zum1 » . Juni ;)50 Mann , svdaß auf der Grube noch 1000 Arbeiter gegen4000 vor dem Kriege beschäftigt werden .

Devisen - und Effektenmarkt .
Herlinet Börse .

Berlin , 6 . Juni , (gunfspmch .) Nach langer Zeit fiel heute
»um eisten Mal der amtliche Verkehr an den Ejfektenmärkten aus .
Bekanntlich erfolgte der Beschluß des Börsenvorstandes hierzu ausden » Grunde , weil der Eeschästsradius auf den Effektenmärkten so ge¬ring ist. daß sich eine Abhaltung der Samstagsbörse als unerwünscht
ergab . Das slaue Vormittagsgeschäst von Büro zu Büro stand natur -
gemäß ebenfalls unter dem Zeichen sehr ruhiger Umsätze. Die früheran den Samstagsbörsen ersolgten . immerhin beachtenswerten Ab -
schlüsse fielen überwiegend aus . Die gesprochenen Kurse haltendaher nur nominellen Wert . Die Tendenz war trotz der Interesse -
losigkeit wieder freundlicher . Die Kurse wurden etwa zu dem letzten
erhöhten Schlußniveau des Freitag genannt . Zu diesen Sätzen be¬
stand eher Kausneigung . Co hielten sich Phönix auf 94 .75, Mannes¬man » auf 86H , Kriegsanleihe auf 0 .400—0 405 . Recht schwachlag international wiederum der französisch '
Franckurs . Man nannte Paris -London mit 103. Damit hatder französ .sche Franc den schon einmal erreichten Tiefstand von 104
Francs für ein englisches Pfund ungesähr wieder erreicht .

WTB . Zürich , 6 . Juni . Newyork 516. London 25,07 -; '
, Paris24,45 . Brüssel 23,90 , Italien 20.45 , Madrid 75 'A , Holland 207,35.Stockholm 138,15 , Ehristiania 86,75 , Kopenhagen 97, Prag 15,30,Deutschland 122,90, Wien 72,70 , Budapest 72,45 , Agram 8.60, Sofia3,75, Bukarest 2,45 , Warschau 99 % , He '.singsors 13,00, Konstantinopel2,78, Athen 8,62 'A , Buenos Aires 2,08.

Warenmarkt .
Produkte untl ' la oma ' waren .

Berlin , 6. Juni . lFunkspruch .) Produktenbörse . Trotz der schwü-«Heren amerikanisä >en und englischen Marktberichte blieb die heutigeBörse in ihrer Gesamtlage sast unverändert . Weizen ist nach wie vorvom Inland in Kahnware ab Magdeburg angeboten ; Waggonwaredagegen fehlt vollkommen . Die Intandsofferten für Roggen bleibenweiter spärlich . Roggen wird auch in neuer Ernte , August - und Sev -
temberlieserung , cif Hamburg und Bremen offeriert , doch mangeli esan Kauflust . Gerste liegt geschäftslos . Hafer bei weiterer Konsum -frage und unnachgiebigen Forderungen weiter fest. Weizenmehl hotteheute befriedigendes Bedarfsgeschäft . Roggenmehl weiter still und
vernachlässigt . Futterartikel ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich ( für Getreide und Oel -
saaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk .L64—207 , Juli 270—270 .50, stetig : Roggen : Märk . 215—219 , Juli214—215 , still : Winter - und Futtergerste 200—218, Sommergerste :Märk . 226—242 , still ; Hafer : Märk . 235—243 , Juli 190 .50, stetig :Mais : loko Berlin 208—211 , Juli 193 , still : Weizenmehl 34—36 .50,stetig : Roggenmehl 29 .75—31 .75 , stetig : Weizenkleie 13.80, ruhig :Roggenkleie 11 .10—14 .20, ruhig : Raps und Leinsaat gestrichen ;Erbsen , Viktoria 23—27 : Kleine Speiseerbsen 22—25 : Futtererbsen19—21 : Peluschken 18 .50—20 ; Ackerbohnen 19—21 ; Wicken 20bis 22.50 ; Lupinen , blaue 10—11 : Lupinen , gelbe 11 50—14 ; Serra -della 13—15.25 ; Rapskuchen 15.20— 15 .60 ; Leinkuchen 22.40—22.30 ;Trockenschnitzel 9 .80—10 ; Vollw . Zuckerschnitzel und Torfmelasse 30/70
gestrichen ; Kartoffelflocken 19— 19 .20 RM .

•Je
Berliner Elektrolytkupsernotiz 6 . Juni 128,75 91M.

Unnotierte Werte .>titgeteilt von Baar & Elend , BaDkeeonhäft , Karlsruhe, KaiserstrafieAlles circa In Reichsmark pro 1000 .— .•Jlbler Statt
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Industrie und Handel .
c . Konkurse . In Eroß -Auheim bei Hanau ist die Groh - Auheimer

Silberwarenfabrik I . F . Heuser u . Söhne , in Mainz , die Walpodia
Handels A .-G . in Konkurs geraten .

c . Lang u . Co. G . m. b . H. in Buchen . Das Stammkapital wurde
von 100 000 PM . auf 20 000 EM . unigestellt .

c. Adlerbrauerei Boxberg G . m . b. H. Die Gesellschaft ist als
nichtig von Amtswegen gelöscht worden .

c . Lackfabrik Form A.-E . Mannheim . Nach dem nach der Ee -
neralversammlung nun ausgegebenen Geschäftsbericht ist das ver -
flossene zweite Geschäftsjahr als wenig günstig zu bezeichnen . Der
Umsatz hat stch zwar erheblich gehoben , doch bewegte sich der Nutzen
nur in bescheidenen Grenzen , da die Unkosten , Zinsen und namentlich
die hohen Steuern auf eine gesunde Entwicklung henmmend einwirkten .
Der Auftragsbestand am 31 . Dezember 1924 sichert für die ersten Mo -
nate des neuen Geschäftsjahres eine gute Beschäftigung , so daß die
Aussichten als nicht ungünstig bezei6) net werden dürfen , wenn sich die
Verhältnisse im allgemeinen nicht verschlechtern .

c. Stahlwerk Mannheim , A.-E . Die Gesellschaft bantragt bei der
Generalversammlung am 30 . Juni Beschlußfassung über die Ver -
wendung des Reservefonds zur teilweisen Deckung des aus der Bilanz
sich ergebenden Verlustes .

Chemische Fabrik von Heyden A . -G . , Dresden - Radebeul . Zn
der H V wurde der Abschluß für 1924 genehmigt . Im Berichtsjahr
ist die Umstellung der Kejellsck ' aft auf Reichsmark vorgenommen woc-
den . Das Aktienkapital besteht nunmehr aus 14 720 000 Stammaktien
und 120 000 Mark Voizu ^saktien . Der vorliegende Rechnungsab -
schluß weist nach Verbnchung von Abschreibungen in Höhe von 503 222
Mark einen Reingewinn in Höhe von 2323 RM . auf . Dieser Be -
trag wird vorgetragen . In der E -V . wurde aus Aktionärkreisen
heraus nach der Ursacke des Kursrückganges an der Berliner Börse
gefragt und ein Eingreifen verlangt . Auch nach den inneren Ver -
biiltnissen des Unternehmens erkundigte man sich und wars die s?rage
aus , wie es mit der amerikanischen Beteiligung stünde . Der Auf -
sichtsratvorsitzende beaü '.wortete die Frage dahin , daß es sich hierbei
um ein Guthaben aus einer beschlagnahmten Fabrik handele , die nur
oro memoria mit einer Mark zu Buche standen . Der eigentlicheWert dieses Objektes sei 1 500 000 Dollar . Von diesxm Guthaben an
dir Vereinigten Staaten von Nordamerika ist eine zweite Zahlung
voi . 10 000 Dollar im Berichtsjahre erfolgt . Die Gerüchte über den
Anschluß an einen Konzern wurden als nicht zutreffend bezeichnetund betont , daß niemals veraltige Verhandlungen stattgefunden ftöt-
len . Bemängelt wurde die eingesetzte Summe für Ausbesserungen in
Hiu;e von 719 858 Mark . Dagegen wurde erwidert , daß in der Che -
naschen Iichustrie bi ; notwendigen Reparaturen immer sehr hoch
seien . Neue Anlagen seien überhaupt nicht gemacht worden . Die
bemängelte Summe sei durchaus gerechtfertigt . Ueber die Ge .̂
schäftslage wurde weiter mitgeteilt , daß die Außenstände nicht in der
erfordetlichen Weise eingingen , daß aber alles getan werde , um sie
einzutreiben . Dabei müsse man aber Rücksicht nehmen auf die Zeit -
Verhältnisse , unter denen auch Me an sich guten Kunden zu leiden
hätten . Ueberhaupt habe die Chemische Industrie , soweit es sich da -
bei um pharmazeutische ErzevgN '. sse VnMt , samt und sonders nichtsverdient . Das erkläre sich aus Vn wir . icho

'
lichen Zeitverhältnissen ,

doch haben sich die Verhällniise , wie aus ^ fili-.rt wurde , schon erheb -
lich gebessert . Preise und Absatz seien ge>! ie .' en und die dividenden -
lose Zelt scheine nun endgültig vorüber zu sein . Zum Schluß wurden
Porstand und AufsichtZrai Entlastungen erteilt .

Anflösnug der Zcniralverwaltunq der Rennebergginppc . ? )K.
Zentralverwaltung der Ronneber ^ grüppe . die sich bisher in Hau -
novex befand , ist unter Regie de? Wintershallkonzerns nunmehr auf -
gelöst und die Verwaltung nach >d n einzelnen Werken des Rönne -
bergkonz-erns zurückverlegt worden . Die ?» Maßnahme er ' clote umdie Organisation der Ronneber .mwppe dem im Wintershallkon ^ rn
lcwährten Organisationssystem anzupassen .

VersZcäise &
'urecjswesen .

Lebensversicherungen und die Eoidinartklausel . Das Reichs -
aufsichtsamt für Privatversicherunge » fordert in einem Erlag vom23. Januar 1925 vie Versicherungsgesellschaften auf , in Zukunft
Lebensversicheruilgsvertrage nur in Reichsmark — n i ch t
niehr in Gold marl — abzuschließen . Dieser Eriog istvon ganz außerordentlicher Wichngieil für die Lebensversicherten ,da Versicherungen ohne Goldklausel jede Möglichkeit nehmen , sichgegen staatlichen Geldbetrug zu schützen. Es soll hiermit kein Zwei -
fei erhoben werden , dag die Reichsmark nicht im Werte der Gold -mark erhalten werden tann , doch müssen sich die Versicherten gegendie Ätögtichkeit einer IKiudeibeweiumg der Reichsmark , die durcheine Venneyrung der Reichsbanknoten entstehen kann , schützenkönnen . Warum sicy das Reichsaufjichtsaint gegen den Abschluß von
Leoensoechcherungen mit Goldklausel stemmt , wird vielen nichtleicht verständlich sein . Man kann die Erklärung nur darin suchen,dag das Reich die Absicht hat . wieder mit Anleihen aus den Markt
zu kommen , die es in Reichsmark ( ohne Goldklausel ) auszugebenveabstchtigi . Es soll nun scheinbar mit dieser Verfügung beavsichtigtwerden , die Möglichkeit zu schaffen , die Versicherungsgelder in
„mundelstcheren "

Reichsanleihen ohne Goldklausel anlegen zukönnen . Dies kann natürlich nur erreicht werden , wenn in den
Versicherungspolicen keine Wertklau >el aufgenommen wird . Die
Feingoldklaujel jetzt voraus , daß Prämienreserven auch in Fein¬goldwerten , also in erster Linie in Feingoldhypotheken usw . ange -
legi werden , also könnten zukünftige Reichsanleihen nicht für Die
Anlage der Pramienreserven in Betracht kommen . Deswegen suchtman regierungs >eitig letzt schon den Weg zu bahnen , zukünftigeAnleihen ohne Goldrlaujel bei den Versicherungsgesellschaften unter -
bringen zu können . Die Verbandsleitung des Schutzverbandes derLebens - und Feuerversicherteu e . V . legt aufs energischste Pro -
t e st ein gegen Bestrebungen und Verfügungen ,welche den Besitz der Lebensversicherten wiederum
aufs allerjch werfte gefährden können und warnt aus -
drücklich davor , Lebensversiaierungen ohne Goldklausel abzuschließen ,da sonst kein Schutz gegen eine eventuelle Entwertung besteht !
Gegen den Erlag des Reichsaufsichtsamts für Privalvcrsicherungenvom 23. Januar 1925 erhebt der Schutzoerband schärfsten Protest .Das Reichsaufsichtsamt ist zum Schutz der Versicherten geschaffenworden ; es hat sich aber leider herausgestellt , daß es nur zumSchaden der Versicherten gearbeitet hat und nicht in deren Jnter -
esse . Es wird darauf hingewiesen , daß . wenn heute nur eine solchminimale Auswertung von Lebensversicherungen erfolgen kann ,dieses die Schuld des Reichsaufsichtsamts ist, welches erst im Juli1923 die Verfügung aufhob , wonach die Versicherungsprämien in
„ mündelsicheren " Wertpapieren anzulegen waren . Die Aufhebungdieser Verfügung erfolgte erst dann , als diese sogenannten „mündel -
sicheren" Papiere bereits völlig entwertet waren und das Vermögender Versicherten in Ranch aufgegangen . Wäre es den Versicherungs -
gesellschaften rechtzeitig gestattet worden , ihren Besitz wertbeständiganzulegen , so wäre die Substanz zum größten Teil erhalten geblie -den und damit auch die Ersparnisse der Versicherten . Hiermit istdie ungeheure Schädlichkeit des Reichsaufstcktsamts bewiesen undkann nur der eine Wunsch gehegt werden : Fort mit einer so kost -
spieligen staatlichen Einrichtung wie das Reichsaufsichtsamt für
Privatversicherung , dem die Altvcrsichcrten den Verlust ihres Geldes
zum größten Teil zu verdanken haben und das scheinbar jetzt neue
Wege suchi, weiteren schädlichen Einfluß auszuüben .

vis Arbeitszeit im Ausland.
Die Gewerkschaften scheinen den Kampf um die R a t i f >8' 5

rung des Washingtoner Abkommens in den Vorderg ^
ihrer nächsten Politik stellen zu wollen ; es ist deshalb angebwchl ^einer der wichtigsten damit im Zusammenhang stehenden Fragen »o*
einzugehen .

Rur ein Teil des Auslandes weist eine gesetzlich« Regelung
Arbeitszeit auf ; keine gesetzliche Regelung haben u . a . so n)ü>!v,l
Länder wie die Vereinigten Staaten , Kanada und England
den Vereinigten Staaten arbeiten nach einer amtlichen ErhebunS >^ I
sich auf zirka 10 Mill . Arbeiter erstreckt, über 40 Prozent der Arvc ^ s
über 48 Stunden , 38 Prozent über 54 Stunden und 12 Prozent .
60 Stunden wöchentlich . In der für Deutschland besonders
Eisen - und Stahlindustrie arbeiten nur 13 Prozent der Arbeits ,
Stunden und darunter , während 14 Proz «nt bis 54 Stunden . 3'

zent , bis 60 Stunden und 40 Prozent über 60 Stunden arbeiteN ^
Kanada arbeiten nach einer amtlichen Erhebung 52 Prozent der ^
beiter bis 8X Stunden , 26 Prozent bis 10 Stunden und 22
über 10 Stunden . In England erfolgt die Arbeitszeitregelung n

f(
durch Tarifverträge oder gewohnheitsmäßig . Nach Bechauptunae " ,
Gewerkschaften sollen in England etwa 12 Mill . Arbeiter 8 ß " 'Xjp
und weniger arbeiten ; allerdings sind in der letzten Zeit in » er !

^denen Gewerben Abmachungen über die Einführung einer new ^
Arbeitsstunde getroffen worden , für die ein Zuschlag gezahlt

Eine gesetzliche Regelung weisen von wichtigen Industriew "
^

u . a . auf Frankreich , Belgien , die Tschechoslowakei , Italien , ^Schweiz , die Niederland ? usw . Frankreich hat ein Rc>hmengci -^ ^die Arbeitszeit ; dies gilt für die einzelnen Gewerbe jedoch cr >t ^
wenn für sie besondere Durchführungsverordnungen erlaiü 'N
für fo wichtige Gewerbe wie die Chemie , das Baugewerbe , die
bcibn , die Papierindustrie usw . sind die Verordnungen bisiek j
nicht erlassen . Hier gilt in der Regel noch die Vorkriegsarbe >
von 9—10 Stunden . Auch in den Industrien , die die Durchsüm ' .^
verordming kennen , sind zahlreiche Ausnahmen generell
von 9—10 Stunden . Auch in den w Mc T^urdirühi ".,,«:
Verordnung kennen , sind zahlreittf ^ i,
die Zahl der allgemein erlaubten jährlichen Ueberstunden 1^ *

$in den einzelnen Gewerben zwischen 200 und 450 . Man kaN^ ,
rchmen , daß in der Praxis für Frankreich ein Durchlchnittsarb ^

'
.^

von 9— 9 'A Stunden sich ergibt . Für Belgien gilt ähnliches .
der ? weitgehende Ausnahmen sind getroffen für Steinbrüche , f"?
Farbenindustrie , nir Gummifabriken , für da « Tra » sportwc ?dn,
Textilindustrie , einzelne Saisonindustrien usw . Italien kennt '
den Grundsatz der 48- Stundenwoche ; den hauptsächlichsten ? nd*m. j|
lBergbau , Metallindustrie . Baugewerbe , chemische Industrie J

1
.
1.

jedoch generell eine tägliche Arbeitszeit bis zu 10 Stunden ful ^
größere Anzahl von Monaten gestattet ; in den eigentlichen

i ' i Ii oitiu/titicu , ut' i unu . ccu -»iit w » iwuwn — .
ftemjen An,ahl gerade der wichtigsten Industrien sz . B . Metam ' .
itr :e , dem Schiffsbau »sw. 1 eine generelle Erlaubnis ,u einer
ren Arbeitszeit als der Mündigen gestattet ; im ^ ahre 19?3 «>%
tür rund 14 000 Unternehmungen Ausnahmen bewilligt , die bis '
Stunden täglicher und 62 Stunden wöchentlicher Arbeitszeit fi '®

die
der
f>cn . 33 Prozent vis r>4 teUintifn . 14,t> Pro ^enr oncr
Zleberftundenarbeit ist hier eingeschlossen. Di - deutschen Arbeits
verhältnige sind alo im allgemeinen keinesfalls ungünstiger als
des Auslandes .

Wirtschaftliche Rundschau «
Türkischer Besuch auf der Magdeburger Zu -kerausstelluug .

Interessenten aus Polen . Amerika und Serbien , die währen ^ ..^
Psingstfeiertage die Zuckerausstellung in Magdeburg besucht babcn . ^
nun auch verschiedene Direktoren türkischer Zuckerfabriken in i'
bürg eingetroffen . Während ihres mehrtägigen Aufenthall ^ i
Magdeburg werden sie die Zuckerausstellung besichtigen und n>.

wUXlXlCTl ült* ^ ; UUCtOU» ftt:uuiiy vtsuu ^ , lt itleibi . ng gelagt weiden kann , daß aus der nationalen ^lusltcllu " "
internationale geworden ist . . (V

Weitere Erhöhung der Reifenpreise in Amerika . Die Haui1 t(n
dem Rohgummimarkt brachte es mit sich , daß in den Vere >
Staaten mit Wirkung ab 1 . Juni ds . Is . die Preise für alle J}
sotten eine weitere Erhöhung und zwar bis zu 10 Prozent er>
haben .

Ein Nachrichtenblatt her deutsch -italienischen Handelska ^
in Franksurt . Die wiederbegonnene wirtichaftliche Verbindung ^
ichen Deut chland und Italien hat . in Zusammenfassung der 0 . ^ 1
sei, beider Länder , einen besonderen praktischen Ausdruck ^ 1«
in der 1922 erfolgten Begründung der Deutsch- Italienischen ^
kammer Frankfurt a . M . sHaus Osfenbachs . Die alte Handel
nunmehr auch neue Industriestadt Frankfurt a . M . eit iruh - n ^ ^
Trägerin und Vermittlerin des Güteraustausches zwischen ??or ^ t
Süd . zwischen Orient und Occident , ist durch ihre Traditio ^ ^
zentrale Lage im Herzen Europas wie kaum eine andere ba , ^
rufen , in der sich neu anlehnenden wirtschaftlichen und loz alen .^ l
nung des Kontinents die Beziehungen zwischen den Völkern .̂ <
besestigen zu helfen . Waren die letzten ^ ahre nt,ch von vi c i^ t

*
u" '1

mungen und Schwierigkeiten auf dem Wirtschaftsgebiet
ist auch der endgültige Abschluß eines dauernden festen H ° n

^ Cls
kommens zwisch- n Deut » lank und Italien in dieser TtuNo
nicht erreicht so bat dessen ungeachtet die Deutsch -Itolieni ^

e
delskammer Frankfurt a . M seit der Zeit ihres Bestehns
kräftige und erfolgreiche Arbeit geleistet und sich den vielfa «
beten Dank der am Güteraustau ' ^ beteiligten Kreise beider
erworben . Um zwischen ihren Mitgliedern und der Handels ^ ^
eine noch engere Verbindung zu schaffen , hat sie nunmebr ^

de -l>

längere Zeit erwogenen Plan der Herausgabe eines perioo >

scheinenden Nachrichtenblattes verwirklicht . Unter dei>'̂ ^
„Deutschland und Italien " wird es
teiligten zugehen .

44-11 ^
- w

regelmäßig 01111
gien zugeyen . .. fl 0 '
Die oberjchlesische Eisenindustrie . Ueber den G e s ch a l 1 ,, 0ii»

in der Oberschlesischen Eisenindustrie wird dem „Jnd .- Kur >^
^

Kottewitz berichtet ; In den letzten Wochen Ist der Absat ? ^ . ^ 1

eisenprodukkion weiterbin recht unbefriedigend geblieben . Das
ist auch von dem Geschäft in Grobblechen zu berichten , u>äb^ ^
Feinblech -Walzwerke noch hinreichend zn arbeiten haben .
gierungsbesteNungen für Cisenbahn Oberbau -Material bleibt
terhin unzureichend . Ein Produktionszweig der nächsten Z» "

le» Straßenbahnschienen werden Allzugroße finanzielle Erso >?
^ ^ 1

man sich jedoch davon nicht versprechen dürfen . In Polen j <i<

die Entwicklung der Städte noch nicht so weit vorgeschritten .

Slraßenbahnwesen einen bedeutenden Umfang angenommc ! \t

und auf den Auslandsmärkten wird Ost -Oberschlesien , das ob

verschiedentlicher Hinsicht einen schweren St .and hat . mit c !
"

ctn 6 ^

erst neu aufgenommenen Fabrikation nicht gegen die auf tolCl
biete bereits seit Jahnen zu höchster Leistungsfähigkeit aus ?
Werke des Westens in Wettbewerb treten können . Gesteiger
konnte infolge der guten Absatzmöglichkeiten die Herstell ^
Edelstahlen . Für sie war die deutsche Automobil -Industrie ^ ^
Abnehmer. ^ ^ — — •" —
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Schweißen gebrochener Maschinenteile
bis zu jeder Qröße

Dampfkessel-Schweifungen
Anfressungen und Rissebildungen

Aluminium - Schwei/jungen
Autogehäuse » Autozylinder

Kupfer -Sdiweißungen
an Feuerbüchsen , auch in eingebautem

Zustand
Enorme Ersparnisse Ia Referenzen

man

fttireligiofc (Gemeinde.
de « 7 . 3 «tttl . vormittaas 10 Uhr

ouonahmorociie Prinz Mar »
tolats , Kariftratze 10 , kl. Saal :

. Sonnlagsseier
Ertrag von Herrn Prediger Sssnzsr :

ieleMend. FmeNeliWN ?
>ede »mann bat Zutritt. 11W7

®tlrrS .
N DEUTSCHER BADEFACHMANT

k- _
Sci-| e SESELLSCMAFT FÜR VOLKSBÄDER

DE <JT^ <=HEf:i SCHWIMM VERSAND
Bj J^ SVERBANO P-OR SADEBETRIEBBut5CHE UEBENSRETTUNeS - aESEU . SCM* n

KUnsllerspiele

EXCECSIDR
^ Wiiiv .rrmTTTTHTTrfflTTTTi Iii Ti Ii i Dil Ulli

. 26. Karlsruhe . Telephon 977.

Juni - Programm 1925

vom 1. bis 15.

Gerdt Doskary
Spitzen - und Grotesktänze

Ellen Glaß
vom Cherubin -Theater , München

Ülalter kernig
1000 Worte Humor

2 , Doskary
in ihren Tanzschöpfungen

Hermann Funke senior
Altmeister der rheinischen Komiker

The Original Jazz-Band
„4 Rips" 11033

Sonn - u . Feiertagen , nachm . 4 Uhr

Gesellschafts - Tanz - Tee
V

Freilichtbühne
Wattbaldennark Ettlingen

Sonntag , den 7 . Juni 1925
Gattspiel der Westdeutschen Bühne Karlsruhe

Leitung : F . Beug

„Der Diener zweier Herren"
Lustspiel in 2 Aufzügen von Go 'donl. bearbeitet

von Fritx Knüller

„Das Wunderiheafer
"

Ein Spiel von Cervantes , übertragen von M Rapp

Anfang 31/» Uhr . Ende gegen 6 Uhr .
Preise der Plätze :

I. Platz mit Fahrkarte 2,60 Jt , ohne F. 2,20 Jl ,
II. Platz m . F. 2 Jt , o . F. 1,70 Jt , Bankplätze lj *.
Nachmittagszage nach Ettlingen : Abfahrt Karls¬
ruhe Alblalbahnhof 2 .03 , 2 .84 und 3 03 Uhr !
Vorverkaufsstellen : Musikalienhandlung Fritz
Müller. Karlsruhe , Kaiserstr . (Tel . 388 ). Papier¬
handlung Fritz Fischer . Karlsruhe (gegenüber
der Hauptpost , Tel . 1072 ) . Albtabahnhöf Karls¬
ruhs , HeichsstraQe , Vetkehrsbüro Herrenalb ,

Rathaus .
Eintrittskarten auch an der Tageskasse am

Parkeineang von 2 ','s Uhr an . 2375a
Bei ungünstiger Witterung findet die Aufführung
in der städtischen Festhalle in Ettlingen statt .

Sonntag 7,3 — Ufte , von 1 . Nnni bi » (inte
September : WM «

„Genoves^'
Voiksichaulvlei von P . v « mr >ee «.
Äiaiienleenen t5bi>re , Reigen . Muiik

«Yed - ckte Halle . — Preis : I PN . und I .S» Mk ,
äiwMitwietende — ÜiurDerfouf : Bäcxerei Glück

uns teleph si<erlinif : Nr . 63 Ettenhrim.

flitftß

vom 20 . Sunt bis 73 . Suli 1925

Während der Ausstellung Volksfeste,
Äonzerte , Theaters Zeuerwert :c.

JAHRESSCHÄU

DRESDEN 1925

WOHNUNG
SIEDLUN

M A I PTEMBER 5

Dortmunder - Union
bringt von heute an zum Ausschank

Markgräfler Hof
11098

Ecke Durlacher Allee und Rudolfstr .

Hersteller;
J . Krön ,
MUnchea

Preis
50 Pt.

frischduftende , gesunde und zarte . Haut ,

Friedrichshof
örössles , zentral gelegenes Garten - EtübläSSement .

Sonntag . den 7. Juni 1925, ab 7 Uhr abend »

GARTEN - KONZERT
Eintritt frei

«Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in den Sälen statt . »
liest bekannte » Spelie - Bestanrant

ff . Biere u . Weine 11141
Zu zahlreichem Besuch ladet ein H . Mt &fllltv .

THEODOR ZWECKER

Gartenstadt
Karlsruhe - Rüppurr

Vom 7. bis IS . Zunt , sewetl «

von 9 —7 Uhr , st am Aeseden -

weg ein Kleinhaus ^ur allge¬
meinen Besichtigung frelge -

geben Das Hau » ist voll -

ständig vom Bad . Baubund

e .S m .b . H . Karlsruhe mSbliert

Gartenstadt
Karlsruhe -Rüppurr e .G .mb .H,

Der Vorstand . 11139

Slrenq reelle Vermilllung
!>cs An- u . Verkaufs » » .,

Wvl,n !,äusern — Geschäslshüusern ,
ftulirihcn — Villen - Baupliihen K .

Kypoiheken — Daogelder

„ EmmobllSa " »518

TrkulMdgeselllchasl m . b. ,6 . Karlsrnhe f. B

.•tlcfcl 35 « Tel . I»70 it . 4671 .

Hotel Rotes Haus Karlsruhe
■IIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIpllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllllllllllüllllllllltllllllllilllKIII

Besitzer : M '
. Kelchert

Waldnti *. 'Jt, in der Nai-jedes Bad . Landestbeiters . — Tel . 30 ^ 1

G ü < börgerliches Haus — Aulogaragen [ g |
Fremdenzimmer

'

Prima preiswerte Speisen und Getränke . München er Spatenbräu
Nebenzimmer zum Abhalten von Sitzungen und Festlichkeiten .

•itiiiiiiMMliiii
Sonnlag , <len 7 . Juni , abends 8 l ' iir M

Greftes Abschieds-üenzer! und Ehren-Abend w
für Herrn Kapellmeister Haidas . 11090

KLAPPHORN - Sesfauanl
Amahenstrasse 14a — an der Kar/strasse 11142

Sonntag , den 7 Juni :
Kraftbrühe mit Eierstich

Ochsenhoclirippe mit Kohlraben , Kartoffel n i . -

f >iitt (mSbnufitbicen Räumen für eme
gt öftere Weiellicbart zu kaufen « ein tb t

l Eilängevoie unter 9ir . .£ 18728 au die I
„!Ha &iiire t ' n ' ffc "

Kraftbrühe mit Eier stich, Schweirisko etft e am Stück rn.
Svargelgemüse . neue Kartoff , Chokolade -Eis od . forte m l .uSyaroelgemüse,

Kraftbrühe m Eierstich . Zander sehn Uten neback . saue ?
remoulade . liehbraten mit Eiernadeln . Chokotaac -bis
oder Torte . . . . . . . - * ■

ff. Btere — Out oepfl H eine .

SO

Wut er Saite nei

Asphalt- Echmelzkessel
103 - aOU Liter Inhalt , su faufen «efudit . Gest .
Jlnael 'ott unter '.'it . gtn2n an die . S'ad Prefle ' .

Wirtschaftsanwesen
Eckhaus ohne Bier - und Wemzwano . l 'rtis
3öooo . « Anzahlung , tO— löooo m

Hotel mit Weinrestaurant
und Tanzdiele . Preis 9oooc .» Anzanluna
Soono M

Geschäfts -
in Oer l'rcislaye von 15— 5oooo Jt ihsski

Büro Walch
Kaiserfiraße ?72 Telefon 1562 .

^ oriheater Durlach.
Aijj ^ f'enbahnhaltestelle Gewerbeschule ,

^ bei der Wirtschaft „Zur guten
S0 Quelle "

. 5 Minuten Gehzeit, liois

^
"1ta 8 , den 7. Juni 1925, nachm . 4 Uhr ,

Alt Heidelberg .
Alu

a 'JSPiel in 5 Akten von Meyer-Förster
e , llhrt von Mitgliedern d . Landestheaters .

®tr itt»preise von SO Pfg . bis 2.00 Mk .

Moria » Adlerstr. 9.
Gut bUrfteil . Wein - « . Svelse - Rettanraut .

Frühstück . Mittag- u . Abendessen.
Konkurrenzlose Wein «. vliS8i )

st. Moninae « Biere .

ZMtr
-
. Jos . Grieshaber

ebematicier Küchenmeister .
Jeden Dienstag abend Treffpunkt d. Ichenheim « «.

Weinstube Malkasten
ii liiii l| iinihiiiiiii,iii i. .. i iiiMiii lni iium lliiiii,ii ilii ,iii iii
Hirsehstratse 20a Telefon 4783

empfiehlt für Sonntag , den 7. Juni
zusammengestellte und zubereitete

<Dtners
Reichhaltige Frühstücks ■ u. Abendkarte
Prima Weine. Kalte Drinks

uni

1350 M . U. M 274b

raubiinden
_ . . .. (Schweiz )
P' 0f1 ( IOVl # 396r Zimmer mit Pension
Frs. 6 .50 7.50, Prospekt . Bet H . Meter .

Geschäftshaus
mit « iben löeftftabtl «eaen « nnoblttm er , im
Zeidnkäuier «tt vertäut Tlngeb unt . Nr .
Qu ^

"

ein Glas ®ei» r
Aeüere BoppeUeilern
luerben b ^ ^ aeybon

Ii
hergestellt in alter Güte und Bekömmlichkeit

von der 11)621 ( IIj

Brauerei Fr Qaepfner ,Karlsruhe
£ fl . 80ß0Bütii | M

sofort zu verKausen.
« nncbvte unter Nr . H '» 7 an blf »»nd ' tb» trefft

VefuchLöie

Deutsche

Verkehrs ftusstelt«»y

Deutscher Schäferhund
>S Monate , prachtvolles Tier , ttbarf u
m vrima Stammbaum , tür 2üii Mk . zn oert - Hßsa

Dentist Stephan , Wernsback, , Telefon l4 »

A653

Zielschndneiein .
4ter (ammlnn (i ieden
2 . Sienotaa Im Monat
laifo nachiien TirnSta >1
Xeutfdier © of iRolb
bausbiäul 2. Stock . Ecke
Start " und Erbprinzen -
(träfet , 8Vt Ubr . 11046

Frl . emptehlt sich im

Nähen und
Bügeln

auft . b . Sause . Ang . u .
013715 an die Bad . Pr .

MARTIN EICKELGRUN & CO.
KARLSRUHE , Friedenstraße 18

tör Kiesgruben,
Ziegeleien eto.

Feldbahnen
Anschlußgleise am2

Amlliche Anzeigen

vtndung mit mtuci l ?? l » no o ^ .v-r
otbnuna über dtrattsabrzeuaverkehi »om 30. MM
1923 wirb mit Zustimmung dcj Bezirrsami »
»tartjrubc nach crsoigtcr ^ ° uzie » varerNarui >g dc »

Herrn LandcSkomnitiiars tn Karlsruhe vom
Mai 1925 iolgenbc

orlssolizeMche Vorschrift
erlassen .

jjmwgfea,a8B
SS

'tSW .»». . KM»

fewssr * ™ - »"•
« ur KewSbrung von AiiSnabmen von den vor »

liebenden Bestimmungen ist baä Bezirksamt
Karlsruhe zuständig .

^ ^
^ulBiberbanblunaen werden gemäß § 21 bei

Ke
'ieveS vom 9. Mai 1909 und § 23 der Reich- -

verorbnung vom 15 . März 1923. den Verkehr
Kraftfahrzeugen betr . . betraft .

Tiefe Vorschrift tritt mit dem Tage ihrer Ver»
tllndigung in Kraft .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1925 . » 10?
Der Slabhaller

der abgesonderten Gemarkung Hardtwal » ,



Bette 8. Wt. 5557V vabistye Vresse WHenvauSaade ? SmnZÄU , ben 6 . Tknni 15

Billige Tage
Damen - Wäsche Kinder - Wäsche Frottier - Wasche

Damen -Taghemd Trteer 1 OC
and Hohlsaum , , ■ 1 -45 l . tu

Damen - Iaehmd mit 1 DE
Achselschluß . . « . 2 -25 I iuu

Damen -Taghemd Trtrjr O OC
•eiter Stickerei 2 75 fc. Cu

1 .45
1 .95

nod breiter

Damea -Beinklelder
geschl . n. offene Form 1 -7®

Dunen - Beisklcldcr
mit Stickerei . . . . M *

Damen -Beinkleider n QC
elegante Verarbeitung 8 -15 t . OJ

Damen -Nachthemden « je
mit Stickerei . . . . 8 .W O . CJ

Damen -Nachthemden t nc
gote Stoffe i. eleg . Aast 6.75 " ' « J

Damen -RelormrScke
Kunstseide , fiele Farben

Damen -Untertafllen n qc
TMger und Spitzen . UW U<uJ

Damen -UntertaUIen
Jumperform u. Sticker . 1.9S

Damen -Hstodhosen n cn
mit Feston . . S.96 t . uu

MKdchenhemdem Achsotachlnß
a Feston Grgfle 35 40 45 cm

0 .63 0 .75 0 .8S
M&dchenhemden Aehselschlafi

«. Stickerei Gr. 85 40 45 cm
0 .80 0 .90 1.00

M&dchenhemdhosen Hohlsaum.
» BSnsatx Gr. 40 45 50 cm

1.95 2 .25
MKdohen -RelormrScke

Stick -Yolant Gr. 40 60

2 . 50

1.60 1. 95 2 . 45

FroitlerhandHicher 1.25
Frottlerh 'andtflcher weiß

u. mit banter Kante 1 .95
Klnderbadetficher im
Badetficher weifl . 6-95
Damenbinden

gestrickt . . , , , 9 .40
Damenbinden Erauael-

stoff O.W
Damengürtel mit

0 . 95

1 . 45

2 . 75

4 . 75

0 . 30

0 . 75

0 .80

4.95

1 .75

Erstlings - Wasche
• •45 0 .30

«Eis 0. 35
• so 0 . 25

Gummiunterlagen . o.75 0,45
Molton windeln weö . . 0 . 95
Moltondecken weiB und 1 AC

farbig umstochen . . 1.75 1.43
Wickelbänder weffl n ne

gestrickt . . . . . . 1.45 U . 33

Bett - Wäsche

Erstlingahemdea

Erstlings ) S.ckche >

KlnderlS tachea .

Klanenbong
tem Bogen .

mit genKb-

Stickerei -

' m ßückerei -
Jtchen . 2 95

1 .75
1 .95
2 .45

ig mitKlOppel -
| Qjj

Kisssnbezng
u. Lochstickerei . . ;i »a

Bettücher 150x125cm5.75 4 QJ

. n °
.ß 8 .50

Einsät « . .
Klosenbesni

Eünsati a F
Klssenb

einsatx

_ Hohlsaum - 0 9R
iL Lochs tickerei . . 3 85 O . CJ

Baumrvollwaren
Hemdentuch so am breit n PflMeter ü . bü

e0 .75
CMkMM . , , . OJ» 0 . 85
Hanetnch fo, Botfflcher, 1 QC150 cm 2-45 1.93
Cre tonne I OherhettOcher 0 OC

schwere QuaL, 160 cm. » .75 1 . 13
Bettdamaal gestr., lSO

^
cm | (jjj

Bettdamast im cm. re- 9 sc
mustert . . . . . . 2.7 » £ .43

Damast 80 cm, weifl ge - 1 iC
mustert . . . . . . . . . I .W

Buttdamast U0 cm. bor- 0 OC
deaux 3 -85 O . C3

Bettbarchent 80 an, tUrk . | gjj
Bettbarchent iJ0cm . türk

^ jg
Matratzendrel ! cm. 9 qcgestreift . * » eit * * i fctuil
Matratzen drei! ca. 140 cm O nc

Jacquardmuster O . üJ
Bettkattnn ea. 80 cm breit p jg
Bettkatton ca. ISO cm br. ( ir

l .» 5 1 .40

Handtuchstoffe

0 . 78

0 . 95

Drellhandt &cher grau mit n >10
Kant « . . . . Meter 0 .55 U . 'rO

Drellhandtnoher weifl mit
Kante . . . . . . . * 4»

Drellhandtücher welB a.rot kariert ca. M cm
Gerstenkornh andtücher

weifl mit Rand . . . o .go
Gerstenkornkandt &cher n COwfl . m, Kante , ca . 48 cm 0 .78 U . Uu
Drellservlettcn wfl..50x50 n CR

Stück U . 33
Gllaertücher 150 x 80 ka- n 00rlert Stück U . üO
Gläaertücher Halbl. 55x55 n CC

gesäumtu . gebändert Stück U . 33

Taschentücher
Damenbatisttnoh m.HohI - n QCsaom Stück U . fcO
Damenbatlsttnch m. b int n OC

Zefirkante . . . . . Stück U . J3
Herrentnch wB. .gebraaĉ q ^

0 . 30

Wasdistoffi .
Hn große Mustera « E I

Meter O.W

obA »
O.w

Hemden

fertig
Herrentnch

Kante . .
mit bunter

. 0.40

bunter Kante
weifl mit'/«Dutzend

Um
wähl

Z»Ur fQr
Blusen .

Sportflanell neueste |
muateruug . . . . I -*®

Perkai »chSneStreifen »-B '

Waschkrepp gestreift »* '

KlelderfrotM
Voll -Volle weifl , ca. 11« «5

Schweizer Ausrüstung .
Fonlardlne große Answjdjj |

Schürzen
Damenschfirzen Wien « (

und Jumperform . . M »
Hansschnrzen ohne rrS 1** 1

gestreift 1 .«»
Damen - Trägerschürze » )

große Form . . . . 8.7»
Kinderschürzen HÄngfJ 1

Größe 45 cm . . . . I .B

Knabensekürzen , 0.9*

Oberbettücher
150x 250 . . .

Schmolle
!■ ' •iaLifafev *

' '4* XL, ~'[

P Helratsgesuctie |
Sofort gesucht:

Kellner
kür den Rabnsteia . krei «
Station <Garantielohn ) .
Fleiß . Mädchen
sür Küche und HauS-
arbeit , gute Bezahlung .
Bahnliofwirtschast Avpen -
Weier i. B . 234fia

We-AMHlZWgen
I. alle Stände von Stadt
und Land , reell , diskret

Frau R . Morasch ,
Karisruye i . B ., Kaiser »
strafte 64. III . gegr . 1911,
Telephon 4239 . B11461 Tüchtiger , jüngerer

Friseurgehilfe
kann sofort oder svS-ter
eintreten bei 2S81a

Andrea » Held
griseiirmeisier

tn Wehr «Baden ) .

Heirat .
«weinst , bels . Wwe ., v .

aes . lugendl . Anss ., Mitte
40 . evgl . . m . schön . S Z .-
Einrichtung . , sucht streds.
charakterv. Geschäsism . 0 .
mittl . Beamt . entspr . Al -
ter« kenn. z. lern . Ang . u.<811164 -1. d . B . B . erb. Glasschneider

gesucht!
Glasgrobhandlnng sucht

tüchtigen « laSschnetder,
der mit der GlaSbranche
vertraut ist , tn Dauer¬
stellung . evtl . tücht. Gla -
ser. der tm Schneiden
von Schaufensterscheiben
bewandert ist . Angebote
mtt Zeugnisabschriften
an 11115

Südd. Glas A.-G ..
Karlsruhe ,

Katser -Allee 12.

BK

| Männlich \— —1
Bei den Detaillisten

ont eingel -nhrter
rüvriaer

Verlreker
für den Verkauf von

SimlmttiM I Weiblich |
der Lebensmt ' telbranche
ete iiir bald ueiucht .

iÄefl. auSsüdrt . Auge -
böte unter . Vertreter
Nr Ml32i2 au die . La -
difche Presse .

Gesucht werden
Damen für letchte Reise -
t -itigkett bei hohem Ber -
dienst. Angebote unter
Nr . 11056 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtige , redegewandte

Teiirksverireie?
Damen u. Herren , z. Be -
such der Prtvat - »tuiid -
fciiaft, (5afi?z , Hotels ze.
für den Vertrieb erstklass .
Kaffee . Tee u . Kala -
geg . Hobe Provision von
rhcln . Grotzfirmt sofort
gesucht. AI !!60
Angebote n . S . T . 1679

an Ala -Haasenstein u.
Vogler . Stuttgart .

Jüngere , perfekte

Stenotypistin
per 1. Juli gesucht. An¬
gebole unter Nr . 1113669
an die Badische Presse .

Tüchtige
Plätterin

erfahren in der Masch!»
nenplätteret zur Unter -
stützung der Frau bei
guter Bezahlung tn die
Pfalz geiucl't . Osferten
unter Nr . S13717 an dte

Himlaoillig 1
Badische Presse .
Zum sofortigen Eintritt

suche Ich erfahrene
sucht

elnaerilttrteit

Vertreter
für fflSderfunbftönft
tn ftarifruO «.

(®efl . VIniif» unter
NlWll »a.d .« ad .Preise

Gesucht.
Unabhängige , alltinste »

hende , filt ., mittlere Be¬
amten -Witwe zu älterem .
frSnNiwen Beamten -Ehe-
paar per sofort gesucht,
Wohnung konnte später
übernommen werd . An -
geböte unter Nr . 2412a
an die Badische Presse .

Wegen plStzlicher Er -
des jetzigen,

und sauberes
krankung
ehrliches

Mädchen
Sei gutem Lohn und
guter Behandlung ge-
sucht . 2414a
Krau Direktor » rSner ,

Bühl (Baden ) .
Wea . Selmberutima d .

leitderia . Mädchens sucht
»lteres EDevaar ioiort
»uve rlässjaeS UOöl

Mädchen
mlttl . « It . . d . aut Sürftl .
locken u ante Zeugnisse
vorlegen fann . Bor »ust .
Stein,tr . 29. 2 . St .

Ehrliches , jüngeres

Mädchen
das Hausarbeit versteht
und im Nähen etwas be -
wandert ist . als Zweit -
Mädchen gesucht . B11ZÄ

Frau Direktor Lutz ,
Helmvoltzstr . 7.

•. Vi / '.<\rrr
. f . .. • ' ^r

Die Direktion arohe » « « : stche »nnj,S - a . - G .

Vertrauensmann
zum Tinzug der Prämien gegen Gehalt und Pro -
Vision . Henen , die werbend tätig sein können ,
erhalten den Borzug .

Offerten unter Nr . # 18585 an die » vadlsche
» reffe ".

«eflreier Ml !
Kiir den Cnlrf Karlsruhe suche Ich

einen tUchiia « «, , en «ratid »en

Weinreisenden
aeaen ProvisionSverg ! tun «. ES kommen
nur erstklassige Konsumweine zum
iverkaut . lovas , t êr Vertreier auf Srfola
rechnen kann . Offerten unter Nr . 11075
an die .Päd Presse ' .

llhaufseur ,
2S S ., ledig , guter , ge¬
wandt . Fahrer , m. fimt -
lichen Reparaturen ver-
traut u . mehrjähr . Praxis
sucht Stelle . Gute Zeug -
nisse sieben zu Diensten .
Führerschein II u . II Id .
auf Personen - ^ Last- od.
Lieferwag ., auf 15. Junt
od . 1 . Juli , bin noch tn

iitoigt . Stetig . An -
an

Junger Mann sucht
Beschäftigung

als HauSburfche, Ans -
lilufer od. sonst. Arbeit ,
be « besch . « nspr . « ng . u .
T1S71S a. d . B . P . erb.

Jüngeres
Stelle als

gräul . sucht

Anfängerin
tn ein Büro . Angebote
unter Nr . T13693 an die
Badische Presse .

Stelle gesucht
für n . g. norm . Tochter .
25 I .. a . Stiihe od . Haus -
tochter

schlutz t.
nur gut .
Nr .

'

(arbeitet alles ) ,
Lohnansprüche .

_ amilienan -
rzt-, Forst - od.' aufe . Ofs . u .
a . d . B . Pr

mit bestem Auftreten , eigenem Kraftwagen , Büro .
Telefon . Wohnsiv Karlsruh ? wilnicht sich , » ver -
ändern . General - oder B -ztrksvertretung irgend
einer ganabaren Branche bevorzugt . Beste Rerer
enzen zu Diensten .

Angebote unter H087 an dt » Badilche Presse .

Fleiß . Mädchen
auf sofort od . 15. Juni
gesucht: Maria -Aleran -
drastr. 11. Laden . B113 -1Ü

Suche für bald ein
anständiges

Sehen
guten Zeugnissen

kleinen Haushalt ,
mit
in
bei gutem undLohn
bester Behandlung . Zu
erfragen bei iw >9

Ludwig Maier .
Karlsruhe .

Karl Wilhelmstr . 14 .

der insbesondere auch
mit dem Bauabrech -
nunaswesen vertraut
ist . , um wiortiae 'i Ein -
tritt tn arSßere « Hoch-
und Tiefbau - Ge >chä »
Oberbadens geiuchi .

Offenen mit Äicht-
bild nno Zenanisab -
fchnften u . Äir. 2388a
an d '» .. Und Press ?"

Chauffeur
gesucht!

GlaSgrobbandlung sucht
tücht, nücht, « hanssenr
tu Dauerstellung . Solche
welche mit Glas Hinzu-
gehen verstehen, erhalten
den Vorzug . Schriftliche
Angebot : mit Bild und
Zsugnisabschrifien an

Südd . Elas A . - T . .
Karlsruhe ,

Kailer -Allee 12. 1111«

Fahrrad-
Mechaniker

durchaus <e ! vsta » ö >a tn
Neumt -ntan » bei tiotieni
Lohn in Danrr >tellu »g
per Soiot ' t qs ! » .̂ ; t .

t>(ihr4fUfl6i >n Rum » ?,
yreibni « i . B .

lMKlMAKAWWAW

Köchin
2407n

ForsthauS ,
Berghansen

Tel . 231 , Amt Durla » .

gesetzten Alters .
Lnft -Restaur .

Alleinmädchen
welches unbedingt gut
bllrgerl . Küche vorstehen
kann lind alle übrige
Hausarbeit übernimmt ,
sofort gesucht. Borzusteil .
Südeudstr . 27 . Part .

Tüchtiges

Alleinmädchen
daS kochen kann, zu
jungem Cliepaar <3 Aiin -
mer > auf 15 . Juni oder
sofort gesucht. 11012

Moltkestrake S1,3. Stock.

Junges Mädchen
im Alter von 14—15
Indien , für Laufdiens
sofort gesucht. II Ig!

Phoiograph Bauer ,
Molilestrafte 81 .

gegenüber Krankenhaus .
MSdwe », daS schon ge

dient bat , für Küche und
Haushalt aes. : W . Gen -

gold . Faß , Wie -
str . 16 . B11431

ter,
landt '

Weg . Erkrankung mein .
Mädchens suckie f . sofort
oder 15 . Juni tüchiigeZ,
selbständiges Biliös

Mädchen
das gut kochen kann und
gute Zeugn . besitzt . Hilfe
vorhanden . Borzust . bei
Dr . Kahn , Westends»! . 69.
Zuverlässige Putzfrau
bei sehr hohem Lobn ani
8—IN Tage sof.
Sofort melden Jost »
Nr . 7, 4. Stock.

~ "
gesucht.
iomiKt .S31l44f

I Dekorateur

TQchtige , strebsame Versichenmgsrertreter
Blieben

General - Verfr eiung
für Mittelbaden

einer durchaus erslklass . Lebensversicherungs¬
gesellschaft auf sofort . Uefl Angebote bei
Angabe der Bedingungen unter Nr . 11123 an
die „ Badisclie Presse " erbeten .

Tüchtige Hausierer
u . Marktreisende

können durch den Vertrieb « IneS neuen vor -
nehmen Artikels viel Geld verdienen Unbe -
ichoiiene i<euie erhalten Daren anf Kredit direkt
vom Fabrikanten .

Offerten nur von tüchtigen , ehrlichen Leuten
erbeten unier Nr . MIMöl an d >e . Bas . Presse '

» « » -Mk
auf Koktllenauh eingearbeitet , ver ioiort gesucht .
?!i!»»fraflfn beim Portier Wnrtonttr B7. 11114

für

f

zum baldigen Eintritt gesucht . Aus¬
führliche Offerten von nur best¬
empfohlenen Kräften an die . Bad -
Presse * unter Chiffre 11101 erbeten .

todiffftt*
Tiichttae ielbstLudige Arbeiterin , sowie « iveito

Ärbeiteri « wird zum sofortigen Eintritt gesucht .
Paula Müller , Putz - » . Modewaren,

lllOft Lubwig - Wilhelmstratze 11,

Suche auf 15. Junt ein tüchtigesFräulein
für Laben . Bäckerei und Konditorei , welches etwas
Hausarbeit übcrninimt . Fräulein , die ähnliche
Stellen schon gehavt haben , bevorzugt . Gnie
Zeugnisse Bedingung . Ebenda wir » ein tüchtige»
Zliavchen für die Jtiickie gesucht, daS selbständig
kochen kann. Vorzustellen 10374

Klanpreihistrafte 13, Laden .

Bttanzf ., stiehl Kaufmann , selbst . Arbeiter .
8Z J . verh . m . retchl . Erfahr t. allen vork . Büro¬
arbeiten und mehrt . BankvrarlS . sucht ver sofort
oder später

Vertrauensstellung
t. Handel o» . Industrie , 'vrima Zeugnisse u . Sief ».
Kaution 3 —4 (X) > .« k. gest w . Stellg . Echwargw
oder Bodenieegeaend bevor, . Angebote unter
Nr . NI »7 >2 an die . '>iad «^ e Presse " erbeten .

Erfahrener Kaufmann
der Getreide - , Futter ». Düngemittel ' und Saatgut
Brandl , seit Jahren Filialleiter einer größeren ,
landw . Organiiation . SS Jahre alt , bilanzsicher ,
firm tn Ein - und Verkauf , guter Organisator ,
sucht sich, gestützt auf 7a Zeugnisse u . Referenz ,
alö Geschästsiüiirer . Filialleiter oder Lagerver -
Walter zu verändern .

Angebote unter Nr . 91315 !) an die Bad . Vresse.

Kaushälteri «, Stütze.
Kfm . Wtw . «Sn Jr l tüchtig i " SauSbalt . Geschäft
auch in Kranken »legeerfahren , sucht DteUnn « bei
einzelner Dam « od Herrn »der kleiner Fam tu .
Vti wird mehr auf gute Behandlung al » au ! hohen
L . bn gesehen .

Angebote unter NlüSAl an die tfefee Presse .
Nettes , tüchtiges

Fräulein
sucht bald Stelle tn Kon-
ditorei ober alZ HanS -
towler od . kilndersräu -
lein . Ana . n. Heilbroun
Nr . AI8451 a . i>. B . P .

Schneiderin
die schon selbständig war ,
wünscht Beschästiguug in
größerem Betrieb . An -
>ebote unter A1Z725 an
lie Badische Presse .

'Allcnist . Witwe nicht
aus sof . od . 15 . Juni

Stellung~ alt .in kl,
Angeb . unt .
an die Bad .

.. .. Gell ,
tr . B1S726
Presse erb.

Flotte Maschinenschreiberin
für voriiverächende Büroari >e >ien gesuedt .

Meldiltlgen Techn . Svchschnlo . Bau - Inae » -
Ab,eii » » a . .>! iminer «si I1Q|>'

Lehrmädchen11420

mit guter Tchulbild . zum ioiortig . Eintritt gesucht .
Carl Mez Sc Söhne A - G .. ^ crlfisnfje 78 .

| ManaliOi j

Äivllvlcnftbcrechtiatcr
mit Nübrcrichein 1. 11 u.
111b . langiährjge Praris
in der Autovranche . gut .
Zeugnissen .

sucht ötsllling
aus Personenwagen , als
Garagcnmilster od. sonst
geeigneten Vosten .

Ana . unt . Nr K15510
an die Badische Presse .

MAradschluS
'» achtraaen . ^ nstaiidlmli .
übernimmt erf . « aufm .
Rücksvrache unverbindl .
Prima Referenden .

Ana unt Nr . « 1SS26
an die Badssche Presse .

Koch
verh . , 20 I . alt . su» t z.
15 . Funt oder 1. ? nlt
Stellung tu Kasino , An -
stalt od. ähnl . Betrieb ,
ilngebote u. Nr . G1SS0?
an die Babische Presse .

Aeltere ,
i?rau sucht für

:n lei '
alleinstebende

sür einige
eichte

WohnzlUstauslh
zwischen

Karlsruhe —Ettlingen .
Gesucht in Äarl ^ruhe :

ich . 3-ZtmmerüLohnung
mit Zubehör .
Geboten in Ettlingen :

sch. Z-Zimiuer -Wohnuiig
niit Zubehör Ii. 200 qra
Garten vor dem Haus .
Für pens . Beamten ge-
eignet . Angebote u . Nr .
2S85a an die Bad . Presse .

Stunden

Beschäftigung
in Hausarbeit oder zur
Pflege von Ntuderu .

Off . erb . unt . J137W
an die Vadische Presse .

Alleinstehende tüchtige
Frau sucht Arbeit in
Küche oder als Wasch-
frau im Schwarzwald
oder auch ilarlsrube .

Aug . u. Nr . V13720
au die Badische Presse .

MhWiigs - Iaulch .
MlzheiM 'ÄaliSluye

Hübsche
4 - Z..Wohnuna

mit Elektr . lt. -
schön . , freier Lage Pforz -
Heims gegen eve ,
Wohnung in Karlt -ru ''
balligst zu tauschen g ?
sncht . Angebote um . N '
9113612 an die Bad " «'
Presse erbeten

Moderne 3 Z. -wohng .
Weststadt . gegen Z— 4 Z -
Wohng . zu

tauschen oeincht .
Angeb . unt . Nr .
an die Badische

« 13705
Presse .

« MWiMUMeU -Karlsruhe
Geboten in Mannheim schöne 5 Zt « me »

wobnung mit Bad und Zubehör in guter La«
ge » en gletchweri ' ge in Karlsruhe . Angeb . erbeten
uni ^r Nr Jöt3 ; n~ an die Vr >sle "

Mannheim - Karlsruhe ?
« « boten 2 Ztntmerwohnuna in Karlsruhe .
Gesucvt : 2 od S .-timmerwohnung in Mannheim .Anoev nnter Nr E13 »-in an dte „Bad Presse "

Z Zimmerwohnung , 2.
Stock, Nähe von Masch,«
nenban gegen eine 2—3
Zimmcrwoftnnng zu tau¬
schen gesucht. Angebote
unter Nr . G1Z706 an die
Badische Press «.

fmai

Zwei
grobe , belle

» Mi
im Zentrum der Stadt
sofort »u vermiete », .

Zu Mit . Erbprinzen ,
ftranr 31 z Tr . 11140

| Zimmer |
Wilhelmstrafte 16, istim 2. Stock schön möbl .Zimmer mtt 2 Betten

sof. zu bermtet . B11453
Simmer mtt Kost an

fol . Arbeit , z. vermieten .Kreu '.ftr . Ig , n . B11449

Gütmöbli L
(eventl . auch
mer ) tn gutem jt
zentral gelegen . «U
besseren Herrn I° °

^später zu vermiß
erfragen u . ?« •
an die B adischeR^ [.

Gut möbl . Äf
mit 2 Betten . V, ?
vermieten m .
u. heizbar , fePj,, >i,»î
Ecke .« rieas —N^^ Î
strafte 2,

S ■v"1 y

2—3 eleg . ^
Zimmer ,
»• " WZ .m . ool

evtl . auch
vermieten

lesen .4. Stock.
Ä>a#D

Möbl . Zimmer,
oder 2 Betten Ptf .t
Kilrnerstr . 30,1 .

Wohnunge«
zu vermieten ! ,

Slbsiebluna . Ecke Darianderftratze und
4 Teeizimmer mit Bad . Waschküche
1 Tin,immer mit Bad . «Saichküche » nk
l aröherer Lade »» und Ragazi « .

Nur aegen Bauzu >chuh zu vermiete » '
bar 1.- 15. Juli 1925.

Näheres bei Btechnermeisterlanden . Ti 'I^vlwn 344r».

Zll. 43W.-WM
gegen mähiaen S âukostenzuichutz w 'ort
mieten . Silchernr 4 °Tfi i « H.

Sudstadl ^

veues . «eranui .ges
.^ lf I i <>i '

von Maler gesucht. An -
geböte unter Ar . S13UU2
an die Vadiscbe Presse .

Auf I . Sept .

von Dr .

Gesucht
4 .Z .-Wohnung

mit Zubehör gegen ein .
ivrecheudeii Bauzuschub .
Angebote u . Nr . (» 13357
011 die Badische Presse .

Wo könnte lleiue , ruh .
Familie
2 - 3 Z . - Mohug .

mit Küche u . Zubeh .
'
be -

lammen ? Tanschwohng .
wäre vorh . Aug . u. Nr .
1513704 an die Bad . Pr .

Waiteziniiuer j '
tt

gesucht, « nfl« "«!
Nr . 313667 ""
discve Presse ..

n« '

3g . Beamter
Cljiilt ?
Jssöhl .

in ruhigem H?. I
geboie unter
an die BadiM

Zimmer

sucht per sokorl -

möbl.
zur AuSöv 'iN«
Praxis . ANst̂
X1Z607 an v>

kindekl .

A

iofori ff

Junges geb . Ebovaar
sucht ver loiort od . 15 .
Juni ein schön

mölH . Bimmer
mit 2 Betten ;u mieten
Angeb . mit . Nr . MI3iS7
an die B .Tdifchr Presse .

Gut möbl . 3imiKH
b Studenten v los . gel .
Angeb . unt . Nr . NI3520
an die Badische Pr ?sse.

Jiina
sucht v
ein
leeres l; r.
' auch Mani .ar^ ti
feit .
evtl . mit uv r̂
Anaeb . unt . -

an die BadiWse
2TgroRf

3?
'S

Leeres Zimmer oder
I Z .-W « hn . »er 15 . Juni

in nur 3
kinderlos.
gesucht. Avil
a n die Bg

oder 1. Juli gesucht. An" ^ iiter Ar . H13633
Badische Presse .

geböte uuter
au die
Atademiker sucht schön
inöbl . Zimmer
mögl . Näbc der Hoch -
schule . Angebote u . Nr .
UI3694 an die Badische
Presse erbeten .

mit Kii che 00 f j
'i )J |

b ' nütz '. na,M eie ^ C
'um nie .
1 )13705, « IL-
öiichc

'W 1

rnif I . Juli zu mieten gesucht evtl . wit ^ et̂
Wohnung geg . Tautch von einer 2 ' '

Aug . Slöhr , Klaoierva " >>
Wortbeitv . IS .

Beschlagnahmesreie
2 5, Z- 11. 4 -

Zimmer - Wohnunften
sofort beziebb . geg. Bau -
losteuzuschuk zu vermter .
Martin Rieger , Architekt.
Sternbergstr . 13. Tel .Z877.

iLhevanr tint ttnem wind mcvr ver

gttRMWGH
idavon 2 Scklaszimmeri , sowie ^ }}^ n
, immer in nutet Lage . 0füt Vjifftt **
wird ante Bezahlung aebo 'en . lvZN .
Nr . 8) 13698 an die . « ad . Presse .
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3 !3 3 3
srls

g S E
® St3 j° o3 £
© 3 *"

3
pg .2

3
; P̂ 'g z' p 22 ^
^ 1— iC G i-l

gf ? ~ -~
:a -E a

L/

SEs
E a

<si o tg "
Jo g «

« B

k

(M
CT



£ 5» p er p o
3 2,c 2 2 . B
» o ® 2 . 5 : ^ ^2 . £)* p S ^ ^ oer O , / T S ' o

3A £ * P ^
Cg ' S ' Ä « m AZ .

p rL ^ » —• » °
3 : 1 = 2 p 2 a e

«® 3 * 3 c
-> 3 . ?M C5* ® '
3 _ , to 32 . o s ~

' Z _ er
-?> ? 2

Ii s i »

§ » =■
a
2 «

f ? ° A
t mi ? m

ff 3 J

si d
j5 3 3

As >sr - •-* =s/p\ '•*** P B
_ CO 2J £ • - » «> *T
3 - «* 2 . ' 3 - • S"

S - _ - 3 « . -S

B
> er

■ST* er er er B* oO o -»• o <» jp» 3 rto 3

er 5h ST Ä* b

^ 2 ,
2 . 5 «
31' CT\ ^O o st

1 f §
3

g 3
3 -

"*
o ® n sr

2 2 5 » o - a a
*̂*[ o *

B "
2 8er o
3 --
b

' b
r.»

» » fg ?
« r s . äi

jSäa

;i B* P
? Ü3* «

? *a »

r?) 0 3 g
2 5 1

S aP « r" p "

or or -

3s
sT

^ § '
§ T

f Izo
w S

6 ST ^
2 * Hfl ?
<?> 3 ä

tu ° :
§ 50

•2 .8
ro

=5 Per »- *

»4 ®
~ ° Ä

: er
5 *

) o
er c :

»«

i - -3 er

2f o s

* 3 ^ 8

*
s .

0 . Z
§
er

to s .
_ an ?

Z S 3 o - •» 10
3 ^ 2 * 3

"
N

§ : § . — * -
<*■s §

— S '
o rr ^
3 3 t»

3grg
g » o
5 . «>

TO " TO"
. 3 O

38
p
1 *

ü *"*

~ ff S " **
& % ~

^ - r.s ?
2 S >

2 JÄrCr
5
s

8

p
0 * 2 . 3

£ -w 3 2 .
er 3

0p » *
3& ■3 6J O0 B

d>* to or Ü <1*
B

W ? 3 «

Ii
o "

?
3 "

2 « _
! f *

's
« ~ ^ « - S

ZZI

n B ° o 2 , S
a & >ö g o
3 O ®

n J1 _
- Bö | 3 | g >
2 . 3 3 C
SJ S 2 ß ) rrt** o s *. fD — -

' ~ ai
» -> §
3 (?) o »

S " a :
« ^

£2
'
13

M 2 -- - . Z-e»
? % 3
E S ! 61 3ty " -

zr •=» 3
Qu ** O

» 'S *
» - 3 R5

* , & 2 « > 3 » 3
»-5 •-*• ^ ri cf c*■* =*_ x -ts E:

<y •* T- • O: O
N os* „ ASS . 2 . ?

«»
, S >»

3
S3 &

- * J3 ° o -i
sn ^ 3 ^ 3 ä .

N
5 .
» er

or 3 e o S 3 3
_ » • 2 . s 3 -
3 « ' v <0 . t?

ff ) - o " o
S» ü * p? er■S * n» ß > ^

5 A ? S ^ g 1
2 . p 2 t5a »

car

o °

f «
2 o

c

^ LS :
®_ ^ <

^ g t «
C/ Ja 3 ft 2 .u » « o ^ HT

2 "" (5J s
. - 5 . H « O 3

es?" ^ 9 -
^ • <» o «-•*
27 ^ Z ' z* <*

iE, 2 . cy «

33
§ °
S » g . .

^3
S

3 : 8

iff 1
"

1 ?
3 s

. ^f rtk
, =J 3Z

o O* <»
U ?

" ? s

s . «3 -z

S 8 5
er § \ or
JJ o 2

O 35
2 Or

01

2T . Ä ^

«>

2
3

3 43*
S ?

f
^

s g
' RZ ?. or "*

^ ÖSS *
3 ag
or § § -
O ra« Ö

g )
s

- Z ?
*-t
Ift »-«

?
'

^2 - ^ SZ

•o ^
3

(?>

9
«

a
K

r-
=5

or rar

7V —
S
3

® o
a

"35J <»
3 c « 233 53 o P

a s *
12 =3 or
58 -** o

? " I « |
3

3 ^

«i o W Ü •—*
3 rt ^ Ä

5 3
p

? 5 » <3 * «ä es

p =J ®
® «» JJ .«> —
A' MZ

» Ig *
3 TO S3

E £ w"o * Q 3 *
~ i " 3-- K »
rr\ ^
DZ . 3

' a ~ 2 : 2
o

,J * 9 §
"

Z
o -3 , 3 o 1
^

S § (
-

- ~ ®
3 « » « "

2 .
x- 2 TO" -j
Z . A -- sZ
3 mS rtS TO, TO

- 3 o

Z Z ß ? . -« 3 TO« TO

fVS £ £

S !
3 *
? pt3
p 2 *

5
^ s

p ^s #-».p '

-a

ö *5 H.
° o Ä ■

o —

CO
^

«
. * 5>

«Ä
? Z

A ^ AZ
^ - JAzz s 2>
S? Of
B , 3
TO* TO

äsr

3 ' 3'« S
M ~ ™ 3 o

1
» 2 . ? '? S—j j=: — ^

■es

ts
ser

« 3

31 3
a < -

_ ff»
_ e o « "

g ^ 3 - '
1

^ TO" s
S '

^ 3
23, ^rt 7? 2 .•■»• 2 <a
^

3A» 23
SP 3 .
ss er
er -zr o* 2 . ^

=o* ET 35

jy O
3 9 M
S "® * o *

5 .

?

3

^ ^ 5
^ Z 3
p *

K
. CJ' --

o

33

303

P»

CJ
P

-e
3
p

CP
er
33

43*

? MA
3 TO g

(S ~ f Sä «
g TO 3

^ 3 (n _g ,
3 e »

3
O*

e <3* =
^ - s >

8 =
s > 2 .■CT

a ss ? . 'ij >

y ?
f =Ä - ter

g 3 ? = SS . 3
— © —» «» ST

rSeftsf_ _ „ 3 to 2 .
Ö*» 2 . 2 . —*er-? - ot ®: S rt

2 B H s a ? 3et
s

ös or
3 . s - - «

TO S

? 3^ P

3 . x,
§ 3
3 »
S 3

er or

gss >-«
to -a
TO

5 3
3 ö ,

2 §
5 . B,
3 - 5~ § •
3

g
«

2 . o 5
3 _
3 s3 tS <

{3 :

3 Por

^ Of
® ^

S 331 S : £ to- ~ - . «o »
«•

3 § 2
3 *

° "

23 S * «
« O

« o 2 ^
3 3 ^ H
3 g )
t»?

°
^ ^— =s £ fö

^ "
s 3 i S 8

TO<5j TÔ
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»Staunten Sie manchmal so — ?" fragte Egede .
v träumte . Sie auf dem Mond gesehen zu haben . Sie legten

^ band um die Augen und sahen hinunter zu mir . Langsam

jĵ ten Sie auf mich zu. ja . denken Sie nur , mir entgegen , —
1 kos war eben nur ein Traum .

,
»Es Wtein Traum , Professor "

, sagte Egede leise und nahm

l[ ; kitte andere Hand , „bin ich nicht bei Ihnen ? Bin ich nicht
Anei , gekommen?"

j »Stc waren ganz fem "
, entgegnete der Professor mit gesenkter

"
JJ®. „ man konnte nicht nach Ihnen greifen ."

i »5ch bin mcht fern . Erwachen Sie doch aus Ihren Träumen .

v
'fit Sie zu — man mutz sich das Glück auf dieser Erde erbauen

Tt-n Sie nicht so?"
». Wie feine zarte Meoldien war es in seinen Ohren , doch Professor

ĥ keitwald begriff nicht, datz das Glück in seinen Armen lag . „Die
wollte er sagen .

( Still hatte sie sich an ihn geschmiegt. Lieber guter Träumer .™ ~ ,fie und küßte ihn zart auf den Mund .
merkten es nicht, dntz unerbittlich die Zeiger der Uhr vor -

ijp
't und Sekunden zu Minuten , Minuten zu Stunden flössen. Die

^ tanb still in ihrer Umarmung , der Kosmos war versunken.
»Fch wollte dir etwas sagen "

, sagte er.
Aas ?" fragte sis. ,

'i ....
schwieg ängstlich.

>»&uit, so sprich doch"
, bat sie, ihn leise am Aermel zupfend.

»Vichts , so —" sagte er und erschrak vor seinem Gedanken.

,j es nichts Angenehmes ist, sprich lieber nicht", sagte sie .
"t. sag es doch , sag es doch", bat sie beharrlich.
Ä kann nicht, wirklich nicht", suchte er nach einem Ausweg .

|. »«fter das ist doch lächerlich. Jetzt will ich wissen, was du
* wolltest."

(L
' ist das , Egede "

. sagt« er leise und schwieg wieder . Erst nach
Teile fügte er hinzu : „Willst du meine Frau werden , Egede ?"

.Liebster , Liebster !" jubelte sie und erstickte seine Worte unter
heiße« Küssen.

*
Professor Plankenwald wachte mit einem fürchterlichen Schreck

auf . Habe ich geträumt oder ist es Wahrheit gewesen ? war sein
erster Gedanke.

Als er ausgestanden und angekleidet war , war er sich noch nicht
ganz im Klaren . Sollte ich mich wirklich verlobt haben ? fragte er
sich wieder , stürzte seinen Kaffee hinunter , und geriet von einem
Freudentaumel in kühle Ueberlegung , weil ihm seine Gedanken un-
wahrscheinlich erschiene». Dann aber schwemmten die Freudewellen
alle Bedenken wieder weg , er raste in die Garderobe , griff wahllos
nach seinem Wintermantel , der zwischen andern Ueberziehern dort
hing , band sich einen grauen Wollschal um , weil er ihn zufällig in
die Hand bekam, stülpte seinen Panama auf , lief die Treppen hinun «
ter , rief ein Auto an und schalt unterwegs den Ehausfeur , datz er
nicht schnell genug fahre . Hastig leuiete er, als er vor Egedes Woh -

nung stand, lief aufgeregt in die fremde Wohnung , die ihm ein
Dienstmädchen öffnete , rief laut : „Egede , Egede !" und dankte dem
Mädchen stürmisch, das ihn in ein Zimmer führte .

Als Egede eintrat , rief er ihr sofort entgegen , ohne abzuwarten ,
bis sie näher kam: „Sagen Sie mir nur das eine , Fräulein Egede ,
haben wir uns verlobt oder nicht?"

Egede brach in Gelächter aus . „Und ob du verlobt bist ! Du
bist derartig verlobt , datz du mich nie wieder los wirst !"

Aufatmend lietz sich Plankenwald in einen Sessel fallen . „Gott
sei Dank , Egede ! Ich dachte schon , es war nur ein Traum !"

Lächelnd trat sie auf ihn zu und setzte sich auf seinen Schatz . „Hast
du dir auch richtig überlegt , Professor Plankenwald , daß eine Frau ,
wie ich es bin , gar nicht recht zu dir patzt ?"

„Meine liebe Egede "
, dozierte er ernsthaft , „diese Frage gehört

ins Bereich der Konträrwirkungen . Es müssen hier geheimnisvolle
Umstände matzgebend sein , aber nicht nur individueller , sondern tief
biologischer Natur .

"

„Das ist zum mindesten orginell "
. scherzte Egede . „Willst du

jetzt bitte mit meiner Mama sprechen?"

„Auf der Stelle ."

Egede lachte. „Du weitzt nie , was Scherz sein soll . Meine Mama
ist in der Tschechoslowakei, und es ist viel vernünftiger , wir besuchen
sie, wenn wir erst verheiratet sind ." Sie pustete sich das Haar aus
der Stirn und fragte lächelnd : „Darf ich dich zunächst mal fragen .
Professor , wie du eigentlich mit Vornamen heißt ?"

„Alexai d̂er"
, entgegnete der Professor würdevoll .

„Also Alex .
"

„Mit Nichten. Ich heiße so nach meinem Großvater , der auch
Alexander hieß , und nicht Alex .

"

„Aber Alex ist viel schöner .
" •» ' -<5

„Alex ist ein komischer Name "
, behauptete er.

„Also gut , Alexander . Ich werde mich auch daran gewöhne « .
Diese Konzession werde ich oir machen, aber , lieber Alexander , ein «
Konzession an mich mußt du mir auch gewähren .

"

„Wir wollen gleich darüber reden"
, entgegnete er voll Ernst

und Verständnis . „Es ist gut , wenn über alles Klarheit herrscht .
Was soll ich dir also für eine Konzession machen?"

Egede lächelte . „Alexander , bitte , kauf' dir einen neuen Hut !
Mir zuliebe !"

Der Professor sah betrachtend auf seinen Panama , .findest
du —, datz er nicht mehr schön ist ? Ja "

, sagte er und erkannte sein«
Schäden , „nichts Irdisches kann sich den Glanz der Jugend bewahren ."

So gingen sie nach dem Frühstück in ein elegantes Modegeschäft ,
denn Egede bestand auf dem neuen Hut. Welches Unheil dem Pro »
fessor jedoch durch diesen Hut drohte , ahnte er nicht.

Ein junger Verkäufer , der wie ein Dandy gekleidet war . legt «
ihnen die teuersten Modelle vor . Schließlich entschied sich Egede für
einen wundervollen Vorsalino , der dem Professor ein ganz ander«»
Aussehen gab .

„Der ist wundervoll , Alexander . Den nehmen wir .- '
Der Professor warf einen freundschaftlichen Abschiedsblick auf

die Ruine seines Panamas und wollte eben seine Rechnung bezahlen ,
als Egede voll Tücke sagte : „Du mußt auch einen neuen Schilp »
haben . Alexander ." Sie nahm ihm seinen Schal ab und schüttelt«
den Kopf vor der etwas seltsamen Krawatte , die er trug .

Der Verkäufer legte eine Anzahl märchenhafter Selbstbind ««
auf den Tisch, die Egede Ausrufe höchsten Entzückens entlockte. Wer
selbst mit dem Kauf einiger gestreifter , bunter und einfarbig «
Krawatten nahmen die Tücken des Schicksals noch kein Ende, den»
Egede geriet in eine wahre Kaufwut , suchte prachtvolle Hemden au»
unerhörten Stoffen , die elegantesten Handschuhe und luxuriöse Klei ,
nigkeiten aus , schließlich trieb sie es so weit , datz sie sich modern«
Anzüge zeigen lietz . und sie ruhte nicht eher, als bis «r einen Pracht»
vollen Gabardine -Anzug erstand, den er sofort an Ort und Stell «
anziehen mutzte.

Fortsetzung folgt .)

Mottenschutz im Papierschrank
Sicherster Schulz gegen Motten n. Staub für Kleider u. Pelze D .R .G .M . 8S8838 (D .R.Pj )

Schätzt vor
und erhält

I BlilSfBIia

Unentbehrlich für Jedermann !

Lieht, das viele Farben bleicht und zersetzt , konserviert die wertvolle Kleidung
sie btigeijlatt , ersetzt in vielen Fällen den raumbeengenden Kleiderschrank .

Aus besonders zähem Papier hergestellt , jahrelang zu
gebrauchen und deshalb billiger als alle bislang in den

Handel gebrachten Mottensäoke .
Durch eine sinnreiche Innere Aufhängevorrichtung k8n >
nen drei Kleiderbügel mit Kleidungsstücken In unserem

Papierschrank aufgehängt werden .
Preiset

ör . I (100X80X15 em f. kurze Kleidungsstücke Mit . 2.50 d . St
_ II ( 140X 60X15 cm ) f. Anittne n. kurr .Mäntel Mk . 3.50 i . 8t .
, III (160* 6dX 15 cm ) filr UngeeebweieMäntel Mk. 4.— d. St .

Wo sieht zu kaufen , bestelle man direkt bei der
Hamelner Papierwarenfabrik A .-8 . , Hameln .

Gegen Einsendung von 10 Mk. auf unser Postscheckkonto
Hannover 2075 liefern wir jedem Besteller portofrei einen

Karton , enthält je eine Größe unseres Pap erschranks
Ein lohnender Artikel für Wiederverkäufer ! A1993

•wmrmmm gjjW ■ MMIEr, :. ' anaiiEiiiiiiii

?Ur Messe !
*»»d 74 Stand 74

gegenüber Geschirrmarkt .

„
forler Hosen-Zentrale.

V &
S Posten Herren -Hosen aller Art,

!>' dorren - und Damenstoffe ,
'' 'Stn

""3 Qualität , zu staunend billigen
Ck unsi

sj ® i\ Sachs , Frankfurt a M.

Stand 74 a
V Zur Mette
(Jq

8egentlber Gescblrrmarkt

yen-, Damenwäsche
M Strumpfwaren

. th ln großer Auswahl 11032

| . Zäunend billigen Preisen

Canstein , Frankfurt 1. 1

Jabrik
überall öetiattidrtcKen für Silier .

V b»b
^ nrahmunaen Geschäfte dt« In .

V " ' e» ~ eigene Rechnung oder in Kom »
\ S , Vertrieb , » übernehmen , wollen gesl .

3Jr . 2136 (50 an Sie . Sadüche « reffe *

audj wissenschaftlich anerkannt !
Zu haben in Drogerien .

Vertretung ;
Edm . Eberhard , Karlsruhe , StllMrl ) 70.

A . PUMfner - Theissen , CfieraiscQe Fabrik.

ii . SBttfe 8et Menschen
und Tieren , flmeiitn .
ISrbfiöfie und fonfttoe
PfloinenichÄdllnaetötet

tdjncll und fidbet

Jucksin
Paket — .85 und t .ßO SRI . a

Zu haben tn den Niederlagen :
ftrattcmStvotfiel «. Zährinaerttr . : « adenia -

froneiic
. « aiiersirab - : Drogerie 3 . D >I»N.

ftbrinotriir . ; Drogerie . t* uner . Vütlbelm .
« ratze : Drogerie « e - Rein , öuitenftrafie .
Drogerie « . tHotb . Herren ' itafee ; Diojerie '
Sä . Xldjeminn . Slmaltefttatze : Drogerie

XI) Wal », »turvenitrahe . 311Ö54

Kausbesiger 'HM
mit schuldenfreiem Anwesen kann mit
Hypothekenbrief bei mir stiller Teilhaber
werden . Zur Vergrößerung meines Be-
triebes (Reklame - Industrie ) benötige ich
Geld und kann mir solches durch Hinter-
legung von Hypothekenbriefen auf einer
Bank beschaffen. Nur ernstl . Interessenten
belieben Offerten mit Darlegung der Ver-
Hältnisse unter Nr . £ 13659 an die
„Badische Presse" zu senden.

S—8000 Mark
auf I vn ' otbek t ne » Grundstücks im Wert von
ISiiOflO Mi ., furufrifitg bet gutem diu « tnifit au >-
tuuehmen . 10UU

ttelirttors . ffarlftr fis

Seegras
ute handelsübliche Ware , solange Borrai reicht .

10MO W . ftaAur . Saifetfiroße Nr . 19

Tapezier

Griesbaum
Ludwrg .Wilhrlmstrafte 11

empfiehlt st« für alle

Reparaturen
an Polstermöbel . Patent -
rösten und Matratzen .

Piano
modern , kreuisaitig .
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

r Lang
Kanentr . 167,

Kataniinder-Scliahhaus.

Antiquitäten-
Ankauf!

Teppiche . Malereien , ein .
gelegte « , geschnitzte Mo -
bei . Biedermeiei -Einrich .
tungSstücke . alte Uhren .
Schmuck . Bronecn . Por -
zellane . Angebote bitte
an Arnold fttfchl , Kai .
ferftrafte 168 Tel 3166

Strich ettiqe
Oel - MLewwben
sowie Vadt . Pinsel « nd
Schablonen fausen Sie
am Helten bei 71S6

An « . 41t
Sveztalg «sch.. Kle « zftr . li

Photographie ! •

2420 Tel . 2120

Olga Kllnkowslröm
Karlsruhe I. B .

Kaiserstrasse 243 , nächst Kaiserplatz

Kinder -Aufnahmen -
Portr &ts — Gruppen — Vergrößerungen

Iu vermieten :

uto9 Flügel

Pianino
Karmonium .

Ludwig Schweisgu !
Erbprinzenstr . 4 .

Näh » und
Flickarbeite «

aller Art werden ange -
nommen . B11S98
Schützenstr . 67, 2. St . , r .

» billig ! I «
9 Pid . roter Äuaeltafe
Mi s2 .9i <fb . rot iaieltäfe
M 4.S2. 9 'i<f & i)än . Eoam .
fffttf . .* 810 . 9 Pid . bau .
iaieltäfe 7.9J . 9 * fb.
Holst Öettfäfe m 7 83.
E. Becker , Rendaburg i.H.24
»täte Wuruwarenzc . Hill
Äeiamtoss . aus Wunsch .

Brauchen Sie
Baustoffe
Brennstoffe
DüngemittelSisen ?
ich liefere jede Menge
ab Werk oder Lager
franko Station oder
frei Haus in nur erst-
klassieen Qualitäten

J . C, Roth, Wiesloch
Telefon 5.

Vertreter gesucht
evtl. gebe Niederlage .

Parkettböden
abziehen qm 1 M.
spilnen qm SS Ä

Posttarte genügt . B11439
Georg Nied ,

Durlachcrstr . 14. 3. Stock.

ttad eucs , oft
flannn erjflftlf ,

nJeltfien Hausfranf ?
Ick gewstill .

Prflfef feibf! unC
öann behunöcf .

Ob Ruf s motTanfaft
nick » munfler

Zur Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Rufs Heidel¬
beeren mit Zutaten

*Mk . 5 .50 , Rufs Most¬
ansatz mit Heidelbeer -
zusatz M . 4.50. Ruima ,
Rufs getrocknet . Aefrfel
Mk . 4 .50 , Apfelina , Rufs
Mostansatz mit Apfel¬
zusatz M . 3.50, mit Süß¬
stoff 30 Pfg . mehr , in
Portionen zu 100 Liter ,fausendeAnerkennung.

Robert Ruf
Hetdelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufsat Karlsruhe :

Conrad Cebhard .
Augartenstraße .

Verkaufsstelle Durlach :
Helnr . Sauaer I., Wein¬

eartenstraße . 196!)*

Gotlesdienslordnung für 7. Juni
Ceuattgrfifdic Siadigemeinde .

$ «abtrir « c . 10 : Pfarrer Herrinann . 1412: Chri¬
stenlehre . Wartet Hertmann .

» leine Kirche . H9 : etabtoifar Bollmann , lt '4 :
KlndergotieLdienst , Stadiv . Bollmann . 6 : Stadt -
Vikar Bollmann . . ^ .

Schlofttirche . 10 : Kirchenrat Fischer <2Stahriges
Psarrjubilaum ) . ^ 12 : Äindergotiesdienst , Kirchen -
rat Fischer .

Jotianncskfrche . 8 : Siadtvikar Treiber . '.slO :
Parrrer W . e ® itTä. *J11 : « Nristenlehre . Pfarrer
W . Schulz . 11 : Kindergottcsdlcnst . « tadtvikar

tftexet
(TtirtstuMirdie . 8 : Stadtvikar Lichtenfels . 10 :

Psarrer Hemmer . 11H : KindergotteSdienst , Stadt -
Dtfar Lösfler

MarluSvfarrei (Gemeindehaus der Wuststadt ) .
10 : Stadiv . Lichtenfels . \ VA '. Christenlehre , Pfr .
Seufert .

Luiherttrche . 8 : Siadtvikar « ocker . ^ 10 :
Stadtvikar SMig . « 11 : Christeiilchre . Pfarrer
Weidemeier . ^ .

Matthäuspfarrei . Turnsaal Südendschule . '43 :
Tdriftenlehre ( ,ualeid , FrübaoiteSdtcnst ) . Pfarrer
Hemmer . 10 : Siadtvikar Eiermanit . III « : Kin -
deraotteSdieilst . Psarrer .Hemmer .

Stadl . Kraiikenftaus . 10 : Siadtvikar Reldel .
TiatvnisfenhauSlirrlie . lv Pfr . Sivler . ÄvendS

'. - 8 : MonatSmiffionSstuiide . Miffionar Nagel
Sarl -Friedridi -wedSchiniskinlic Stadtteil Mühl -

bnrg .> 8 : FrühgotteSdienst . Siadtvikar Leiser . H10 :
HauvigotieZdienst . Siadtvikar Leiser . « 11: Kin -
dcraoiteSdicnft , Stadtvikar Leiser .

Beiertfteim . ^ 10 : Gottesdienst . Pfarrvilar Dre -
her . Uli : ÄindergotteSdienst , Pfarrvikar Dreher .

RüPPurr . >49 : Christenlehre . >410 : GotteS -
dienst , Pfr . Dicinmann .

Wochen -Gottesdienste .
LutherNrche . Donnerstag . 8 : Siadtvikar Gocker.
HoftanncSlirchc . Donnerstag . 8 : Stadtv . Treiber .
Evana . NercinShanS Karlsruhe , Amalienstr . 77.

1114 : SonniaaSschule : nachm . 3 : allgem . S-erfamm -
lnna . Siadimill . Mülhauvt : 4 : ? itngsraue >ivcreln :
abends 5«: Tochterverein . — Mittwoch , abds . 8 :
JünglingSverein .

Evatig . -luth . Gemeinde , Friedbofkapelle . Wald -
Hornstraße . MIO : PrcdigtgotteSdieiist , Vikar Ba -
chimont : anfchlictzcnd Gemeindeversammlung .

Aionk-lirche der ĉ vanü . Gemeinschaft , Beiert -
heimer Allee 4. ^ 10: Predigte « 11 : Kindergol -

ieSdienst : US : Jungfrauenverettt . — MlMburg ,Hardtstr . S. « 11 : KiildergotteSdienft : abends 8 :
Gottesdienst . — Rintheim , Lovelle . Nachm . Ii
KindergotteSdienst : abends 8 : Predigt . M ' uwochl.abends 8 : Gebetsversammlung .

tabe
der Kirche im

üenstag biS F
'

Evang . Sjereu . iu , oiu » . * o . .
Biico. Rheinstr . 35, HthS . Sonntag 8 : Ällaem .
Verlammlung . — Dienstag 8 : Allgemeine iget »
fammluitg , Br . Schmelzer .

Katholifche Stadtgemeinde .
Sonntagsgottesdienst s. Wanderer . 4 .1S Uhr am

Hauptbahnhof hl . Messe mit kurzer Predigt Ich -'ud
kurz vor S Uhr .

St . Stefonskirch «. (StoHetU für Fronleichnam ).
« 6 : Frühmesse : 6 : hl . Messe : 7 : Hl. Messe mit
VionatSkovtmunion der Schulkinder und General »
kommunion des Jungmüdchcnvcretn « : 8 : Sing -
messe mit Predigt : >410 : Hochamt mli Prcd ' at :
412 : SchMergotteSdienst mit Predigt ; « ? : Ctzrt »

stcnlehre für die SiSdcheu : zjZ : Corporis Cbristi -
Brudcrfcha,t .

St . ViiizenttuSkapelle . ^ 7 : dl . Messe : 8 : Amt .®t. VcrnharduSNrche . lDreifaltigkeitSfesi ) . S:
Frühmesse : 7 : hl . Messe mit Gencr -ukommmunio «

IjiS : Corporis Christi -Bruderschaft .St Martin (Rintheim ) , ^ g : hl . Messe mit
Pcdigt : 2 : Andawt .
. St . Bonifatiuskirche lPatroztntum Dt . voni .
fatiuS ) : 6 : Frühmesse : 7 : « ommirnionmesse (fflp .
notSlommuiilon der Männer und Jünglinge ) : S:
Singmesse mit Predigt des hoch« . Herrn Univ ^
Prof . Dt " '
Tcdcum
143 : feiet _____ _
des hl . Bonifatius .

Ludwig -WUhelm -Srankenheim . Mittwoch . S : dl.
Messe»

Liebfrauenkirche . 6 : Frühmesse mit General ,
kommunion der JssnglingSkongregation : 7 : Kom -
munionmcffe . hernach gemeinsame Kommunton d .
Schullinder : 8 : deutsche Sinamesse mit Predigt :
1410 ! Hauptgottesdienst mit Hochamt u . Predigt :
11 : KindergotteSdienst mit Predigt : « 2 : Christen .' n : 148 : Corporis Christ ».148 : Corporis Christ, «

für arme Theologie .
lehre für die Madchen :
Bruderschaft . — Kollette
studierende .

St . Peter - und PaulSkirche . <Dre,saltigkeitSfeft >.6 : Frühmesse : « 8 : Generalkommunion der Erst -
kommunikanien und Schüler : 8 : deutsche Sing -
messe mit Predigt : >410 : Predigt und Hochamt :
1412 : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 : Cdiisten .
lehre für die Madchen : ü3 : Corporis Chnsti -Bru .
derfchaft mit Segen .St . Konrad iTlegr . -Kasernel . 7 : Nu Stellung d -
dl . Kommunion ( gemeinsame Kommunion d. Schul «
linder ) : 1-10 : deutsche Sinamesse init Predigt : 2 :
Chlstenlekre für die Mädchen : 143 : Andacht zurhl . Dreifaltigkeit .
^

Stadt . KranleichauS . M9 : Predigt und Swg «

. .H^ lig -Geilt^ « ir » e (Daxlanden ) . lDreifalti gleit »«
8 : Frühmesse mit

Predigt und Generalkommunion f . d . Jungfrauen -
kongregation : 1?10 : Pcdigt und Hochamt : 5 : feierl .Weihe der neuen Glocken dnrch hochw. Herr «
Geistl . Rat und Siadtdckan Dr . Stumpf .« t . Michaelslirche (Beiertheim ) . R-. Beichtae -
legenhit ; <: Yrtthmesse : 8 : deutsckie Stnamesse m .
Predigt und MonotSkommunwn der Kmder <1.
AlovssuSsoitntag ) : 1410 : HauptgotteSdienst mit 'Vre -
digt und Hochamt : II : Kindergottesdienst mit Pre «
dtgt : 2 : Corporis Chrlsti ^Briiderlchaft m. Segen :
S : Rosenkran , tn der MichaelSkirche .
- Jofepheikirche iGrüttwinlel ) . (DreifaltigkeitS -
fest 1 AlovssiiSsonntag ) . 6— 7 : Beichtgelegenhett :
i : Frühmesse mit Monatskommunion für die Erst -
kommunikanien u . Schulkinder : >410 : Hochamt mit
N " btat und Tellerkollettc für arme Weoloaen : 2 :Andacht zu El ' rcn der hl » . DreifaUigkeit : s :
Rosenkranz in der Kapelle .Heilig Kren , «Knielingen ) ,mon : 10 : Amt und Prcdiat : n ,

'47 : hl . Snminti .
■->■ Arß 'i 5" t"i(ii : nachher ChtistenleNre :2 : ä- hl . Dreifaltigkeit .

8SiKrt2 *. Iv Ä - ® cf ' c >uit Predigt : abendS
• Dreifaltigkeit . — Am Fronleich .

namSfest taut der Gottesdienst a" k .
(Rüppurr ) . 8- 7 : SVtdJtg « .

Frühmesse mit Moncr .Skommunion d
ngreaation : 8 : KiildergotteSdienft mit

>̂ ' c ^ "V " ' uii,ic »l der Schulkinder : 9 : (Fahnen -
!!. „> . . V .I ' igend - und JnngniänncrvcreinS ) Fest ,
predigt de» doldw . Herrn Stadtpfr . Dr . Rüde aus
«̂ ruvurg dann levit . Hochamt und Weihe derv »dne : 1 : Andacht , . dlst . Dreifaltigkeit .
.̂ .^ " lach 7 . Frühmesse mit MonatSkommunionder «Schulkinder : 1410 : Hochamt mit Predigt und

Segen
' Corporis Christi -Bruderschaft mit

Durlach . <5: Beichtgelegenbeit : 147 : Frühmesse
und MoiiatSkommi -nion für dieselbo -i . 8 : SchMer -
gotteSdicnli mit Pedigt : >410 : Prek ..gt und Hoch-
amt : 11 : Christenlehre für die Jün ^tinge : 2 : Cor -
Poris Chrilti -Bruderschaft mit Segen : 3 : Versamm -
luuq dcS MüttervereinS mit Vortrag . Andacht und
Segen .

Heilig Kreuz (GrShingen ) . Samstag . 5 : Beicht -
gelegenbeit . Sonntag (DretfaltigkettSfest ) . 7 :
Beichtae ^eoenhcit : 8 : hl . kiommunlön : >410 : Pre -
digt und Amt . nachher Christenlehre : 3 : Mütter »
vereinSverfaniinlung mit feierl . Musnahme .

Blt -kathol . « tadtgemeinde . Aiiferstchnngkkirche .
Gottesdienst fällt auS wegen auswärtiger Pasto »
ratio » .

Ncuapostolische Gemeinde , Gartenstr . 10a . 914 :
nnd nachmittags 4 : — Mittwoch , abends 8 :
Zwelggemeinde Ublondstr . S . ebenso .

FreireligiSse Gemeinde . Sonntag , vorm . 10 Uhr
lauSnahinSweise Prin , Max -PalatS , Karlllr . IS ,
kl. Saal ) : SonntagSsciel . . . . . ,
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Brauerei Beckh Pforzheim
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Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe und Umgebung empfehlen wir hiermit unsere ausge¬
zeichneten hellen und dunkeln Export - und ILagerbiere , vor allem die seit Jahrzehnten

rühmlichst bekannte Spezialität unserer Firma:

Unsere Niederlage für Karlsruhe und Umgebung befindet sieh in
Karlsrutie * Rintheimerstrasse 10 * Telephon 6477
Wir liefern in Faß u Flaschen an Wirte, Flaschenbierhändler u . Private zu Brauereipreisen direkt ab Niederlage .
Für die unübertroffene Reinheit, Güte u Bekömmlichkeit unserer Biere spricht deren allseitige große Beliebt¬
heit. Auf sämtl. beschickten Ausstellungen errangen die Beckh-Biere nur die höchsten Auszeichnungen , zuletzt

1924 den Ehrenpreis der LandeshauptstadtKarlsrolie n. die GoldeneMedallle
Um gefl . Bestellungen bittet ss na

Brauerei Beckh Pforzheim
Niederlage Karlsruhe Rinthelmerslraße 10 Telephon 6477

Todes -Anzeige.
Infolge seiner erlittenen schweren Verletzungen

verschied am Donnerstag abend mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder und Schwager

Herr Friedolin Eder
Zimmermeister In Sulzbach

Satebach bei Ettlingen , den k. Juni 1925.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Eder Witwe und Kinder.

Die Beerdigung findet morgen Sonntag , nach¬
mittags 3 Uhr. in Sulzbach statt .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag f,10 Uhr fit unsere liebe Mutter,

Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Albin Laier Witwe
Kreszentia , geb . Ifeubnrger

Sonnenwirtin in Dielheim
nach kurzem Leiden im nahezu vollendeten 76. Lebens¬
jahre sanft entschlafen.

Welheim . Karlsruhe , Tauberblschofshelm , . ,—
„ uÄ 6. Juni 1925

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Albin Linier , Rechnungsrat

ffit .Beerdigung findet am Montag , den 8. Juni 1925.
nachmittags 3Uhr in Dielheim statt. LI 1478

I (jr die vielen Beweise herzlicher
I Anteilnahme an dem schweren Verlust
I meines lieben unvergeßlichenMannes , uns
| guten Vaters , Bruders, Schwagers u. Onkels

Karl Constantin
Schreiner

sprechen wir hierdurch unseren innigsten
Dank aus. — Ganz besonders Dank allen
denen, die ihn währendseiner langen Krank¬
heit besuchten und erquickten , den Kranken¬
schwestern für ihre licbevol e Pflege, dem
Herrn Stadtvikar Pfisterer für seine ehrenden
und den Verblichenen würdigenden Worte
und seinen Trost , desgl. seinen Herren Vor¬
gesetzten , Mitarbeitern und Freunden auch
noch für die Ehrung d. Kranznieder .egiujg.

KARLSRUHE , den 6. Mai 1925.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Christine Constantin , Wwe . f
1311450 nebst Sohn Max.

AGUM
Wäsche

wird angenommen zum
walchen von Hand auf
Rasenbleiche m . Albwass .
zu mäfj . Preisen , m. u.
ohne Bügeln . Ana . unt .«B1.8701 an die Bad , Pr .

Wer würde die Güte
daben , einem alten Jäger
(der nicht mehr auf die
Jagd gebt > einen

Hund
»u schenken ? Ana. u. Nr .
8137o9 an die Bad. Pr.

Junge Hiihne »
bette Legeraiie .
, erlegt ). Ställe
lief , billigst . M4

Keflliaelftofl Meraeut -
heim i< -IH vfnmioo ' Tel

<¥
IGSSSßlf

10 000 Md .
auf 1. Hypothek gesucht.
Angebote u . Nr . L13611
an die Badische Presse .

SM » Mark
qeg . Eicherdeit u . höh .
Zins zu leihen gesucht.
Angebote u . Nr . £ 13672
an die Badische Presse .

300 Mark
gegen Sicherheit und gu -
ten Zins gesucht . An -
geböte unt . Nr . C13702
an die Badische Presse .

tlnferriclil
Gelmalerei
Unterricht w erteilt In

Hreidaninejchn .. Oelmal . .
Aktzeichn .. auch I. Abend -
turlen . Miißia . Honorar .
Schüler wollen sich meld ,
uut . Nr . 10888 in der
Badische « Presse .

Deutsche aus London
unterrichtet setnstes Eng -
lisch . Nähere ? Leopold -
strafte 27, II . , von 10 bis
12 Uvr . <S114 " 0

An kl. Abendkurs in

Englisch
können
Herren

(Anfänger )
noch einige
teiligen .

Für Anfänger in

Französisch
beginnt Mitte Juni ein
HitrfuJ (m . begrenzter
Tetlnehmerzahl ) .

Nähere » durch S11446
V . Bodenstsin ,

Amalienstratze 25s .

Slall Karten .
All den lieben , ?n (en Menschen , die im

Leben und beim Heimgang uoseros unver -
gesslicheo , nnnmehr triedvoll dem ewigen
Sonnenreicho des Glaubens , der Liebe und
unserer Hoffnung entgegen schlummern den

Johann Hesse!
ihr Verständnis für dessen aufr chtig getä¬
tigt ® Ideale dadurch zeigten das * sie ihn
als vorbildlich uneigennützigen , verzichten¬
den Mensch ' n bewerteten und solches in
stets hillsbereiter opfervoller Form zum
sichtbaren , uns wirklich tröstenden Aus¬
druck brachten , mit ihm den Jetten Erden -
weg schritten und ihm hierbei noch beso -
ciers sinnig ihre Liebe und Verehrung be¬
wiesen , re -che ich hiermit , auch Namens
meiner Kinder und meiner größeren Familie
herzinniest dankbar meine alte Mutterhand

Mögp die Gewissense insielluDg unseres auf¬
recht Entschlafenen nicht uniruchtbar blei¬
ben , dann ist sein einzigos Vermächtnis , das
der seelischen Werte , wohl bewahrt .

KARLSRÜHE , den 5. Juni 1925.

Alberline Hessel , geb . Berger.
. £

'
i ' ■ .

Freiwillige
Versteigerung .

Juni
! Uhr ,

Montag , den 8.
INS , nachmittags 2
werde ich tn Karlsruhe -
Miihlburg , Nuitsslr . Se,
gegen bare Zahlung im
Austrage Sffentlich ver -
steigern :

Zwei schwere Arbeits .
Vierde «FuchSstute und
Braunstute ) , 5>jährig ,
samt Knmmtgeschirren .
Karlsruhe , den S. Inn !

1925. 11106
Hu » er ,

Gerichtsvollzieher .

A « ri « Wl
«« tilogen . Abzugeben
Gartenftr . W . vt . iül 1405

Zu kaufen gesucht:

Herrschaft !.
Etagenhaus

komfortabel m . Zentral -
heizg ., b . höh . Anz ., evtl .
Barzahlung . Off . erb . u .
Nr . 11047 a . d . Bad . Pr .

Haus -Kauf .
In der Nähe des Per -

sonenbahnhofs wird ein
neueres Wohnhans niit
größerem Magazin zu
lausen gesucht . Näheres
durch Ludwig Hombur -
ger , Zirkel 20.

. 1836.Nr
Telefon
3311435

Landhaus over
Vauernha,ls

bei Karlsruhe , womöglich
freiliegend , m . .Kleintier -
Ztallung und - gröberem
Garten od . Wiese zu
kaufen gesucht . Kleine An -
Zahlung kann in bar g»
leiste» werd . Nach Ueber -
einkuuft ist eS mir mögl .
durch eine Aufnahme an
I . Stelle eine groß . Zah -
lung zu reift . Als «selbst «
käufer bitte ich um Osf .
u . Q1SK4I a . d . B . Pr .

im Gebirge zu mie >
ten oder zu kaufen
gesucht . Angeboie
mit Angabe von Lage
ll .PrciS unt Nr . 11077
an die » Bad . Presse -
erbeten .

Breltenberger & Fahrner
Jmmobilienaeschäst .

Hanöelsaerichtl . eingett .
933Ö Firma .
Vermittlung von Häusern u
Geschäften ied . Arx , Hypoth .

Finanzierungen usw .
K « rlsr « br . DonalaS -

fir . 10 . Telefon 2052.

Mit Einfahrt u . grötz
Hot . mögl . mit Vaden ,gut erhalten . Ge -
ichäits âae . bei gröii .
Anzahlung evtl Aus -
zahlung zu tauicn
gesucht . llliOü

Albert Maier
Immobil , u . Hyvoth .

Kaiserltraft « 127
Telefon 1047.

bei der Sttiiiigerstr . mit
Laden , WcrtstStt ., Krast -
anschl ., Hof , bei nur
6 000 M Anz . unter fehr
günstigen Bcd . schnell-
sten» zu Verls. Schriftl .
?»ifr . unter Nr . 11048 an
die Badische Presse .

iPrwafyaus
zu verkaufen

Weststadt . 4X3 Zim¬
mer u . 4X2 Zimmer
Preis ?6ooo .— m . An-
zahluna 8— IO ooom

Näheres durch
Büro Walch
Kaiserstraße 172

Te*. 156V 11 ' 09

Einfamilien - Kaus
mit 7— 8 Zimmern . Toreinfahrt größerer Hof
mit Lagerräumen , gute Geschäftslage bevorzugt ,
zu kaufen gesucht.

Angebote unter Nr . 10897 an die Bad . Presse .

tfüiifot * und Geschaste
«JJUUier aller Art ver .
mlttelt O . iskchneidrr .
.Hirtel 25a , Eckladen.
T .' Ieion 2204 . 10385

Wirtschaft
in Durlach , mit Neben -
zimmer , großer Saal ,
« tallung und sonstigen
Nebenräumen , gutgehen -
des Geschäft , Familien -
Verhältnisse halber unter
günstigen Zahlnngsbe -
dinguugen zu verlausen .
Beim Kauf kann der Be -
trieb sofort übernommen
werden . Näheres durch :
Breitenberger & Fahrner
jmmobilienaeschäst , han -
delSgerichtlich eingeirag .
Firma , 1109«

Karlsruhe ,
Douglassir . 10. Tel . SSS2.

zu KMen gesucht .
Für tüchtigen Ge -

schäiismann .Metzger ,
inche ich out gehende
Wirischakt ev . mii
Aievgerei . nnrgutge -
hendes (SeschLst auch
an kleinerem Plab ,
mit ca . J ! 15000 —
Anzahlg .. zu taufen .

« lbert Maier .
Immobilien n . Hyvo -
tveken . Karlsruhe t
!H . Kaiferftraße 127
Telefon 1947. 11003

Geschäftshaus
Kaller « ».. Laden . 3 Z .-
Wohnung , sofort beztedb
Bei Kauf S0 0M »m Anzdl .
erfordert . iSeeignetnurii
für Kaffee ?c . BN3 >k>
Ac '<ermann Kriegsftr . !

In Industriestadt .
Swnellzugstat ' on , io -
lid gebautes Fabrik -
anweien mit Viiro -
räume . Maaazinen ,Nemiie . Wohnge -
vliiidc . Garieuvreis -
wert su « ettanten .

Gesamtgrunvsläche
24u0 qra , bebaute Ar »
bcitsfläche250c >w Be -
deutende ^ Berarvtzc -
rung durch Anbau er -
mtigllchi . beziehba ».

Albert Maie «.
Immobilien u . Hyvo -
theken , Karlsruhe t.
B . Kaiserftraße 127.
Teleiou 1947. 11095

Hochherrschastiiche

Villa
in Bad .-Baden , in wun
derschöner Lage n . Aus
ficht , 6 Zimmer , 2 Man »
sarden , Zentralheizung u .
Garten , zu 45 000 M zu
verkauf . Beschlagnavme -
frei . Anfragen unter Nr .2411a an die Bad . Pr .

Kaus
zu verkaufen .
Solid aebauteS gut

un erhaltenes Woln >
h ^ ns 5 Limmer im
Slock , in ichönerLaae
Ncihe Karlstor . um -
>!äiidehalber oreis -
wert »u verkaufen .

Alb - rt Maier .
Immobilien u . Snvo -
theken Kari ^ rnbe i
^ Kaiferstratze 127
Telefon 1947. 11094

Wohnhaus
in guter Stadtlage von
zweien die Wahl , 12x3
jimmer oder 4X4 und
x3 Zimmer , unter gün -

fügen Bedingungen , nur
direkt an Privat abzu -

eben . Vermittler ver -
eten . Anfragen u . Nr .

W13372 an die Badifche
Presse erbeten .
Auf 1. Juli

Metzgerei
mit Maschinen , in klein .
Landstädtchcn . mit Indu -
sirie , Haus ohne Miete -
zwang beziehbar , zu ver -
pachten . Angebote unter
vir . 2409a an die Ba -
dische Presse .
Tüchtige kautionsfähige

Wirtsleute
suchen eine gutgehende
Wirtschaft in Pacht . An -
geböte linier Nr . 2340a
an die Badifche Presse .

Auto gesucht !
1 Lallauto , ca . 2—3

Tonnen , in gutem Zu -
stände , mit ru\ zeitlic§cn
Einrichtungen .

1 Personenauto , 2—3
Sitze , offen oder verdeckt
iMarkenwagen ) zu kau-
fen gesucht . Aeußerste
Angebote mit genauer
Beschreibung unter Sir .
11118 an die Badische
Presse .

Auw
4»Sider . offen od «»
aeschlossen . nur gute
Marke und neueres
Bau ' ahr zu kau >en
gesucht . Angeb . unt .
Nr . 11119 an die . Ba -
diiche « ressk- .

1 Handfeder -
Wagen

ca . 20 Ztr . Tragkraft ,
gut erhalten , zu lausen
gesucht . 11117

Slldd . Glas 21.°®.,
Karlsruhe ,

Kaiser Allee 12.

Piano
au « gebr . gegen Bar -
zadla . zu kaufen gesucht .

Änaeb . unt . Nr . 8545 an
die . Endliche PreOe "

Gebrauchte , gut erhalt .
Adler -

Schreibmaschine
Mod . 7 , zu raufen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 11104 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Badeanstalt
Kessel , Wasserreservo r ,
Brause -Mischhahn zu ver¬
kaufen . 92k4 Hebelstr . 3,

Schlafzimmer ,
terrenzimmcr ,

üchcn
sehr bill zu verk . B11307
F . Barth , Grenzstraße 6,

Schreinermeisier .
Kompl . Küchen -Einrich

iung zu Verls. : Erb , Ger ^
wigstr . 18 . II . B11420

Chaiselongues !
neu . gut gearb ., v . 35 , !t
an Kühler , Schützensiraße
Nr . 2ä. » 11281

1 pol . vollst . Bett 30
i u. 1 Bettstelle m. Rost
10 Jt abzugeben . So »
sienstr . IG, Seitenbau , r . ,
2. Stock . » 11452

Großer « piegel
mit Gold -Rahmen nebst
Konsol u . Marmorplatte
zu vcrks. Anzns . vorm . v.
3—12 n . nachm . v. 4— 6
Uhr . Auskunft unter Nr .
313699 in der Bad . Pr .

Ledersessel,
Kinderschreibpult , Säule ,
roter Tisch m. 3 Stühlen ,
zusammenlegbar , all . ge-
braucht , zu vrf . : Erbprin -
zenftr . 42. IV . B11433

10449

Karl Pfeiffer ,
Rüvvnrrerftr . 8 n . 10

Pianos
und 8182Harmoniums

größte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonst

Odeonhavs
Kaiserstraße 17a

l 'eSeton 339.

Gespielter , wie neu
aufgearbeiteter

Flüge ;
Fabrikat Steinweg , mitt -
lere Größe , besonders
für Konzert -Saal , oder
Gesangverein geeignet ,
billigst zu verkaufen .

Chr . Stöhr ,
Pianosabrik .
Karlsruhe ,

Ritterstraße 30,
Telephon 3397 . 10970

Orchestrion
sehr gut erhalten , für
Wirtschast gut geeignet ,
billig zu verlaus . ÄH14:rf
Wirischasi z. Ratsherrn ,

Kurvenftr . 19.
Gebrauchter
Flügel

noch gut im Ton . villi ,
zu verkaufen . 2311441.
Wielandtftr . 28. 8. St ., r«

Höielr.eid , System Röder ,
2X1 Meter . Wäimeschrank ,
2 Brat - , 2Wärmeö ;en , eine
Herdseite ostellbar , z .ver -
kaufen . 922i> Hebelstr . 3 .

Lieferauto
mit elettr . Licht . 14/30 ,
fahrbereit , bill . zu verkf.
Belfortftr . 13 , Wirtschaft ,
Telefon 3177. 11008

Auto-Verkauf .
Grade -Wagen , 2 Zhl . ,

Motor und Wagen in
nur bestem Zustande ,
bester Ersatz für Motor -
rad , w . Anschaffung e . a .
Wagens u . Platzmangel
sehr billig abzugeben .
Emil Schmidt & Kons .,
Hebclftrabc 3. 1091)3

MewmlW
HOtga

, ! - - K

lonne ,Büromöbel
, « ertnasiigten

mvfU WaM '
MotorradIiGetriebemaschine .

Kickst . , 350 ccn
neu , umsiändeh .
M verkaust , Sfl9 ' un| (t|ii'
leicht . , i. Austr . S . /A .
machcr , L>ardts »rasi5 ^

Mars .
m«
verkauft : Baader ,
grafeuftr . 41. änffl i)
abdS . 6—8 Ubr .

Herrenrad »
neu , starkes Marke ' . t ,
mit Garantie , blllio ^
zugeben : Dinges , sM
lienstr . 37 , III .

amen - u . $ cl^ 5 teiä'
sehr Billigem
i Teilzahla .
aust Dürringt ^ zzst

Damen
;w
verkaust
ncnfltnfte 18.

Herren - Fahrrav ^ !
neu , billigst zu
Kapellenstr . 70.
links .
Herren - « . Damen

Salon -Grammopl >on „A
Platten , neu , b. S» ,.g..
,>iahlunasbcding . 7
Schill , » alanenpla z^ -̂

gute

Herrenrod
zu verkauf . An -iUU iw<t
genb achsir . 17 .

Aus gutem S «u>

1 Kinderllapi >stiiw^ . sst0̂
Leder , 1 Kindcr -Lan
1 Bettstelle m ss- i '
bäum ) , 1 Efl °̂ Cni- '
lampe (f. Slcnr . u . , ^
1 kl. GaShcrd & £ tff„
mcn >. Zu erfrag -

Kinderk - rl .N' a »°«
a-«'

tD .R .P .> bill.
Tclegravhenka ' "

StoullSS 154
Gut erhaltener

Kinderwage "
, ^

u . Klndersporiwa «en
^

zu verkf . : Rankest^ UZ
* M ° ck. lkS

^ AHKinderwagen , g« '
,

mit .. RiemenseveN
verkf . : Bruder , -»« M
Nr . 23. I ..

^

Junge
sehr schöne T cre.
chen alt . abzug ^ gcr,.

Engl . fie {
GordoN ' SeN ^

9 Woch. alt . ®r
6
a

3. S
m . ta . ®t« i»» 6'S 0s
gchflltfelsstt .3 -^ - ^

mieidpr . j »— --

2 Glucken ^
mit 2-2 rebhuS 'WlSlK
fen , zu verkf . f

a ^
Rüppurr « !" . i fl-
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